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Der erste Spatenstich in der Ditmark
Reichsautobahn Salzburg - Wien begonnen

30 000 erlebten die Feierstunde am Walferberg
( R . ) . Salzburg , 8. April .

Noch einmal wurde die Mozartstadt Salzburg am Donnerstag nach dem großen Erlebnis der Führerkundgebung am
Vortag zum Schauplah eines historischen Ereignisses . Etwa acht Kilometer von der Stadtgrenze entfernt ,
tat der Führer auf der Baustelle am Walserberg furz nach 12 Uhr den ersten Spatenstich für die Reichsautobahn Salzburg¬
Wien , der gleichzeitig das gewaltige neue Arbeitswert in der deutschen Ostmart symbolhaft einleitete . 30 000 Menschen
waren Zeugen dieses feierlichen Augenblics , dem furze Ansprachen des Reichsstatthalters Seyß -Inquart , des Generalinspek¬
tors Dr . Todt und eine Führerrede vorangingen . Nach dem weihevollen Att fuhr der Führer über Salzburg nach Linz ,
wo er am Nachmittag sprach .

Der Weg zum Festplag führt aus Salzburg heraus am male¬
risch geschmüdten Häusern vorüber und durch zahlreiche
Triumphbögen , die von der Landbevölkerung in ihrer Liebe
und Begeisterung für den Führer errichtet wurden . Kein
Haus , das nicht wenigstens eine tleine Hafenkreuzfahne als
Schmuck angelegt hat . Wieder säumt die Bevölkerung in ihren
wertvollen alten Trachten den langen Anfahrtsweg , denn die
Stätte des ersten Spatenstichs liegt etwa acht Kilometer
von Salzburg entfernt . Schon von weitem leuchten die
Satenkreuzfahnen entgegen , die auf hohen Masten das weite
Rund des Festplates umschließen .

Arbeitslokomotiven - bereits unter Dampf
Der Festplatz macht durch die Schönheit seiner Lage einen

überwältigenden Eindrud . Aehnlich der Anordnung eines an¬
tifen Theaters steigt er im Hintergrund leicht an , so daß sich
von seiner höchsten Erhebung aus ein schöner Ausblick auf die
tommende Linienführung der neuen Strede in ihren ersten
Kilometern bietet . Von hier aus schweift auch der Blick zu
den beiden parallel laufenden Schienensträngen am Fuße des
Walserberges , auf denen bereits zwei geschmückte kleine Ar¬
beitslokomotiven mit je zehn Loren unter Dampf stehen .

Inzwischen findet in Salzburg eine furze Vorfeier statt , die
der Generalinspektor für das Deutsche Straßenwesen , Dr . Ing .
Todt , vor den 420 angetretenen Arbeitern auf dem festlich ge =
schmückten Residenzplay in dieser Stunde abhält . Schon wenige
Minuten nach 8 Uhr hat dort ein Ehrensturm der Motorgruppe
Hochland neben jenen 120 österreichischen Autobahnarbeitern
Aufstellung genommen , die nach dem ersten Spatenstich des
Führers sofort ans Werk gehen werden . Auch 150 Autobahn¬
arbeiter aus dem Reich und 150 Kameraden aus österreichischen
Betrieben sind gekommen , die mit dem neuen Arbeitsprogramm
in Verbindung stehen . Zunächst geht Dr . Todt in seinen
furzen Begrüßungsworten auf die geschichtlichen Tage der letzten
Wochen und ihre große Bedeutung für den österreichischen
Straßenbau ein . Auch Gauleiter Wintersteiger ergreift das
Wort . Nachdem dann die 120 Arbeitskameraden im blauen
Kittel ihre Spaten in Empfang genommen haben ,
geht es auf Kraftwagen des Salzburger NSKK . zum Festplay.

KdF . - Fahrer erleben den Festakt

Immer mehr füllen sich die Tribünen an der Feierstätte .
Immer lückenloser wird das Band der Autos und Omnibusse .
Wagen reiht sich an Wagen . Man erinnert sich jener Stunden
vor nunmehr vier Jahren , in denen gleichfalls um die Mittags¬

Großer Betreuungsplan für alle Bedürftigen
Amfassende Silfsmaßnahmen Dr. Goebbels ' für die deutschen Brüder der Ostmark

Berlin , 8 . April .

Reichsminister Dr. Goebbels hat mit sofortiger Wirkung aus Mitteln des Winterhilfswerks des
deutschen Volkes weitere vier Millionen RM . zur Linderung der Not unserer Volksgenossen in Desterreich
bereitgestellt . Der Betrag wird bereits am 8. und 9. April durch Ausgabe von Gutscheinen zur Verteilung gelangen ,
weil schnellste Hilfe dringend nötig ist. Insgesamt sind bisher mit den bereits zur Verfügung gestellten acht Millio¬
nen RM . zwölf Millionen RM . zur Verteilungg gelangt .

Außerdem wurden vom Winterhilfswerk des deutschen
Volkes 413 Waggon Lebensmittel und Beklei
dungsstücke im Werte von rund 5,2 Millionen RM .
an die Bedürftigen verteilt . Der Hilfszug Bayern hat
fünfzig Wagen für die Verpflegung der Arbeitslosen und
Bedürftigen in Desterreich eingesetzt . Die NS . -Volkswohl¬
fahrt hat bisher 42 000 zum großen Teil unter
ernährte und verelendete Kinder aus Dester¬
reich in mustergültigen deutschen Kinderheimen zur Erho¬
lung untergebracht . 25 000 verdiente Angehörige der
nationalsozialistischen Bewegung aus Oesterreich werden
in nächster Zeit ebenfalls zu Erholungszwecken in das alte
Reichsgebiet geladen werden .

=

Im Hinblick auf die außerordentliche Not , die es auch
weiterhin in Desterreich zu lindern gibt , hat Reichsminister
Dr . Goebbels das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
und die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt angewiesen ,
einen großzügigen Betreuungsplan für alle
Bedürftigen in Desterreich vorzulegen und das

Neue Mittel für Volkswohnungsbau
Bekanntlich kommt neben der Kleinsiedlung dem Bau von

Volkswohnungen eine immer größere Bedeutung für die
schaffende Bevölkerung zu . Im abgelaufenen Haushaltsjahr
tonnten etwa 50000 Volts wohnungen fertig =
gestellt bzw . begonnen werden .

Die Reichsregierung ist entschlossen , auch im neuen Haus¬
Haltsjahr diese Art des Arbeiterwohnstätten -Baues mit allen
Mitteln zu fördern . Der Reichsarbeitsminister hat daher den
Sozialverwaltungen der Länder soeben mitgeteilt , daß für
das Rechnungsjahr 1938 weitere Mittel zur Förderung des
Baues von Volkswohnungen bereitgestellt werden . Die Ver¬
teilung auf die Verwaltungsbehörden wird voraussichtlich be
reits in der zweiten Hälfte des Monats April vorgenommen .

Die Landesregierungen werden aufgefordert , soweit die
Zuweisung weiterer Mittel noch nicht beantragt worden ist ,
dem Reichsarbeitsministerium den Bedarf bis spätestens Mitte
Avril zu melden .

Augenmerk insbesondere auch auf die Beseitigung der
Schäden zu lenken , die durch langjährige Arbeitslosigkeit
entstanden sind . Ferner sollen weiter in umfangreichem
Maße Kinder aus Desterreich in Ferienheimen zur Erho¬
lung untergebracht und im Rahmen des Hilfsmertes

Mutter und Kind " viele Tausende von Müttern die so
dringend notwendige Hilfe und Erholung erhalten .

Der Führer
beim ersten Spatenstich zur

österreichischen Autobahn

Der Führer , als erster
Arbeiter seines Voltes , tut
den ersten Spatenstich für
die Reichsautobahn Salz¬
burg - Wien am Walser
Berg bei Pieding .

( Bildtelegramm : Presse¬
Soffmann , Zander -M . )

Lebe für ihn !
Baldur von Schirach an die Jugend Adolf Hitlers

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur
von Schirach erläßt zum Tage des Großdeut¬
schen Reich es folgenden Tagesbefehl an die Jugend
Adolf Hitlers :

Jugend Adolf Hitlers !

Obwohl Du bei dieser heiligen Wahl nicht mitſtimmen
fannst , bist Du doch mit Deinem Herzen an ihr beteiligt .
Du weißt , worum es geht , und fühlst ehrfürchtig die Be¬
deutung dieser für unser Volt so glücklichen und großen
Zeit .

"Während die Welteren ihre Stimmzettel mit dem „ Ja “
der Treue und Dankbarkeit in die Wahlurne werfen , sollst
Du mit heißem Herzen dieses selbe „ Ja “ bekennen . Zieh '
mit flatternden Fahnen singend durch die Dörfer und
Städte des weiten Großdeutschen Reiches , dessen Jugend
Du bist .

Adolf Hitler hat Dir seinen Namen verliehen .
Erweise . Dich seiner würdig ! Du kannst für ihn nicht

stimmen , aber Du kannst mehr tun als das :
Lebe für ihn ! Jugend des Führers !
Durch diese Bereitschaft füllst auch Du am 10. April

die Urne des deutschen Schicksals !
Baldur von Schirach ."

zeit der Führer unweit des kleinen oberbayerischen Ortes
Unterhaching den ersten Spatenstich zum Bau der Reichsauto¬
bahn München - Landesgrenze tat . Die Wagen mit den Ars
beitern sind angekommen , ebenso zahlreiche von Angehörigen der
österreichischen Legion gesteuerte Omnibusse mit KdF . - Fahrern ,
die aus allen Teilen Oberösterreichs zum Festakt hierher¬
gekommen sind . Ueber dem weiten Rund des Plazes liegt er
wartungsvolle Spannung .

Kinder bringen Frühlingsblumen
Weithin schallt dem Führer der Gruß seiner Landsleute

entgegen , als um 12 . 08 Uhr die Wagenkolonne heranfährt .
Adolf Hitler schreitet durch das Ehrenspalier , jezt biegt er ein
zur fünftigen Autobahn . Mädel und Buben , Salzburger und
Salzburgerinnen eilen ihm entgegen , mit Blumens
sträußen dieses glücklichsten Frühlings , der je in das Salz
burger Land eingezogen ist. Lachend grüßt der Führer die
Arbeiterabteilung . Minutenlang umbrandet von den Heil
rufen der Menge , steht Adolf Hitler auf der Rednertribüne und
sieht erst in das Salzburger Land hinaus .

Reichsstatthalter Seyß - Inquart

tritt vor und spricht : „ Wir sind nicht aus wirtschaftlichen
Gründen zum Reich gekommen , sondern das Herz hat uns
dorthin gezogen . Wir haben gesehen " , so ruft er über die
Menge hin , wie in unserem Land selbst in den Elendsvier¬
teln die Augen wieder froh geworden sind ". Die Arbeiter
meinten , als wie sie trösten wollten , sie würden feines Trostes
mehr bedürfen , seit sie wissen , der Führer ist bei uns , - und



Samit wird wieder alles gut ! Die Silfe für die Kriegsinvas
liden und Ausgesteuerten ist nicht das Wichtigste , das Wesent
liche ist der organisatorische Impuls der nationalsozialistischen
Wirtschaft , die den äußeren Einsatz aller Kräfte bedeutet .

-

- um

von

Nach dem Reichsstatthalter tritt mit grüner Salzburger
Joppe ein Mann der ersten 150 österreichischen
Arbeiter vor , die an der Reichsautobahn arbeiten werden .
Er begrüßt den Führer . Ein tiefer langer Blid verbindet den
Mann , der eben sein Spaten erhielt , mit Adolf Hitler . In
seiner fernigen , schlichten Sprache spricht dieser Arbeiter den
Tausenden so richtig aus dem Herzen . Dank und Glück
das zu sagen , bedarf es nicht vieler Worte . Dr . Todt würdigt
darauf die verkehrspolitische Bedeutung , die der Durchstich bei
Salzburg für die gesamten Reichsautobahnen bedingt . Von
München nach Wien eine glatte Strede
Berlin nach Wien wird man nur zwei Stunden länger brauchen ,
als man bisher von Berlin nach München benötigte . Mein
Führer " , schließt er , „ ich melde Ihnen die ersten Autobahn¬
arbeiter , die für die Straße Salzburg - Wien arbeiten . Ich
bitte Sie , der Arbeit die Weihe zu geben , indem Sie selbst
den Spatenstich führen ."

Andere reden

Dann spricht der Führer . Es sei bereits früher über
Verkehrsprobleme sehr viel geredet und viele Projekte gemacht
worden , so erklärt er . Der nationalsozialistische Staat zeichne
sich dadurch aus , daß er seine Projekte verwirkliche und an ihren
Beginn die Tat stelle . Auch hier werde sofort mit der Tat
begonnen werden . Binnen dreier Jahre solle die
erste große Strede vollendet sein . Die Welt werde
sehen , daß ein Volk und ein Reich , die solche Werte schaffen ,
niemals mehr getrennt werden könnten .

- wir handeln ! "

Mit den Worten „ Ich beginne damit selbst diese Arbeit " ,
schreitet der Führer die Fronten der Arbeiter ab , schüttelt
einzelnen von ihnen die Hände .

Adolf Hitler greift zum Spaten
Die beiden Feldbahnmaschinen pfeifen , was sie nur aus

ihren Stahlleibern bringen können . Es dringen Hall und
Widerhall wie ein lebenslustiger salzburgischer Jauchzer von
einer Felswand herab .

Das Züglein feht sich fauchend in Bewegung auf die Stelle
zu , wo der Führer eben den Spaten zur Hand genommen hat .
Wir sehen das starke , das herzhafte Bild vom 23 . September
1933 , den ersten Spatenstich im Reich , vor uns wieder lebendig
werden . Der erste Spatenstich ist getan , ein zweiter ein dritter
folgt . Es ist 12. 38 Uhr . Der Freudenausbruch der Zehn¬
tausende auf dem Walserfeld , das ist die herrlichste Musik zum
Augenblid , in dem der Führer selbst Hand ans Wert gelegt
hat , und gleich nach ihm schippen unsere Autobahner die ersten
Rasenstüde in die Loren .

Ein Krachen und Bersten reißt die Köpfe herum . Der
Führer steht wie gebannt mit breitem Schritte da . Die Hände
in die Hüften gestemmt und sieht mit Ernst und Ergriffenheit
dem Schauspiel zu , der Wald fällt . Salzburgische Holzfäller
schlagen in zauberhafter Eile eine Lichtung in den Forst .
Baum um Baum tracht zu Boden . Genau so wie jene Schlag¬
bäume und Grenzpfähle , die in der Nacht zum 13 . an der ehe¬
maligen Grenze von dem Jubelsturm der befreiten Ostmart
hinweggefegt worden sind . Hier wird die Grenze zum zweiten
Male in einer , uns alle faszinierenden weihevollen Art aus¬
getilgt , unter dem Schmettern der Trompetensignale .

Und nun geht es an die Arbeit . Alle die Tausende , die
Zeuge waren dieser geschichtlichen Stunde , nehmen vom Walser¬
berg die Gewißheit mit , in furzer Zeit wird der Hügel , auf
dem sie standen , durchbrochen sein von den fleißigen Händen
derer , die den Willen des Führers durchführen . Der Blick zum
Lande Desterreich vom alten Reich her ist wieder frei !

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Gobbels hielt in der Stadt der Reichs¬

parteitage vor 90 000 Meischen seinen letzten Wahlappell im
alten Reichsgebiet .

Zur Behebung von Zweifeln wird amtlich darauf hinge =
wiesen , daß im Verkehr zwischen dem bisherigen Reichsgebiet
und dem Lande Desterreich als innerdeutschem Verkehr fortan
weder irgendwelche Paßpapiere noch Paßvermerke erforder =
lich sind .

Die deutsch -polnischen Pressebesprechungen in Warschau
wurden nach zweitägigen Verhandlungen erfolgreich abge =
schlossen .

Nach einer Mitteilung des Reichsbankdirektoriums hat die
Reichsbank im Lande Desterreich außer der Reichsbankhaupt¬
stelle Wien bisher Reichsbankanstalten in Graz , Innsbruck ,
Klagenfurt und Salzburg eröffnet .

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat am Donnerstag mit
großer Mehrheit den von der Regierung eingebrachten Gesez¬
entwurf über die Einführung des allgemeinen geheimen Wahl¬
rechtes angenommen .

Die Konferenz der Außenminister Norwegens , Schwedens
und Finnlands in Oslo wurde am Mittwoch abgeschlossen . In
einem gemeinsamen Communiqué heißt es u . a . , nach einer
eingehenden Besprechung sei der Beschluß gefaßt worden , daß
die Länder des Nordens sich aus allen europäischen Mächte¬
gruppierungen heraushalten müßten .

Deutsch -Desterreich hörte Rudolf Heß
Das schaffende Wien marschierte - Der Arbeiter , Adolf Hitlers treuester Gefolgsmann

( R . ) Wien , 8. April .

Nach dem jubelnden Empfang den das deutsche Wien dem Stellvertreter des Führers bereitet hatte , setzten Rich in dem
Mittagsstunden die Kolonnen der Schaffenden in Marsch , um aus allen Teilen der Stadt nach Osten zu der riesigen Wagen
halle zu marschieren , in der Rudolf Seß zu dem werftätigen Volk der ganzen Ostmark sprach . So wie in Wien hatten
fich auch in allen Städten und Dörfern Niederösterreichs , der Steiermark , Kärntens und des Burgenlandes die Menschen um
die Lautsprecher in Gaststätten und Betrieben geichart . Die ganze Ostmart hörte Rudolf Heß und gestaltete diesen Tag zu
einem gewaltigen Bekenntnis für das Großdeutsche Reich und seinen . Führer Adolf Hitler .

In langen Zügen marschierten sie durch die Straßenfluchten
der Millionenstadt : Arbeiter der Faust und der
Stirn . Der Direktor neben dem Botenjungen , der Schlosser
neben dem Ingenieur . Alle im Arbeitstittel , so wie sie an der
Werkbank , an der Maschine stehen . Lieder flingen auf und
brechen sich vielfältig an den Mauern der hochaufragenden
Häuser , die Lieder der Bewegung , die schon heute auf den
Lippen aller sind . Schwielige Arbeitsfäuste umtrampfen die
Schäfte der Banner , die den Kolonnen der Werftätigen stolz
voran im Winde flattern .

Im Schmelztiegel der Gemeinschaft
Die riesige Halle ist übervoll , noch immer rüden neue

singende Kolonnen heran , die zum Eingang drängen und die
Zufahrtsstraßen im weiten Umkreis dicht besetzt halten . Drinnen
aber stehen und sizen sie Kopf an Kopf . Sprechchöre hallen
durch den Raum und man fühlt , daß sie alle , die sich hier zum
Bekenntnis für den Führer zusammenfanden , ganz aufgehen in
der großen Liebe der Gemeinschaft . Ueber den Köpfen der
Menschen schlingen sich grüne Girlanden durch das Gewirr der
Eisenträger . Von der Stirnseite grüßen gewaltige Hakenkreuz¬
banner in den Saal , von goldenen Streifen umfäumt .

Spontan erheben sich die Massen von ihren Plägen , als
durch die breiten Eingangstore die Fahnen der Bewegung ihren
Einzug halten und zu beiden Seiten der Rednertribüne Auf¬
stellung nehmen . In den Straßen aber haben sich die Massen
zu dichten Mauern geformt und jubeln nun dem Stellvertreter
des Führers zu . Ungeduldig harrt die Menge in der Halle der
Minute , in der sie Rudolf Heß in ihrer Mitte haben wird .
Die vordersten Reihen sind von den

ältesten Kämpfern der Bewegung Desterreichs
besetzt , von jenen Männern , die als Verurteilte den Tod vor
Augen sahen oder lebenslängliche Kerkerhaft erwarteten . Stahl =
harter Wille und der Stolz des Sieges spricht aus ihren Ge =
sichtern . Bei allen haben die Qualen der Vergangenheit deuts
liche Spuren hinterlassen . Nun aber sehen sie rund um sich
herum die Früchte ihres Kampfes , das Volk marschiert unter
jenen Fahnen , für die zu sterben sie bereit waren . Sie hören
den Jubel der Werftätigen , mit dem das schaffende Wien jett
in immer neu aufbrausenden Jubelstürmen den Stelle
vertreter des Führers grüßt , der durch den langen
Mittelgang hindurch sich auf seinen Plaz begibt .

Der Landesleiter der NSDAP . Major Klaußner undGauleiter Bürdel find mit ihm gefommen, in dem
Jubel , der Rudolf Heß minutenlang umgibt , schwingt der Dant
für den Führer mit , der das Volk der Ostmark von langer
Leidenszeit erlöste . Nach kurzen Begrüßungsworten durch ,
Landesleiter Major Klaußner betritt

Rudolf Heß
unter stürmischen Sieg - Heil - Rufen das Podium . Er spricht von
dem geschichtlichen Geschehen der lezten Wochen und stellt unter
brausendem Jubel fest , daß der Führer seinen größten und
schönsten Sieg an jenem Tage errang , als er die Ostmark heim¬
brachte , zum großen Deutschen Reich . Andächtig und ergriffen
lauschen die Massen den Worten Rudolf Heß ' , als er von den
Opfern der Bewegung spricht und dem unendlich schweren Weg
zum Sieg .

„ Auch die österreichische Frau trug heroisch ihr Los "

Gegner doch an die Tatsachen flammern , daß es hier und dors
vielleicht noch einen Marxisten gibt , das gab es im Reich einst
auch . Jubelrufe hallen durch den Raum , als Rudolf Heß festa
stellt : „ Seute aber stehen auch sie zu unserer Gemeinschaft . Wir
wollen Euch nicht durch Reden und durch Flugblätter übers
zeugen , überzeugen soll Euch allein unsere Tat , und diese Tat ,
die Erfolge unserer Arbeit haben sie alle gesehen , die zu
Hunderten , zu Tausenden ins Reich gekommen sind und noch
heute im alten Reich weilen " .

" Deutschland - der sozialste Staat der Welt "

Rudolf Seß zeigte dann ein Bild dessen , was der
Nationalsozialismus den Schaffenden gegeben hat und trifft
unter Sieg -Heil -Rufen die Feststellung : „ Deutschland ist heute
der sozialste Staat der Welt !" Die Ausführungen des
Stellvertreter des Führers gipfeln in einem Bekenntnis zum
schaffenden Volke , zum Großdeutschen Reich und seinem Führer .
Wie ein feierliches Gelöbnis flingen die Lieder der Nation auf
und das Sieg -Heil auf den Führer . Die Massen erheben sich
spontan von ihren Plähen und befunden ihre Gefolgschaftstreue
in einem Orfan der Begeisterung , der noch lange nachhallt , als
Rudolf Heß die riesige Salle längst verlassen hat und durch die
Spaliere der auf den Straßen harrenden Menschen fährt .

ㄓ

Den Abschluß des Donnerstag , an dem der Stellvertreter
des Führers Rudolf Heß in seiner Rede sich vor allem an die
Männer der Faust und der Stirn in den Betrieben gewandt
hatte , bildete ein Kameradschaftstreffen der alten Kämpfer .
Rund 1500 Parteigenossen und Parteigenossinnen hatten sich in
den Sophiensälen , wo noch vor wenigen Wochen der legiti
mistische Klüngel sich eine schwere Abfuhr geholt hatte , einges
funden . Nirgends auf der Welt wohl hat es jemals auch
nur eine ähnliche Versammlung gegeben : 1500 Männer und
Frauen , die in unerschütterlichem Glauben todesmutig sich
für den Nationalsozialismus einsetzten . Rund 120 von den
Geladenen sind zu lebenslänglichen Freiheitsstrafen verurteilt
gewesen . Noch vor rund zwei Monaten wußten sie nicht , ob
sich die Tore der Freiheit jemals wieder für sie öffnen würden .
Aus ihren tantigen Gesichtern , aus ihren ernsten und doch
leuchtenden Augen spricht die ganze Zuversicht , die sie be =
fähigte , Demütigungen und Leiden , förperliche Qualen und
die Weltabgeschlossenheit hinter Kerkermauern zu ertragen .
Mit donnernden Sieg - Heil -Rufen wurde Rudolf Heß , der von
Reichsstatthalter Dr . Seyß -Inquart und Gauleiter Bürdel bes
gleitet war , von der Alten Garde empfangen . Im Augenblic
war sein Tisch umringt , jeder wollte ihm die Hände drücken ,
jeder wollte ihm danken für die eigene Erlösung und die
der Heimat und mit einem Handschlag das Gelöbnis unwandel¬
barer Treue zum Führer erneuern . Nach einer kurzen Ans
sprache Rudolf Seß ' an die alten treuen Kämpfer stimmten
sie die Lieder des nationalsozialistischen Deutschlands an , die
wie ein Gebet und Schwur zugleich durch den Raum flangen .
Noch lange saßen sie dann zusammen , die einstigen „ Strafs
gefangenen " aus Kärnten und Steiermart , aus Wien und
Oberösterreich , aus Niederösterreich und Tirol , aus diesem de
ganzen schönen Lande , über dem nun ebenfalls das Hatens
freuz leuchtet und das sich am kommenden Sonntag vor aller
Welt zu seinem Führer bekennen wird .

In der Gewißheit aber, daß dieser Sieg kommen muß und Dank an die Revolutionäre Desterreichsfommen wird , haben die Männer , die in unseren Reihen stan¬
den , das Schwerste ertragen und haben noch sterbend ihrem
Henker den Gruß der Deutschen „ Heil Hitler " entgegengerufen .
In diesem Kampfe aber hat auch die deutsche Frau in
Desterreich , die als Ehefrau , als Mutter oder Braut mit
im Kampf stand , schweres Los heroisch getragen . Erschüttern =
des offenbart sich in jenen Briefen , die aus den Kerkern und
Anhaltelagern zu uns famen . Und viele der Schreiber jener
erschütternden Zeilen sizen hier , meine Volksgenossen , unter
Euch " . An die alten Kämpfer der Bewegung gewandt , erklärte
Rudolf Heß unter stürmischem Beifall : „ Dant Eurer Leiden ,
meine Kameraden , konnte der Führer Deutsch -Desterreich
erlösen " .

Allein die Tat soll überzeugen

Auch hier gilt der Dant nicht einem Stand oder einer Klasse ,
sondern er gift einer Auslese aus allen Schichten des Volkes .
Sie wurde zu einer festgefügten Gemeinschaft , verschworen auf
Leben und Tod . Aus dieser einst kleinen Kameradschaft ist nun
die große Gemeinschaft aller geworden. Mögen sich unsere

Liste des Führers zur Wahl des Großdeutschen Reichstages
Berlin , 8. April .

Der „ Reichsanzeiger " hat am Donnerstag die 1717 Namen
enthaltene , ,Liste des Führers zur Wahl des Großdeutschen
Reichstages am 10 . April 1938 " veröffentlicht . An der Spize
steht der Führer und Reichstanzler . In einem ersten
Abschnitt sind die führenden Persönlichkeiten der Partei aufge =
stellt , unter ihnen sämtliche Reichsleiter , die Gauleiter und die
Führer der Parteigliederungen .

So verzeichnet der erste Abschnit der Liste die Namen fol¬
gender Männer der Bewegung : Der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß , Generalfeldmarschall Hermann Göring ,
Reichsleiter Dr . Frick , Reichsleiter Dr . Goebbels , Reichs¬
leiter Amann , Gauleiter Bohle , Reichsleiter Bormann , Reichs¬
leiter Bouhler , Reichsleiter Buch , Gauleiter Bürckel , Reichs¬
leiter Darré , Reichsleiter Dr . Dietrich , Gauleiter Eggeling ,
Reichsleiter Ritter von Epp , Reichsleiter Fiehler , Gauleiter
Florian , Gauleiter Forster , Reichsleiter Dr . Frank , stellvertr .
Gauleiter Görliger , Reichsleiter Grimm , Gauleiter Grohé ,

Gauleiter Dr . Hellmuth , Reichsleiter Hierl , Gauleiter Hilde =
brandt , Reichsleiter Himmler , Korpsführer Hühnlein , Gaulei
ter Jordan , Gauleiter Kaufmann , Reichsminister Kerrl , Gau¬
leiter Koch , Reichsleiter Dr . Ley , Gauleiter Lohse , Reichsleiter
Luze , Gauleiter Dr . Meyer , Gauleiter Murr , Gauleiter
Mutschmann , SA . - Obergruppenführer Reschny , Reichsminister
v . Ribbentrop , Gauleiter Röver , Reichsleiter Rosenberg ,
Gauleiter Reichsminister Rust , Gauleiter Saudel , Reichsleiter
von Schirach , stellv . Gauleiter Schmalz , Reichsleiter Schwarz ,
Gauleiter Schwede -Koburg , SA .- Obergruppenführer Reichs¬
minister Seldte , Gauleiter Simon , Gauleiter Sprenger , Gau¬
leiter Streicher , Gauleiter Stürg , Gauleiter Telschom , Gau¬
leiter Terboven , Gauleiter Wächtler , Gauleiter Adolf Wagner ,
Gauleiter Josef Wagner , Gauleiter Robert Wagner , Gauleiter
Wahl , Gauleiter Weinrich .

Aus dem Lande Oesterreich finden sich im gleichen
Abschnitt folgende Namen : Minister Dr . Fischböd , Minister
Dr . h . c. Glaise -Horstenau , Stabsleiter der Landesleitung
Desterreich Globotschnigg , Minister Dr . Hueber , Minister Dr .
Jury , Führer des 4 -Oberabschnitts Desterreichs Dr . Kalten
Brunner , Minister Claußner , General der Infanterie Alfred

Krauß , Hauptmann a . D. Leopold , der Leiter des Poitti
schen Amtes der Landesleitung Dr . Rainer , Minister Rein¬
thaler , Reichsstatthalter Dr . Seyß - Inquart , Universi¬
tätsprofessor Ritter von Srbif .

( R. ) Berlin , 8. April .

Zum ersten Male hat der Stellvertreter des Führers
am Donnerstagabend vor den Volksgenossen des deutschen
Desterreich in Wien das Wort ergriffen . Die Rede , die
von dem tosenden Beifall der nationalsozialistischen
Deutsch -Desterreicher immer wieder unterbrochen wurde ,
war die Danksagung der nationalsozialisti .
schen Bewegung , in deren Namen Rudolf Heß
sprach , an die Kameraden im deutschen Oester =
reich , an die nationalsozialistischen Revolutionäre , die
in langen schweren Jahren kein Opfer und fein Blut ge¬

scheut haben , um der Idee zum Siege zu verhelfen .
Nirgendwo vielleicht hat der Glaube an die Idee

stärkere Proben überstehen müssen , als in dem viel geprüf¬
ten herrlichen Land an der Donau . Nirgendwo ist der
Kampf um die Macht schwerer , dorniger und blutiger
gewesen als hier . Die Bewegung hat die tausende namen
loser Kämpfer , die in fünf schweren Jahren trok Terror
und Unterdrückung und trotz aller erlittenen Enttäuschun
gen durchgehalten haben , nicht vergessen . Der Führer hat
den Dank der Nation mehrmals ausgesprochen und Rudolf
Heß hat ihn vor den Tausenden in der Wagenhalle in
Wien noch einmal feierlich wiederholt .

Dieser Dank gilt allen ohne Unterschied , er gilt denen
sowohl , die den Befehl gaben , als den tausenden Unbe
kannten , die ihn ausführten , ohne zu fragen , was darauf
folgen fonnte . Er galt nicht zuletzt den Tausenden
deutscher Frauen , die in den schwersten Stunden
tapferen Herzens ihren Männern und Söhnen zur Seite
gestanden sind und mit ihrem fraulichen Mut den Kampf
der Männer der Bewegung haben tragen helfen . Auch
unter ihnen gibt es Heldinnen !

Diesen Männern und Frauen , die der Not und Gefahr
um Deutschlands und des Führers Willen hundertmal ins
Angesicht gesehen haben , hat Rudolf Heß dann das Bild

nationalsozialistischen Volksgemeinschaft , so wie sie im
einer schöneren Zukunft vor Augen geführt , das Bild der

alten Reichsgebiet gewachsen ist , und wie sie in furzer Zeit
auch im deutschen Desterreich erstehen wird . „ Nationals
sozialistische Volksgemeinschaft und deutsche Einheit fie

werden ewig dauern " mit diesem Bekenntnis hat Rudolf
Heß Deutsch -Desterreich den Weg in die nationalsozialistis
sche Zukunft gewiesen .

Die Liste des Führers zur Wahl des Großdeutschen Reichs¬
tages enthält im weiteren Teil die Namen vieler bekannter
und verdienter Männer von Partei und Staat , der SA ., 44,
des NSKK ., des NSFK ., des Arbeitsdienstes , der Deutschen
Arbeitsfront , Männer aller Berufe , der Wissenschaft und Wirt¬
schaft , Arbeiter und Bauern . Die Liste verzeichnet u . a . die
Namen folgender Männer : SA . -Obergruppenführer Wilhelm
Brückner , Staatssekretär i . R . Dr . Bang , NSKK . - Obergruppen¬
führer Herzog von Koburg , 44 -Obergruppenführer Daluege ,
Generalarbeitsführer Dr . Decker , 44 - Obergruppenführer Sepp
Dietrich , Staatsminister a . D. Hermann Esser , Oberverwal¬
tungsgerichtsrat Dr . Everling , Staatssekretär Dr . Freißler ,
Professor Freiherr von Freytag -Loringhoven , Reichshauptamts
leiter Gohdes , Professor Dr . Grimm - Essen , Reichsamtsleiter
Dr. Groß, Staatssekretär Hante , 4 -Obergruppenführer Heiß¬
meyer , S . -Gruppenführer Graf von Helldorff , 14 - Gruppen¬
führer Heydrich , Hauptamtsleiter Hilgenfesdt , Geheimer Fi¬
nanzrat Dr. Hugenberg , Staatssekretär Keppler , 4- Gruppen¬
führer Ministerpräsident Klagges , SA .-Brigadeführer Minister¬
präsident Köhler , 4 - Gruppenführer Staatssekretär Körner ,
Stabsleiter Hartmann -Lauterbacher , SA . - Gruppenführer Ober¬
bürgermeister Liebel , SA . - Gruppenführer Ministerpräsident
Marschler , Reichshauptamtsleiter Hermann Neef , Reichshaupt¬
amtsleiter SA -Gruppenführer Oberlindober , Botschafter von
Bapen , 4 - Gruppenführer Generalmajor Reinhard , SA . -Ober¬
gruppenführer Staatssekretär Reinhardt , 14- Brigadeführer
Schaub , Gouverneur i . R. Dr . Schnee , Reichshauptamtsleiter
Clauß Selzner , Ministerpräsident Siebert , Professor Martin
Spahn , Statsrat Dr. Dr. h. c. von Stauß , Obergebietsführer
Dr . Stellrecht , Staatsrat Dr . Thyssen , SA . - Obergruppenführer
Reichssportführer von Tschammer und Osten , Dr. ing . Albert
Bögler , Hauptdienstleiter Reichsärzteführer Dr . Wagner , 4 -Vögler , Hauptdienstleiter Reichsärzteführer Dr. Wagner , Pfarrgemeinde Zwingendorf im Jahre 1938, dem historischenGruppenführer Chef der Technischen Nothilfe Weinreich , S . ¬
Obergruppenführer Hauptmann Weiß , 44-Gruppenführer
Staatssekretär Willikens .

Die erste Adolf Hitler -Glocke in Wien
In einer bekannten Wiener Bronze - und Metall

Gießerei wurde die erste hergestellte Adolf -Hitler -Glode fertigs
gestellt . Die neue Glode , welche die Pfarrgemeinde Zwingen¬
dorf in Niederösterreich bestellt hat , trägt auf einer Seite das
Bildnis des Führers mit der Inschrift : „ Gewidmet von der

Jahr der Wiedervereinigung Desterreichs mit Deutschland
unter der Führung Adolf Sitlers " .



Ostfriesische Bauernschaft
Beilage zur „ Ditfriesischen Tageszeitung

Die Jugend hat wieder eine Zukunft ! Sie liegt begründet im großen ewigen Deutschland , das der Führer
schuf ! Wir alle danken ihm dafür am 10 . April mit einem freudigen : Ja !

Kinderbeihilfen jetzt auch für das Landvolk
Was der Kindersegen für unser Volt bedeutet , ist uns allen

heute fler . Seine Förderung ist damit zur Selbstverständlichkeit
geworden . Wenn der nationalsozialistische Staat bestrebt ist ,
der finderreichen Familie wirtschaftlich beizustehen , so ist das
eine bevölkerungspolitische Notwendigkeit und hat nichts mit
" Fürsorg " zu tun .

So wirde bisher vielen finderreichen Familien durch die
Zahlung von Kinderbeihilfen Erleichterung geschaffen .
Einmalig Beihilfen erhielten bedürftige Familien mit vier
oder mehr Kindern unter sechzehn Jahren und dienten vor
allem zur Verbesserung der Wohn - und Schlafverhältnisse . Der
Durchschnittsbetrag dieser einmaligen Beihilfen war 330 RM .
Bis Eide 1937 wurde 560 000 Familien mit fast drei Millionen
Kinden diese Beihilfe zuteil . Daneben wurden aber noch
laufende Kinderbeihilfen gewährt . Seit dem Sommer 1936
erhielter Familien mit fünf oder mehr Kindern unter sechzehn
Jahren , deren ungekürzter Lohn monatlich nicht mehr als
185 RM . betrug , laufende Beihilfe . Diese betrug bisher mo¬
natlich 10 RM . für das fünfte und jedes weitere Kind unter
sechzehn Jahren . Die Gewährung dieser laufenden Kinder¬
beihilfe schloß bei vielen Familien aber auch die einmalige Bei¬
hilfe ticht aus .

Get Ottober 1937 wurde nun der Kreis der Beihilfeberech¬
tigten noch erweitert , indem die Grenze von 185 RM . monat¬
lichem Lohn auf 1200 RM . Kalenderhalbjährlich festgesetzt wurde .
Bei nehr als fünf Kindern unter sechzehn Jahren war auch
eine gewisse Ueberschreitung der 1200 -RM . - Lohngrenze zulässig .
Auch burden Nicht -Sozialversicherte mit fünf und mehr Kindern
unter sechzehn Jahren , vor allem also kleine Handwerker , Ge¬
werbereibende und Landwirte usw. , deren Einkommen im ver¬
gangeten Jahr nicht mehr als 2100 RM . betragen hat , in den
Kreis der Beihilfeberechtigten miteinbezogen . Dadurch wurden
seit dem 1. Oktober 1937 statt für 300 000 Kinder für 500 000Kinde monatlich 10 RM . gewährt .

At 1. April 1938 werden die Kinderbeihilfen nunwiederim erweitert . Die für Ehestandsdarlehen und Kinder¬beihilfin bisher zur Verfügung stehenden 250 Millionen RM .werden auf 520 Millionen RM . erhöht werden . Durch dieseweiterm 270 Millionen RM . ist es zukünftig möglich , dieGehaltsgrenze von 1200 RM . halbjährlich auf 8000 RM . jähr

lich zu erhöhen . Außer der Erweiterung des Kreises der
Beihilfeberechtigten wird aber auch die monatliche Beihilfe für
Sozialversicherungspflichtige noch von 10 RM . für das fünfte
und jedes weitere Kind unter sechzehn Jahren erhöht , indem
schon für das dritte und das vierte Kind eine Beihilfe von
je 10 RM . und für das fünfte und jedes weitere Kind je
20 RM . gezahlt werden . Aber auch auf Nicht - Sozial¬
versicherungspflichtige werden die Kinderbeihilfen
weiter ausgedehnt . Es tann nunmehr ein Bauer oder Land¬
wirt , dessen steuerliches Jahreseinkommen die Grenze von 8000
RM . nicht überschreitet , für das fünfte und jedes weitere Kind ,
sofern es das sechzehnte Lebensjahr nicht überschritten hat , eine
monatliche laufende Beihilfe von 10 RM . beantragen .

-
Außerdem sollen zukünftig der Zeitpunkt wird noch be¬

fanntgegeben die Ehestandsdarlehen auf Antrag
auch solchen Volksgenossinnen ausgezahlt werden ,
die im landwirtschaftlichen Betrieb ihrer E1 .
tern beschäftigt sind , wenn im Falle einer Verheiratung feine
Arbeitskraft eingestellt zu werden braucht . Hinzu kommt , daß
der Ausbau der Siedlungskinderbeihilfen für Landwirte ge =
plant ist . Hier werden nun in großzügiger Weise die Beihilfen ,
die bisher vorwiegend der städtischen Bevölkerung zugute tamen ,
auch auf die ländliche Bevölkerung ausgedehnt . Das Landvolk
begrüßt diese Maßnahmen mit dankbarer Freude .

Staatssekretär Reinhardt hat überdies einen Erlaß für die
Ehestandsdarlehen unterzeichnet , der gleichzeitig ein Mittel zur
Bekämpfung der Landflucht ist . Danach fönnen Volksgenossen ,
die in der Landwirtschaft , in der Forstwirtschaft oder im länd¬
lichen Handwerk tätig sind , beantragen , daß ihnen die Tilgung
der Ehestandsdarlehen auf die Dauer von fünf Jahren , mindes
stens aber bis zum dreißigsten Lebensjahre , gestundet wird ,
wenn sie nachweisen können , daß sie von der Schulzeit bis zur
Stellung des Antrages ununterbrochen auf dem Lande tätig
gewesen sind . Wenn sie nach diesen fünf Jahren nachweisen ,
daß sie auch in dieser Zeit ununterbrochen auf dem Lande tätig
waren , fönnen sie überhaupt die Erlassung der Rückzahlung des
Ehestandsdarlehens beantragen . Damit wird das Ehestands¬
darlehen für solche auf dem Lande tätigen Volksgenossen unter
der Voraussetzung dauernden Landaufenthaltes zu einem
Geschenk .

Rechtzeitige Unkrautbekämpfung erhöht den Ertrag
In welch hohem Maße den Kulturpflanzen durch daszwischen und unter ihnen wuchernde Unkraut nicht nur Licht ,Luft und Wasser , sondern vor allen Dingen auch außerordent¬liche Nährstoffmengen an Stichstoff , Phosphorsäure , Kali undKalt entzogen werden , wird immer noch nicht genügend be¬Es kann daher nicht verwundern , wenn die Ernten

achtet .
unserer Kulturpflanzen durch üppigen Unkrautwuchs mehr oderminder schweren Ertragsdrückungen ausgesetzt werden . Betontaber muß darauf hingewiesen werden , daß veruntrautete Schlägenicht nur mangelhafte Erträge liefern , sondern gleichzeitig auchbei Reifwerden der Unkrautsamen diese Schläge auf Jahre hin =
aus mit Unkraut geradezu verpestet werden .

Aus allen diesen Gründen heraus ist es notwendig , sich dieser
Schädlinge mit aller Macht zu erwehren . Schon die vorbes
reitende Bodenbearbeitung sollte Möglichkeiten
liefern , um ein Ueberhandnehmen der Unkräuter wirksam zu
hefämpfen . Dazu gehört einmal ein möglichst frühzeitiges
Schälen und Abeggen der Stoppelfelder sofort nach der Ernte ,
weiterhin ist es notwendig , grundsätzlich die Saatfurche für die
Sommerung bereits vor Winter zu geben . Damit ist die Mög =lichkeit gegeben , im Frühjahr die Saatfelder rechtzeitig abzu¬Schleppen, wodurch die an der Oberfläche vorhandenen Unkraut¬
fämereien so zeitig zum Keimen und Auflaufen gebracht wer¬den , daß sie bei den folgenden Bestellungsarbeiten der Vernich¬
tung anheimfallen . Rechtzeitiges Eggen der Sommerungbeim Durchspitzen und später nach der Ausbildung des drittenBlattes vernichtet viel Unkräuter , wobei auf die Verwendungbes Unkrautstriegels besonders hingewiesen wird .

Eine sorgfältige Reinigung des Saatgutes vonUntrautlämereien sollte hei den vielen vorhandenen Saatgut

-

reinigungsanlagen für jeden Landwirt eine Selbstverständlich¬
keit sein , denn der Wert einwandfreien Saatsguts , das nicht
nur untrautfrei ist , sondern auch durch die Reinigung und Sors
tierung über hohe Keimtraft verfügt und damit in der Lage
ist , den gleichzeitig auflaufenden Unträutern schnell aus den
Zähnen zu wachsen , fann gar nicht hoch genug bemessen werden .
Auch die geeignete Fruchtfolge verhindert ebenfalls das Auf¬
treten von Unträutern . Im allgemeinen wird die Fruchtfolge ,
in der jede Frucht auf die ihr am meisten zusagende Vorfrucht
folgt , auch die Unterdrückung des Unkrautes am besten ers
leichtern . Wenn man beispielsweise jahrelang hintereinander
Getreide baut , so wird man des Unkrautes längst nicht so gut
Herr werden können , als wenn man öfter eine Hackfrucht oder
Futterpflanze einschiebt , weil bei Hackfrüchten die wiederholte
Hackpflege und bei Futterpflanzen die dichte Beschattung die
Unkrautbekämpfung sehr erleichtern .

Es ist weiterhin eine viel zu wenig beachtete Tatsache , daß
in schlecht verrottetem Stallmist eine Unzahl von keimfähigen
Unkrautsamen auf den Acker gelangen . Eine zweckentsprechende
Aufbewahrung und Verwendung des Stalldüngers ist daher
ebenfalls ein ausgezeichnetes Mittel , um alle te imfähigen
Unkrautsamen schon während der Lagerung des
Stallmistes zu vernichten . Dies ist ein besonderer
Vorzug des Stapelmistverfahrens , mit dem eine Unschädlich¬
machung der Untrautsamen gelingt , sofern die Stallmistpflege
nach diesem Verfahren zu einer guten Verrottung führt . Beim
Komposthausen muß eine mindestens zweijährige Lagerung und
Bearbeitung porausgesetzt werden , wenn die darin enthaltenen
Unkrautsamen zum Absterben gebracht werden sollen .

Mehrleistung führt zum Erfolg !
Von J . H. van Swinderen ,

Reichshauptabteilungsleiter im Reichsnährstand

Der Wiedereintritt Desterreichs in das Reich bedeutet einen
jener großen Abschnitte der deutschen Geschichte , die für alle
Zeiten im Bewußtsein der Geschlechter lebendig bleiben . Gez
rade der mit seinem Boden verwurzelte Bauer und Landwirt ,
gerade der deutsche Landarbeiter weiß es zu würdigen , daß
der Führer nunmehr seine alte Heimat zurückgeholt hat in die
Einheit des Reiches . Es ist ein schwerer Weg gewesen bis zu
diesem Tag . Und immer wollen wir dem Schicksal dankbar
sein , daß es uns den Führer schenkte , und daß wir nach seinen
Weisungen nun schon seit Jahren mithelfen können , Deutsch
land wieder schön und stark und lebensfähig zu machen . Wir
haben es mit bitterem Schmerz erleben müssen , daß jenseits
der Reichsgrenzen , in dem damaligen Bundesstaat Desterreich ,
Menschen unseres Blutes leiden und bluten mußten um ihres
Boltstums willen . Es hat uns alle mit tiefem Schmerz era
füllt , daß es einer kleinen Klique gelingen fonnte , deutsche
Menschen zu tnechten und zu verfolgen , nur weil sie sich zu der
Idee bekannten , die Deutschland aus dem Elend heraus und zur
Weltmacht geführt hat .

Das deutsche Landvolk weiß diesen Kampf unserer öster
reichischen Volksgenossen zu würdigen . Erst wenige Jahre sind
es her , da herrschte auch über Deutschland noch der Vernichs
tungswille des Juden . Wucherer und Spekulanten hatten das
Heft in der Hand , sie bestimmten den Gang des deutschen Wirt¬
chaftslebens ohne Rücksicht auf das Gemeinwohl , sondern eins

zig und allein um des Profits will . Zehntausende deuts
scher Bauernhöfe sind in jenen Zeiten verstei
gert worden und Zehntausende deutscher Bauern mußten am
weißen Stabe aus der Heimat ziehen . Jede Zwangsverstei
gerung bedeutete das Ende eines Geschlechtes und jede Zwangss
versteigerung stärkte die Macht des Juden . Wie bisher in
Desterreich , so gab es noch vor fünf Jahren eine sogenannte
Absaztrise auch für das deutsche Landvolk . Wer nicht
seine Erzeugnisse zu Schleuderpreisen weggab , der konnte sie
von vornherein verfaulen lassen . Die Preise bestimmte einzig
und allein der Jude , der in seinem grenzenlosen Haz gegen
das Bauerntum als der Träger bester deutscher Blutskraft mit
voller Absicht gerade dieses Bauerntum vor allen anderen Bes
rufen zuerst zu vernichten gedachte .

Absazkrisen sind für die deutsche Landwirtschaft ein für
allemal abgetan . Im Gegenteil , der Reichsbauernführer hat
im Interesse der deutschen Nahrungsfreiheit das deutsche Lands
volt auf dem Reichsbauerntag 1934 zu Goslar zur Erzeu
gungsschlacht , also zur bedingungslosen Leis
tungssteigerung , aufrufen müssen . Seitdem hat die

deutsche Landwirtschaft unter der nationalsozialistischen Füh
rung Ertragssteigerungen erkämpft , wie sie in der Geschichte
bisher einzig dastehen . Allerdings , die nationalsozialistische
Staatsführung hat auch die Grundlagen für einen solch uners
hörten Arbeitseinsaz geschaffen . Das Landvolk weiß , daß es
seine Ernte nicht mehr zu Schleuderpreisen abzusehen braucht .
Ein volkswirtschaftlich gerechtfertigt ' r Preis , also ein Preis
des gerechten Ausgleiches zwischen Erzeugern und Vers
brauchern wird durch die zuständigen Stellen der Staats - und
Berufsführung garantiert . Das ewige Auf und Ab der
Lebensmittelpreise hat einem stabilen Preissystem weichen
müssen . Heute kann der deutsche Bauer und Landwirt sich
einen Arbeitsplan auf lange Sicht schaffen , der einmal seinen
Betrieb in der volkswirtschaftlich besten Weise zum Einsatz
bringt und darüber hinaus ihm selbst die Gewähr einer ges
rechten Entlohnung seiner Arbeit gibt .

den

Man darf nie vergessen , daß Raumnot und Uebervölkerung
sich für die Arbeit des Landvolkes ungeheuer erschwerend auss
wirken . Was aber trotz aller Schwierigkeiten vom Landvolk
geleistet wurde , hat wesentlich dazu beigetragen , den deutschen
Wiederaufbau zu sichern . 140 Deutsche entfallen heute auf
jeden Quadratkilometer des Reichsgebietes ; vor dem Kriege
waren es 124 . Die Bevölkerungszunahme und der Wieder¬
einsatz von rund sieben Millionen Erwerbslosen in
Arbeitsprozeß führten zu einer wesentlichen Verbauchs
teigerung . Während man aber 1932 nur 75 v . H. des
Nahrungsbedarfs im Inland erzeugte , fonnte bis 1936 der
Anteil der Eigenerzeugung auf 81 v . 5 . gesteigert werden , und
seit dieser Zeit ist dieser Anteil noch weiter gestiegen . Zum
Vergleich sei noch das Jahr 1927 herangezogen , da in den
Jahren 1927 und 1936 der Nahrungsmittelverbrauch
gleich groß war . 1927 fonnten nur 65 v . H. des Gesamvers
brauchs an Nahrungsmitteln aus eigener Erzeugung gewonnen
werden . Wenn wir heute 81 und mehr v . H. des Nah
rungsmittelverbrauches aus der eigenen Scholle gewi . inen ,
troßdem die Landwirtschaft inzwischen noch 650 000 Hektar
Land für öffentliche Zwecke abgegeben hat , so ist damit die
Leistung des deutschen Landvolkes wohl eindeutig unterstrichen .

etwa

Das Landvolk weiß aber auch , wem es überhaupt die Mög =
lichkeiten zu einem solchen Einsatz zu verdanten hat . Ter
Führer war es , der das Land von der Knechtschaft des Marriss
mus und von der Knechtschaft der internationalen jüdischen
Geldherrschaft befreite . Der Führer und seine herrliche Bewea
gung haben jene Mächte zerschlagen , deren ganzes Sinnen und
Trachten darauf aus war , die Kraft des deutschen Volkstums
zu zerstören . Der Nationalsozialismus hat durch seinen schwes
ren Opfergang den Weg freigemacht für den Wiederaufbau .
Dem Führer und seiner Bewegung danken wir es , wenn heute
jeder Volksgenosse in Frieden seiner Arbeit nachgehen kann ,
wenn Freiheit und Ehre wieder als heiligste Tugenden gelten
und wenn für unsere Kinder und Kindestinder wie für uns
alle sich wieder eine glückliche Zukunft offenbart .

Unendlich war des Führers Treue zu seinem Volt . Nun
liegt es an uns , dem Führer zu beweisen , daß sein Volk bes
dingungslos und bis zum letzten Mann hinter ihm steht , be=
reit , seinen Befehlen bis zum letzten zu folgen .

eine planmäßige und überlegte Anwendung geeigneter
Handelsdüngemittel zur Bekämpfung der jungen Uns
frautpflanzen eine wirkungsvolle Unterstützung und Ergänzung
erfahren . So ist zum Beispiel für den Erfolg bei der Anwen =

dung des Kaltstickstoffes und des Hederich -Kainits ausschlag¬
gebend , daß die Unträuter im Jugendstadium bekämpft werden ,
und zwar morgens im Tau , an einem Tage , der möglichst
sonnig zu werden verspricht . Zur Bekämpfung von Hederich ,
Ackersenf , Hohlzahn und andern unerwünschten „ stillen Teils
habern " werden je Hektar sieben bis acht Doppelzentner Hede
rich -Kainit ausgestreut , wenn diese Unkräuter etwa das dritte
bis vierte Blatt gebildet haben . Besonders bewährt hat sich
eine Mischung von je Hektar einem Doppelzentner Kaltstickstoff
und vier Doppelzentner Hederich - Kainit . Wenn man berücks
sichtigt , daß bei der Verwendung von Kaltstickstoff und Hederich¬
Kainit eine doppelte Wirkung insofern erzielt wird , als man
mit ihm ja nicht nur Unträuter vernichtet , sondern gleichzeitig
auch durch die Düngewirkung den Ernteertrag erhöht bzw .
sichert , so tommt die Verwendung der genannten Düngemittel
zur Unkrautbekämpfung auch aus diesen Gründen besonders in

S . KI . E .
Diese soeben erwähnten Maßnahmen tönnen weiterhin durch | Frage .
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Abenteuer im Eise
Nachdrud verboten .

Wenn aber Freerk Akkermann allein war , umspielten seine
Gedanken oft die blasse , schöne Weda . Immer wieder richtete
er es so ein , daß sie ihm begegnen mußte .

Der Weg zu ihr war nun frei . Edzard , der seit frühester
Jugend trennend zwischen ihnen gestanden hatte , war im Eise
verschollen . War er verschollen ? Der Gedanke versperrte ihm

immer wieder den Pfad zu Wedas Haus . Wenn er nur Ge¬

wißheit hätte , wenn diese nagenden Gedanken endlich doch
weichen würden !

menn

Er kam früher in Teerlings Haus , als er eigentlich wollte .
Das hatte eine besondere Bewandtnis . Sein Freund , der noch
immer der malle Graf von Rottum genannt wurde ,
man von ihm sprach , tam eines Tages mit dem Wunsch , den

berühmten Kommandeur kennen zu lernen . Freerk war die

Sache unangenehm , er suchte abzulenken , aber der Engländer
blieb hartnäckig bei seinem Vorhaben . Sowie der Sohn des
Vogts davon gehört hatte , war ein Mißtrauen in ihm auf¬
gestanden . War es nicht viel mehr der Wunsch , Weda tennen¬
zulernen ?

Diesmal wollte Freert von vornherein auf der Hut sein

und sagte eines Nachmittages so beiläufig : „ Dem Komman¬
deur soll es besser gehen . Wenn wir hinwollen

Der Herr von Rottum trug englische Uniform , und sein
Schleppdegen zog eine Furche im Sand . Zwischen den Blumen¬
töpfen tauchten neugierige Gesichter auf , als die beiden durchs
Dorf gingen . Sobald sie vorbei waren , huschten die Frauen
vor die Haustür und riefen sich mit gedämpfter Stimme zu :

Wo wollen die beiden drauf los ?" Man vergaß ganz , daß
der Tee kalt wurde , stand eifrig redend in Gruppen auf dem
dem Weg und schickte Kinder hinterher , auszuspionieren , wo
beide geblieben .

„ Hab ' ich mir ' s nicht gedacht ? Zu Teerlings !"

„ Das geht um das Mädchen . Soll mich mal wundern , wer
fte wohl bekommt ."

Edzard Tamminga - "
„ Der kommt nicht wieder . Es wird auch Zeit , daß die einen

bekommt . Mit dem Geld des Vaters soll es nicht mehr weit

her sein ."
Bei Teerlings im Hause war auch plötzlich Aufregung , als

man den Besuch durchs Seitenfenster auf sich zukommen sah .

Namentlich die Mutter hatte es sehr geschäftig . Der Alte aber
fnurrte : Dir geht ' s wie im Sommer den Kühen , rennst wie

unklug umher und weißt nicht , warum . "
Diese Stimmung hielt auch bei ihm an , als die Gäste hin¬

term Tisch beim Tee saßen , und er war froh , als er wieder
allein war .

, ,So ' n vornehmer Herr und fein bißchen stolz " , betonte
die Mutter einmal über das andere .

„ Schöner vornehmer Herr " , brummte Berend . Seeräuber
ist er , weiter nichts . "

Da fam er aber schlecht bei seiner Frau an . Sie warf den
Kopf in den Nacken , und ein wenig von oben herab bemerkte
ste : Du mußt natürlich alles herunterreißen , was über dir
steht .

, ,Laß ihn da meinetwegen ruhig stehen !" Der Kommandeur
[pudte ins Feuer . Seine Frau schlug krachend die Tür zu . Als
seine Tochter wieder eintrat , sagte er : „ Geh herum , Kind , und
jage Wybrands und Kieviet Bescheid , daß sie heute abend
tommen . Ich muß mal wieder ein vernünftiges Wort hören . "

Der Domine hatte diesen Winter mehr Leute als je in

omfeiner Kirche . Seine Predigten waren jetzt frei von Andeu¬
tungen über die Grönlandfahrer , destomehr predigte er aber
mit gewaltigen Worten gegen den Antichrist . Und hinterher

10 beim Mittagessen und nachmittags beim Koppke Tee waren
die Borkumer sich einig , daß er mit dem Antichrist niemand
anders als den mallen Grafen meine , der jetzt beinahe nicht

vom grünen Eiland wegging .
Als die Zeit der Ausfahrt herannahte , wurden die alten

Grönlandfahrer unruhig . Sie steckten die Köpfe zusammen ,
und einer wußte noch mehr als der andere . In Wirklichkeit
wußte aber feiner etwas . Für alle Fälle richteten sie jedoch
auf dem Turm eine ständige Wache ein , um sofort Bescheid
zu haben , wenn ein Schiff sich nahe .

Freert Aftermann , den immer wieder Gemunkel umgab , fuhr

eines Tages mit dem Boot seines Vaters nach Greetsiel , und

sofort begann das Rätselraten von neuem . Die meisten mein¬
ten , er habe sich heimlich davongemacht , um in Bremen wieder
Heuer auf den Fisch zu nehmen . Einige machten ihn auch
schon zum Kommandeur und famen wieder mit den alten Ge =

schichten ans Tageslicht , zumal in diesen Tagen die alte Elsfe¬
möh starb , die früher prophezeit hatte , Edzard Tamminga
werde einst Kommandeur und auch Vogt werden .

An einem Sonnabend kehrte aber der Sohn des Vogts

zurück und brachte den Drosten von Greetsiel wieder mit .

Gleich nach ihnen landeten auch fünfzig Soldaten mit zwei
Kanonen . Die ganze Insel erregte sich . Was war nur ĭos ?

Kam der Orlog auch schon nach dem grünen Eiland ?
Der Sonntag brachte eine so volle Kirche wie noch nie¬

mals . Die wenigsten trieb aber das Verlangen , Gottes Wort
zu hören , sondern die Neugier war es . Im Stuhl des Vogts
saßen der Drost und der Hauptmann , der die Soldaten tom =
mandierte .

Der Gottesdienst war zu Ende . Da entfaltete der Domine
ein siegelbeschwertes Pergament . Der Drost , der Hauptmann ,

der Vogt und sein Sohn erhoben sich. Sofort reckten alle die
Sälse , da mußte etwas Besonderes los sein .

Mit lauter Stimme verlas nun der geistliche Herr , daß Seine
Hochfürstliche Gnaden in Aurich geruht habe , zu seinem Stell¬

vertreter und Vogt auf seinem lieben Eiland Borkum an

Stelle von Rolf Akkermann dessen Pflegesohn Freerk Akker¬
mann einzusehen .

Das hatte feiner erwartet , und noch in der Kirche begann

das Tuscheln und Köpfezusammenstecken . In Gruppen stand
man nachher auf dem Kirchhof zusammen und konnte nicht
nach Hause finden .

Die Frauen erörterten in den nächsten Tagen immer wieder

das Thema , wen der neue Vogt sich nun wohl zum Weibe
holen würde . Sie ließen die Schar der heiratsfähigen Mädchen
aufmarschieren . Die meisten deuteten aber an , es werde wohl

die Witwe vom Ostland sein oder - Weda Teerling .

Borkums Jugend fümmerten all diese Dinge nicht . Eie

war nicht bei den Soldaten wegzuschlagen , die am Tief eine
fleine Schanze aufwarfen , ihre Kanonen in Stellung brachten
und auf Kaper lauerten .

In diesen Tagen der Aufregung fand man eines Tages den
Kommandeur Berend Teerling tot in seinem Bette auf . Weda
fonnte es nicht fassen , daß nun ihr Vater nicht mehr sein sollte .
Keine Träne tam jedoch in ihre Augen ; ihre Hände aber wuß
ten nicht , was sie taten . Ganz Borkum folgte der Leiche , auch
der neue Vogt und der Hauptmann . Sie gingen beide zusam¬
men . Rolf Affermann hatte sich zu Eilert ter Vehn gesellt , der
an seinem Stock mühsam weiterfam .

Einige Tage später kam abends Freerk zu den verlassenen
Frauen und bot ihnen seine Hilfe an . Die Witwe dankte ihm
mit vielen Worten und bat ihn , eine Tasse Tee mit ihnen

zu trinken . Weda war aber in ihrem Verhalten ganz fühle
bweisung und bekam hinterher von ihrer Mutter harte Worte

hören * * *
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Es dauerte lange , bis der Frühling hoch oben an der Ham¬
burger Bai Edzard und seine Getreuen fand . Das Eis fam
endlich in Bewegung , und an vielen Stellen sah man das

dunkelgrüne Wasser des Fjords im Sonnenschein flimmern .
In wenigen Tagen waren sie alle wie verwandelt ; Glanz fam
wieder in die stumpfen Augen , und die Körper strafften sich .

Nach diesem Winter des Grauens und des Todes hatte das

Leben sie wieder . Unter Gesang brachte man die Boote zu

Wasser . Es tribbelte ihnen in den Fingern , wieder ein Ruder
zu umspannen .

Der alte Bootsmann war gern allein im Heckboot , weit
draußen zwischen den Schollen , um zu fischen . Als er einst
zurückkam , stand der Mond als große blanke Scheibe über der

Bucht , von einem hellen Kranz rötlichweißen Lichtes umgeben ,
in dem sich vier Monde spiegelten . ,,Das ist ein Glückszeichen " ,
flüsterte er Edzard zu , den er als ersten traf , dämpfte noch
weiter seine Stimme und raunte ihm ins Ohr : „ Ich habe ihn
gesehen ."

,,Wen ? "

, , Den Towerwal ! "

Der Führer faßte fast erschocken nach seinem Arm : Sprich
nicht mit den andern darüber ! Morgen fahre ich mit dir hin¬
aus ." Man merkte seiner Stimme die verhaltene Erregung an .

Als die andern noch schliefen , hasteten Edzard und der alte
Bootsmann mit dem Heckboot hinaus .

,,Da ! Da ! Da ist er !" Der Alte schrie es mit heiserer
Stimme . Als Edzard ihn aber gewahrte , tauchte der riesige
Wal . Sie zogen die Riemen ein und ließen sich treiben .

Nach kaum zehn Minuten öffnete das Wasser ganz in der

Nähe den Schlund , und ein dunkler Felsbuckel schien aus der

Flut emporzuwachsen . Ganz ruhig lag nun der riesige Koloß
auf dem blinkenden Wasser ; zischend suchte ein gewaltiger
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Strahl den Weg nach oben und überschüttete das Boot mit fei¬
nem Wasserstaub , den die Sonnenstrahlen bunt färbten . Edzard
blieb mit seinem Fahrzeug nahe am Fisch ; es bannte ihn etwas
an dem Ort der Gefahr . Seine Augen tasteten über den

grauen Riesen . Tang hing wie eine struppige Mähne um sei¬
nen Nacken ; Krebse und Muscheln hatten sich in den Speck ein¬
gegraben ; Walfischläuse , groß wie eine Kinderfaust , frabbelten
an den Flossen . Wie riesige Borsten ragten zerbrochene Har
punen und Lanzen aus der rissigen Schwarte . Kein Wurf

hatte ihm bislang etwas anhaben können .

Spielerisch schlug der uralte Wal mit seiner Schwanzflosse
das Wasser , das nun heftig zu dünen begann . „ Roi ab !" schrie
Edzard . Roi ab ! An Land !"

Das Wasser wirbelte , der Wal suchte wieder die Tiefe .
„ Es ist der Löwerwal ." Edzard saß das Jagdfieber im

Blut . Durch seinen Kopf schossen die Gedanken wie nieder¬
stoßende Möwen . Den Zauberwal mußte er erlegen ! Was

hatte Harm Tönjes ihm einst nicht alles von dem erzählt ! Das
Leben lockte wieder . Mit einemmal tauchte sonnenüberstrahlt
Borkum vor seinen Augen auf . Auf der weißen Düne ein

Deutschlands , ,höchster " Wäh
Superlative für die Wahl / 1000 Kilometer Weg für

Wenn am 10 . April die größte Wahlschlacht der

Geschichte, ja , der Weltgeschichte , zu Ende ist und 50
Stimmberechtigte einmütig mit einem begeisterten
zu ihrem großen Führer und Retter bekannt haben , d

sich ein wahres Wunder an Organisation und me

Leistungsfähigkeit vollzogen , dem Adolf Hitler selbst
größten und schönsten Beispiel voranging . Dann !
Kanzler mit dem Sonderzug , der ihn nach alle E

Enden des Großdeutschen Reiches in einer Triumphfah
gleichen führte , insgesamt etwa zehntausend Kilomete
gelegt , eine gewaltige Strecke , die den vierten Teil 1
umfanges beträgt und der Luftlinie Berlin - Kapstad
fommt .

*

Der nördlichste Wähler Deutschlands ist der Fische
Lobeit in Elchwinkel , einem Dörfchen an der Münd
Memel ins Kurische Haff , der südlichste Wähler ist de
Bauer Lesnik , dessen Hof 1197 Meter hoch im Vellal
Karawanken ( Kärnten ) liegt . Vier Monate war die

rechte Deutsche wegen seiner nationalsozialistischen G

im Lager Wöllersdorf gefangengehalten worden . Der
Wähler ist der Wetterwart auf dem Münchner Haus

spize , ihm folgt der Wirt des Franz - Joseph - Hauses
Großglockner , das etwas niedriger liegt . Die älteste
berechtigte ist eine Frau in Ostpreußen , die 106 Jahi
ihr folgt die Berlinerin Hermine Hanssen , die vor
Wochen ihren 105 . Geburtstag feierte .

*

Die ersten Wähler waren bekanntlich Seeleute , die

Ausreise ihres Schiffes in einem deutschen Hafen ihre

abgaben und einstimmig ihr „ Ja “ bekundeten , die een
Stimmzettel werden erst am 14. April beschrieben ,

Großdeutschland die Ergebnisse der Abstimmung scho

bekannt sind . Und zwar stammen sie von den Ausla
schen in Habana , die sich am 14. April auf dem :

,,Orinoco " zusammenfinden , um ihrer Wahlpflicht zu
*

Ein Deutscher , der im Innern Australiens eine F

fitzt , muß einen beschwerlichen Weg von nahezu tausen
meter zurücklegen , um zu einem Schiff zu gelangen , das
halb der Dreimeilen - Zone seine Ja -Stimme entgege
Im übrigen sind vor hundert Hafenplägen in allen fü

teilen Abstimmungsmöglichkeiten geschaffen worden .
für Afrika wurden annähernd zwanzig Hafenorte für d

der Auslandsdeutschen festgelegt , darunter befinden
men , die wir faum oder nur selten zu Ohr bekommen ,

Orte Accra , Porto Amelia , Beira oder Lagos .
Große Mühen und Opfer werden freudigen Herz

vielen Wählern außerhalb Deutschlands gebracht , um
tenntnis zu Großdeutschland und seinem Führer abl

fönnen . Denten wir am 10 . April daran , die wir m

wenige Minuten zu unserem Abstimmungslokal z1

brauchen , um unser „ Ja " dem Führer zu geben .

schwarzes Kap ; an die Balken des Seezeichens gele
blondes Mädchen . . . Weda . . .

Soi ah !
Da lachte der Bootsmann leise . „ Wir sind ja g

mehr am Fisch , Edzard . Paß auf , dort die Steine !"

Als sie zur Hütte tamen , fanden sie die andern
Morgengrüße .

Etwas,دو haben wir euch noch gespart " , bemerkt
wer aber das nächste Mal nicht zur rechten Zeit fomm

hinterher flöten . Das ist auch grönländisches Recht!"
Edzard hockte aber nicht zum Essen nieder , sonder

durch die hohlen Hände : „ Fall , fall over all !"
Der alte Jagdruf traf sie wie ein Pfeil . Sie sprai

die Höhe , warfen die Bänke um , fegten mit dem A

dumpf klappernden Teller vom Tisch und rannten fina
Salt ! Halt !" schrie ihnen Luitjen Kieviet nach

allein abwaschen ? "
„ Fall , fall !" schrien sie und stolperten zu den Sch

Edzard teilte zwei Mannschaften ein . Obwohl er die
doppelt besehen ließ , neben den Leinenschießern auch is

Mann zum Eisabstoßen beorderte , alle konnten doch ti
Traurig blieben diese am Ufer stehen . Luitjen Kivi
bald mitten unter ihnen und faßte sie am Aermel .

abwaschen helfen ! Das muß auch sein ." Sie blieber a

nächst stehen , hatten die Hand über die Augen gelegt un
den ausfahrenden Slupen nach .

Edzard stand hoch aufgerichtet am Steven des ersten
eine Harpune in der Hand . Das junge Licht umfloß
ein heller Mantel . Manche Ruderer drehten den Ko

thm .
( Fortsetzung 00

Hier ruhen Beethoven , Mozart und Schubert
Ein besinnlicher Gang über den Wiener Zentralfriedhof

Von A. Vogedes

Wo das schöne Wien genannt wird , klingt Musik auf und
fordert die Kunst ihr Recht. So ist es heute, so war es in den
Jahrhunderten der Vergangenheit . Wien als Kaiserstadt , als
schönste Stadt an der blauen Donau übte durch Jahrhunderte
eine große Anziehungskraft auf die deutschen Musiker aus und
so darf es uns nicht wundern , wenn eine große Zahl der besten
und größten deutschen Musiker auf den Wiener Friedhöfen ihre

lette Ruhestätte gefunden haben . Sie alle wurden nach An¬
legung des gewaltigen Wiener Zentralfried¬

hofes dort in Ehrengräbern neu beigesetzt und mit würdigen
Denkmälern geehrt . Daß Wien den Namen der Musikstadt der

Welt mit Recht verdient , davon überzeugt uns ein kurzer Be¬
such an diesen Ehrengräbern .

Von einem schlichten Denkmal , verborgen im Halbdunkel
grüner Umlaubung , strahlt uns der Name Christoff Gluc
entgegen ( 1714 - 1787 ) . Gluck war der Begründer der ernsten
dramatischen Opernmusit . Bevor wir zu den eigentlichen
Ehrengräbern gelangen , führt der Weg noch an den Gräbern
eines Johann Nestroy ( 1802 - 1862 ) , eines Carl Millöcker ,

des Verfassers des bekannten „ Bettelstudenten " , vorbei ; weiter
folgen die Gräber der Musiker Joseph Lanner , Bruckner ,
Joh . Streicher und Franz von Suppé , des Dichters und
Komponisten des bekannten Liedes : „ Das is mei Desterreich " .

Nun stehen wir vor den eigentlichen Ehrengräbern der

größten Tonfünstler Wiens und der Welt überhaupt . Eine
große , aus natürlichen Blumen mit großer Kunstfertigkeit ge¬

pflanzte Leier läßt uns schon von weitem den Ort erkennen .

Ludwig van Beethoven , so lesen wir linker Hand auf
einer schmucklosen Pyramide . Ludwig van Beethoven , welche
Erinnerungen ruft dieser Name nicht in uns wach . Vom Wäh¬
ringer Friedhof , dem Plaz seiner ersten Ruhe , wurde er von
Wiener Musikfreunden zum Zentralfriedhof gebracht und dort
in den Reihen der Ehrengräber neu beigesetzt . Ein goldener

Schmetterling schmückt als Bild den Grabstein und eine Leier
mit zerrissenen Saiten erzählt von der Kunst des großen
Meisters , der unter dem Steine schlummert und dessen Hand

die Saiten nimmer rührt . Das einfache Grabmal ist dem auf

dem Währinger Friedhofe nachgebildet . Neben Beethovens eins

facher Pyramide steht das Dentmal & vanz Schuberts ,

eine Meisterarbeit des Künstlers Karl Kundmann .
bäume und Flieder umrahmen die Büste des Künstler

Musen bekränzt . Ein Genius streut ihm Rosen und am

des Bildes liegt eine Leier , der Schwäne Töne zu m

suchen . Das Denkmal trägt die Inschrift : „ Seinem 2n

der Männergesangverein " .

Links von Franz Schubert ruht der als Walzerkönig
gefeierte Johann Strauß ( 1825 - 1899 ) . Ein prä

Denkmal schmückt sein Grab . Es stellt den Walzerkönig
dar . Fledermäuse und anderes Nachtgetier umschwirte
Bild . Eine Schar von Genien spielen , tanzen und singen
des Künstlers Hand ruht die Muse , die mit sanfter Har
Leier rührt .

Den Abschluß des Halbbogens bildet das Grab des be
ten Johannes Brahms ( 1833 - 1897 ) . Der Künstl
sinnend über Notenheften , den Kopf auf die rechte Hand g

Der Ehrenplatz wurde Amadeus Wolfgang Mo
eingeräumt . Die Gräber der anderen umgeben sein Gr

Halbkreise . Mozart wurde geboren am 17. Sanuar 175
starb am 5. Dezember 1791 . Sein Denkmal stellt die M

edler Frauengestalt sigend dar , wie sie ihren Blick au

Notenblatt richtet , das die Komposition des „ Dies Irae
Mozart kurz vor seinem Tode gesungen haben soll , en
Unten am Denkmal erblicken wir das Bild des Künstle

jugendlicher Schöne . Das Denkmal wurde im Jahre 185

richtet . Es ist in der Tat ein Ehrenplay , den Wien auf s

Zentralfriedhof seinen großen Musikern geweiht hat .

Von bekannten Dichtern fanden u . a . auf dem Wiener

tralfriedhof ihre lekte Ruhestätte der bekannte Romans
steller und Dichter Ludwig Anzengruber ( 1839 - 1889

Am Fuße seines Denkmals steht trauernd eine Fr
gestalt vom Lande , die den Kopf weinend in ihre Rechte
und in der Linken einen Rosenkranz trägt . Ein Reisebi

liegt zu ihren Füßen . Weiter seien genannt die Gräber
Dramatikers Eduard von Bauernfeld ( 1802 - 180 ) uni

Johann Nepomuk Vogl , des Dichters der bekannten Gei
,,Beim Totengräber pocht es an " und „ Ein Wanderbursch
dem Stab in der Hand " .



tei Morde vor der Aufklärung

burger Staatsanwaltschaft veranlaßte
ng der Leichen von drei Verstorbenen auf dem
Bergen an der Dumme im Kreise Danneberg .
betreffenden Personen liegt etliche Jahre zurück
in jedem der drei Fälle unter eigenartigen

923 stürzte der Händler Schulz in Bergen
enlufe und wurde tot aufgefunden . Drei Jahre
e Witwe von der Bodentreppe und wurde eben¬
ufgefunden . Abermals ein Jahr später ver¬
ohn , der 19 Jahre alte Uhrmacher Friedrich
Monate wurde nach ihm gesucht , bis eines Ta
ts in Verwesung übergegangene Leiche auf dem
huppens , unter Stroh verdeckt , und mit einer
en Hals entdeckt wurde . Da die Gerüchte , daß
cht eines natürlichen Todes gestorben sei , nicht
Úten , nahm jetzt die Kriminalpolizei die Er¬
der auf . Auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
ie Leichen ausgegraben und amtsärztlich unter¬
enehmen nach sind an der Schädeldecke der Frau
ngen festgestellt worden , die nicht durch den
Bodentreppe verursacht sein konnten .

deben Ermittlungen gegen den früheren Schwieger¬
ute Schulz , der im Hause der Schwiegereltern
h dem rätselhaften Verschwinden des jungen
besen in Bergen verkauft hatte , um nach Her¬
ziehen . Einige Jahre später beging er im

erg eine Brandstiftung und wurde zu einer
sstrafe verurteilt , die er zur Zeit noch verbüßt .
gen sind im Hinblick auf die Todesursachen wie

Itverdacht noch nicht abgeschlossen .

000 thuß - jeder Schuß ins Schwarze
) Jungen des Gebietes Nordsee ( 7 ) haben sich

die Teilnahme an den Reichs -Schießwett¬
leinkaliber durch ihre guten Leistungen ge =
n Mannschaften der Nordsee - HI . werden
Mai gegen ihre Kameraden aus dem Reich

beendeten Ausscheidungsschießen haben von
unseres Gebietes die ersten 60 Mannschaften ,

1, einen Ringdurchschnitt von 8,1 Ringen aufeibe erreicht . Die ersten 100 Mannschaften ,2009 Suger , erschossen einen Ringdurchschnitt von 7,2

mer an dem Wettkampf mußte 10 Schuß im
schießen . 2000 Jungen haben also mit ihren

Spiegel getroffen . Ein Ergebnis , das be¬
und erfolgreich die Hitler - Jugend in ihrenifaliberschießen pflegt und fördert .

e , sorgfältig ausgebildete Schießwarte wird
er kommenden Zeit noch erheblich ausgebaut

Gebietssieger wurden : 1. Gefolgschaft
be , mit 1933 Ringen ; 2. Flieger - Gefolgschaftmit 1894 Ringen ; 3. Gefolgschaft 46/271 ,892 Ringen ; 4. Gefolgschaft 9/284 , Bevensen ,; 5. Marine - Gefolgschaft 1/91 , Oldenburg ,

6 . Gefolgschaft 3/75 , Bremen -Osterholz , mit
Gefolgschaft 26/191 , Klinge , Kr . Wittmund ,

8. Gefolgschaft 7/285 , Geestemünde , mit

Codessturz vom Schornstein
um 7,45 Uhr , ist in Hamburg ein Arbei¬

eines Schornsteins , der abgebrochen werden
gestürzt und schwer verletzt worden . Auf

inkenhaus ist er gestorben .

+

ich rauche nur

Bün ing - Tabak

Zr verkaren

By
SEGR.1906

ich ein

Sanomag -Garant
Limousine , 23 PS . , neu

Sanomag -Garant
Lim . , Vorführungswagen

ren Sanemag -Kurier

in Loga
ndu ver

n sich mit
gen .

3 . other 35 .

rer .

ibint

It .

Limousine , 23 PS . , neu
Sanomag Reford

Lim . , gebr . , tadellos erhalten
Sanomag Reford

Lim . , gebr . , 4türig
Hanomag Reford

Limousine , neu

Sanomag Limousine
RO PS . , gebraucht

MG Fiat Limousine

sinud Vollstreckungsschuß für Siedler der Systemzeit
Berlin , 8. April .

Die Lasten , die den in der Systemzeit angesezten landwirtschaftlichen Siedlern (Altsiedlern ) bei der Begründungder Siedler stellen aufgebürdet worden sind , haben dazu geführt , daß sich ein Teil dieser Siedler auch heute nochtrog zeitweiligen Erlasses und Herabsehung ihrer Rente in schwieriger wirtschaftlicher Lage befindet . Es ist deshalb inAussicht genommen , auch für diese Altsiedler die Möglichkeit einer Bereinigung ihrer Schulden zu eröffnen .
Um zu verhindern , daß bis dahin die ordnungsmäßige Be¬

wirtschaftung des Betriebes durch Vollstreckungsmaßnahmen
gefährdet wird , haben der Reichsjustizminister und der Reichs =
ernährungsminister eine Verordnung über den Vollstreckungs¬
schuß für Altsiedler erlassen . Hierdurch wird den Altsiedlern
im wesentlichen der gleiche Vollstreckungsschuß gewährt , wieden Bauern und Landwirten , für die ein Schuldenregelungs¬
verfahren nach dem Gesetz vom 1. 6. 1933 anhängig ist .

Der Antrag auf Gewährung des Vollstreckungsschutzes ist
durch die Siedlungsbehörde in Preußen durch die Kultur¬
ämter bei dem für den Siedler zuständigen Amtsgericht
zu stellen , das über den Antrag durch unanfechtbaren Beschluß

-

Münsters große Baupläne
Eine gewaltige Boltshalle ersteht

In einer Besprechung des Gauleiters Dr . Meyer und des
Oberpräsidenten Freiherr von Lünind wurden großzügige Plänezum Ausbau des Aasee - Viertels nach weitschauenden Gesichts¬
punkten bekanntgegeben . Stadtbaurat Venhofen gab dabei einen
Ueberblick über das zukünftige Bild der Stadt Münster mit
ihren gewaltigen Bauprojekten . Große Anlagen , Verkehrs¬
straßen und Wohnviertel mit gut verteilten Grünplägen sollen
die alte Baukultur Münsters weiterführen . Die großen Pro¬
jekte der Parteibauten , die dann der Gauleiter bekanntgab , und
der Bebauungsplan des westlichen Teils Münsters sind gewaltig
und auf weite Sicht gedacht . Der Aasee wird in den Mittel¬
punkt der auszubauenden Stadt gestellt . Seine Uferstraßen
werden großzügige Bauten aufnehmen . An hervorragender
Stelle des Forums liegt die große Voltshalle für
20000 Menschen mit dem Aufmarschplay . Umschlossen wird
der Platz vom Haus der Gauleitung , vom Haus der NS. ¬
Gliederungen und vom Haus der Deutschen Arbeitsfront . In
unmittelbarer Verbindung zum Forum ist das Haus des Reichs¬
arbeitsdienstes geplant . Durch diese Bauten wird nicht nurArchitekten und Baumeistern ein gewaltiges Arbeitsgebiet er
öffnet , sondern auch Tausende von Arbeitern erhalten auf
Jahre hinaus lohnende Beschäftigung .

Schiffsbewegungen 10
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Dessau 6. 4. Port Kembla . Düsseldorf 4. 4 .Cristobal n . d. engl . Kanal . Eider 5. Antwerpen . Este Westt . 5. 4 .

Bremen nach Antwerpen . Frankfurt 5. 4. Port Said nach Colombo . Gen.v. Steuben 5. 4. Haifa nach Alexandrien . Hameln 5. 4. Oporto nach Hamsburg . Inn 5. 4. Manaos . Lippe 6. 4. Rashin nach Singapore . Memel
5. 4. Ouessant passiert nach Bremen . Norderney 5. 4. Mobile . Oder 5. 4 .
Hamburg . Osnabrück 4. 4. Willemstadt nach Cristobal . Porta 46 Gr . Nord ,27 Gr . West passiert nach engl . Kanal . Potsdamn 6. 4. Manila nach Hong¬fong . Weser 4. 4. Acapulco nach Los Angeles .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .

werpen .

Bärenfels 5. 4 .von Malta . Faltenfels 5. 4. Antwerpen nach Neuyork . Goldenfels 4. 4. Mormugao . Kandelfels 6. 4. Colombo . Lauterfels 5. 4. Antwerpen zum Pers .Golf . Lichtenfels 4. 4. Suez . Rabenfels 5. 4. Atyab . Rotenfels 6. 4. Ant¬Treuenfels 5. 4. Colombo . Uhenfels 5. 4. Bombay .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Ajax 5. 4. San Juande Nieva . Andromeda 5. 4. Rotterdam . Bacchus 6. 4. Köln nach Rotter¬dam . Bellona 6. 4. Gijon . Castor 5. 4. Riga nach Bremen . Diana 5. 4.Stettin nach Rotterdam . Egeria 6. 4. Holtenau passiert nach Rotterdam .Electra 5. 4. Gotenburg . Elin 5. 4. Pillau passiert nach Stettin . Flora5. 4. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Fortuna 6. 4. Brunsbüttel pass.nach Kopenhagen . Gaus 6. 4. nach Malaga , Hero 6. 4. Lissabon . Irene6. 4. Danzig . Iris 6. 4. Kopenhagen nach Königsberg . Jupiter 5. 4. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Kepler 6. 4. Antwerpen nach Bremen . Klio5. 4. Motril nach Vigo . Latona 6. 4. Holtenau passiert nach Rotterdam .Medea 6. 4. Gedingen nach Bremen . Mercur 6. 4. Stettin . Najade 6. 4.Brunsbüttel passiert nach Riga . Nereus 5. 4. Lobith passiert nach Rotter¬dam . H. A. Nolze 5. 4. Norrköping . Orest 5. 4. Rotterdam .

Offene Schute
ganz Eisen , 72 To . Traglast .
zu verkaufen .

Karl Weber , Porta ( Westf . ) .

Zu kaufen gesucht

Gebr . Auto (4 -Siker )
anzukaufen gesucht .
Schr . Ang . mit Preis unter
E 2612 an d . OTZ . , Emden .

Stellen -Gesuche

Bäckergeselle
(26 Jahre ) in beid . Fächern
selbständig , sucht zu sofort od .
später Stellung .

Schriftl . Angebote u . N 187
an die OTZ . , Norden .

Stellen-Angebote

Zum 1. Mai eine

Hausgehilfin
gesucht , welche selbständig ar¬
beiten kann .
Friesen -Apotheke , Ihrhove .

Wegen Verheiratung des
jezigen zum 1. 5. 38

25 BS. , Baujahr 35, in tadel- junges Mädchen
Lofer Verfassung

empfiehlt :

F . . Stilfenboom ,
Noben . Fernspr . 2330 .

Enfamilienhaus
Dit und Gemüsegarten

ene , begen , wegen Fortzuges des Besizers

für landw . Haushalt bei Fa¬
milienanschluß u . gutem Ge
halt gesucht .

S . Gröne , Burwinkel
(Oldenburg - Land ) .

Suche zum 1. Mai ein
Fräulein

für landwirtschaftlichenBetriebbei Familienanschluß und Ge¬halt . Erste Gehilfin vorhanden .Sau Grundstücs - u . Sypothekenmakler, Frau Tammo Groeneveld ,I .Web , elmiße 12 L. Fernruf 2637. Bunderhee über Leer (Ostfr .)
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Oscar

entscheidet . Die Vollstreckungsbeschränkungen treten mit dem
30. September 1938 außer Kraft . Die nötigen Vorschriften
über die Siedlerentschuldung sollen demnächst ergehen .

Neue Siedlung mit H3 . -Heim für Osnabrüd
Die Stadt Osnabrüd will am Rande der Stadt , an

der sogenannten Wachegge eine Siedlung mit 120 Häusern
aufführen . Es sind vier Bautypen vorgesehen , die jeweils
einen großen Garten erhalten . In der Siedlung soll ferner
eine Schule und ein Heim für die H3 . gebaut werden , und
zwar an der höchsten Stelle der Wackhegge , von wo man einen
weiten Ausblick auf die Haster Berge hat .

Friedrich 5. 4. Holtenau passiert nach Bremen . Pallas 6. 4. Holtenau pass .
nach Hamburg . Perseus 6. 4. Brunsbüttel passiert nach Stettin . Phaedra
6. 4. Rostod . Phoebus 5. 4. Flekkefjord . Pollux 6. 4. Stettin . Pylades 6. 4 .
Brunsbüttel passiert nach Stettin . Rhea 6. 4. Bergen . Sirius 6. 4. Ham
burg . Themis 6. 4. nach Amsterdam . Theseus 6. 4. Kobbevaagen . Bulcan5. 4. Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Adler 6. 4. Bremen nach
London . Albatroß 5 .4. Hull nach Hamburg . Amisia 5. 4. London nach Hamsburg . Condor 5. 4. Hamburg . Falte 5. 4. Bordeaux nach Le Havre . Orslanda 5. 4. Raumo . Ostara 6. 4. Ymuiden . Schwalbe 5. 4. Hull nachBremen . Strauß 5. 4. Soltenau nach Rotterdam .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Thor 6. 4. in Hamburg . Widar6. 4. in Narvit . Albert Janus 6. 4. in Emden .
Hamburg -Amerika Linie . Frankenwald 6. 4. in Boston . Bochum 6. 4. inPhiladelphia . Deutschland 7. 4. von Bremerhaven nach Southampton . Troja6. 4. von Le Havre nach London . Lübeck 4. 4. von Barrios nach Tela (etwa6. 4. von Tela nach Houston ) Ammon 6. 4. Vlissingen pass . nach Bremen .Saarland 7. 4. voraussichtlich 24 Uhr von Valparaiso . Roda 6. 4. von Buena¬ventura . Wuppertal 7. 4. von Adelaide nach Las Palmas . Leuna 6. 4. vonBlissingen nach Bremen . Lüneburg 5. 4. von Oran nach Rotterdam . Halle6. 4. von Liverpool nach Amsterdam . Freiburg 3. 4. in Antwerpen . Nordmark7. 4. in Rotterdam . Havelland 5. 4. von Galveston nach Cristobal . Oliva6. 4. von Oran nach Rotterdam . Assuan 6. 4. Vlissingen pass. nach Rottersdam . Oldenburg 5. 4. in Taku . Münsterland 5. 4. von Cebu nach Manila .Ermland 5. 4. von Singapore nach Malacca . Rheinland 5. 4. von Penangnach Colombo . Burgenland 6. 4. von Hongkong nach Schanghai ,Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino7. 4. in Santos . General San Martin 5. 4. Fernando Noronha pass. Madrid7. 4. Dover pass. Monte Olivia 6. 4. in Rio de Janeiro . Monte Rosa 6. 4 .von Madeira nach Lissabon . Babitonga 5. 4. von Santos nach Las Palmas .Espana 6. 4. in Rotterdam . 3oo Pessoa 7. 4. Dover pass. Maceio 6. 4. vonPernambuco nach Bahia Natal 6. 4. Ouessant pass . Olinda 6. 4. in Cabedello . Patagonia 5. 4. in La Plata . Tenerife 5. 4. Fernando Noronha pass.Uruguay 7. 4. in Rotterdam .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 5. 4. von Monrovia . Tanganjika 6. 4. vonFunchal . Usaramo 3. 4. von Duala . Tübingen 5. 4. von Monrovia . Urundi6. 4. in Pointe Noire . Njassa 6. 4. von Daressalam . Adolph Woermann 4. 4.von Algier . Wangoni 5. 4. in Antwerpen . Watussa 4. 4. pon Genua . Usamebara 5. 4. von Walfischbai . Pretoria 1. 4. in Kapstadt . Ubenq 3. 4. vonDurban . Muansa 6. 4. in Antwerpen gelöscht .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Lucy Borchardt6. 4. von Ceuta nach Casablanca . Travemünde 6. 4. in Antwerpen . Lisboa6. 4. in Bilbao . Melilla 6. 4. Ouessant pass. Rabat 6. 4. Finisterre pass.Tenerife 7. 4. Dover pass .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Fischdampfer .Wesermünde -Bremerhaven , 6. April . Von der norwegischen Küste : 3. H.Wilhelms , Heinrich Baumgarten , Ostmart , Nordstern , Friz Hinde , Vardö ,Vega , Teutonia , Helmi Söhle , Weißenfels ; von der Nordsee : Plauen ; vonIsland : Ferdinand Niedermeŋer . Am Markt angekündigt für den 7. April :von der norweg . Küste : Oskar Reynaber , Hanseat , Doggerbant , Portland , Dr.Rudolf Wahrendorff , Orion Bredebeck ; von Island : Karlsburg , Dresden . InSee gegangene und gehende Fischdampfer , 5. April nach der norwegischen Küste :Rhein , Else Kunkel , Kap Kanin , Seydlig ; nach Island : Günther , ArthurDunter , Spizbergen ; 6. April : nach der norweg . Küste : Färör ; 8. April nachder norw . Küste Ostmart , Friz Hinde ; 9. April nach Island : Weißenfels .Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 6. /7. April . Von See : Nordmart ,Alteland , Wilh . Michaelsen , Johann Hinrich , Desterreich , Wiesbaden , Memel ,Celle . Nach See : Brook , Wuppertal , Gustav Körner .

1938 .

9
Seefischmarkt AG . Wesermünde / Bremerhaven . Marktbericht vom 6. AprilIn der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je ½ Rifogrammfolgende Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : Nord =fee : Sering 10- 12,75 , Makrele 8 - 13 , Wittl . 17, Seelachs 7,75 - 9,25 , Seelachs 2 7 - 8. Norw . Küste Kabliau 1 5,25 - 8,5 , Kabliau 2 5,25 - 6,5 ,Schellfisch 17,25 - 10,25 , Schellfisch 2 6- 8,25 , Schellfisch 3 5,75 - 7,75 , Goldbarsch5- 6,25 , Seelachs 2 5 - 7. 3. Island : Kabliau 1 5,25 - 6,5 , Schellfisch 1 27bis 38, Seelachs 18 - 8,75 , Lengfisch 5- 5,5 , Goldbarsch 5 - 6 .
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Bouteille 63

Fett , Salz und Gewürze . Zube ,
reitung nach Vorschrift .
Bouteille , aus dem Französischen
stammenbes , entbehrl . Fremd =
wort für Flasche , davon abge =leitet Buttel .

Bowle , engl . Wort , bezeichner
eine Schale im übertragenen
Sinn , Gefäß zur Zubereitung
von Bowlen und das Getränk
selbst , das aus leichten Weinen ,
wenig Zuder und Maiträutern
oder Früchten , Erdbeeren , Ana¬
nas , Pfirsich usw . zubereitet
wird . Die Früchte werden vorher
mit Wein und Zucker angesetzt ;
ber fertigen Bowle kann man
Mineralwasser oder Schaum¬
wein zufügen . Die Bowle muß
gut gefühlt sein . Die Früchte
felbft sind nur mit Vorsicht zu
genießen , da fie stark mit Alto¬
hol durchsetzt sind und sehr be¬
rauschend wirken .

Borcalf , chromgares Leder , das
fich durch Festigkeit auszeichnet ,
wird für Schuhe als Oberleber
verwendet .

Boger , eine Art Bulldogge mit¬
teldeutsche große Hunderasse , bie
fehr lebhaft und beweglich ist .
Brachet , Brachmonat , deutschedeutsche
Bezeichnung für den Juni .
Braden , Dachsbracken , backel¬
artige , leichtgebaute Jagdhunde .
Bräune , alter Ausdruck für
Diphtherie und andere Hals¬
entzündungen .
Brake , Vorrichtung , mit der
Flachs gebrochen wird .
Brand , Ausbruch eines Feuers .Kleiner Brand ist durch Wasser
oder durch Darüberwerfen vonDeden zu bekämpfen . Wasser

Brandflecke

nicht bei brennendem Fett ,
Schmalz , Benzin , Spiritus , Pe
troleum . Bei Brand von elet¬
trischen Apparaten sofort Strom
ausschalten . Bei größerem Brand
sofort die Feuerwehr telephonisch
oder durch Feuermelder rufen .
Inzwischen jede Zugluft verhin
dern . Bei Verqualmung nasses
Tuch vor Mund und Nase hal
ten . Zur Verhütung von Brän¬
den Vorsicht mit feuergefähr .
lichen Flüssigkeiten ! Niemals
Petroleum in den Ofen gießen !
Gashähne immer schließen , elefa
trische Geräte nach Benuzung
ausschalten , Sicherungen und
Drähte nicht selbst fliden . Nies
mals im Bett rauchen . Feuer .
zeug vor Kindern sorgfältig be¬
wahren .

Brand , trockener (Nekrose ) oder
feuchter Gewebstod ( Gangrän ) ,
entsteht infolge Versagens der
Blutversorgung eines Körperge¬
bietes . Ursachen : sehr schwere
Verlegungen , Arterienvertal .
fung , Zuckerfrankheit . Immer
ärztliche Hilfe nötig . Anzeichen :
Verfärben der erkrankten Steffe
durch Zersezung des Blutfarb
stoffes , Empfindungslosigkeit .

Vergl . Aufliegen .
Brandbinde . Mit einem Wis .
mutpräparat imprägnierte Mull .
binde . Lindert die Schmerzen
nach Verbrennungen , saugt aufund heilt . Auch in der Hand des
Laien gutes Mittel zur erstenHilfeleistung bei Verbrennungen .
Brandflede in Stoffen behandelt
man mit Borwasser , das wieder
gut ausgespült werden muß , in

Nachbeizen oder Nachstreichen .
Holz durch Abschmirgeln und

Johann Janssen , Norden
Westerstraße 74 , ( gegenüber der Molkerei ), früher Posthalterslohne . Ruf 2748
Büromaschinen Büromöbel Bürobedarf
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Zum 1. Juli , evtl . später , jüngere , gewandte

Buchhalterin Dein
gesucht , die mit der Lohnbuchhaltung und Führung

des Journals vollkommen vertraut sein muß und alle

Eigenschaften für eine Vertrauensstellung besitzt .

Heinz de Wall & Co. , Emden

Eine alte angesehene Versicherungsgesellschaft stellt
für den Bezirk 2e er eine

Dank!

tüchtigeKraft Dein
unter Gewährung von Gehalt , Spesen und Anteils¬
provision ein .

Weiter ist die frei gewordene

umfangreiche Inkasso -Agentur
für den Play Emden neu zu besetzen .

Vorwärtsstrebende Bewerber mit matelloser Ver¬

gangenheit und besten Empfehlungen wollen lücken¬

lojen Lebenslauf , Erfolgsnachweise , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter B . R . 234 an

Ala - Hamburg 1 , einreichen .

Streng vertrauliche Behandlung wird zugesichert .

Gesucht zu Mai ein

Fräulein
gegen guten Lohn .

Frau J . Lindena , Westermarsch II
über Norden .

Gesucht zum 1. Mat eine zuverl .

Hausgehilfin
Frau Finkenburg, Finkenburgshot .

Bäckergeselle
gesucht .

W. Sielmann , Leer ,

Adolf - Hitler - Str . 39 .

Suche zu Ostern oder zum
1. Mai einen

Bäckergesellen
der selbständig arbeiten fann .

3 . F . Odinga ,
Nenndorf über Norden .

Bäckergeselle
gesucht .

3 . Dortgiese , Emden ,
Hofstraße 7 .

Werdet Mitglied
Der NSO . !

Ja !
Zu Ostern im neuen Wagen!

3 neue Fordmodelle
sofort ab Lager lieferbar

Ford -Elfel -Cabrio B

Ford -Ellel -Limousine .

B

B

RM. 2590 . ¬

RM. 2590 . ¬

Ford V8, der eleganteTourenwagen RM. 4885. ¬
ab Werk

Besichtigen Sie diese Wagen in meinem

neuen Ausstellungsraum unverbindlich

Auto - Zumpe
Emden und Harsweg , Fernruf 3230 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

64Brandmauer

Brandmauer , starte Mauer , die
zwei Gebäude trennt , um das
Uebergreifen von Bränden zu
verhüten . Die Brandmauer wird

meist als Brandgiebel über das
Dach hinaus weitergeführt . Die
Errichtung von Brandmauern

unterliegt bestimmten polizei¬
lichen Vorschriften .

Brandsohle , die innere Sohle
im Schuhzeug , besteht meist aus
dünnem Leder . Schuhe nie so
lange auftragen , daß bie Brand .
sohle frei liegt .

Brandwunden entstehen burch
Verbrühungen und Verbrennun
gen . 4 Grade : 1. Grad : Rötung
der Haut ; 2. Grab : Blasenbil
bung ; 3. Grad : Gewebsverschot .
fung , Retrose ; 4. Grab : Verfoh¬
lung . Nur in leichten Fällen
Selbstbehandlung . Erste Hilfe
mittels Brandbinde , Del oder
milder Salbe . Keine Blase auf¬
stechen ! Bei ausgedehnter Ver
brennung große Gefahr wegen
Zerstörung der lebenswichtigen
Funktion der Haut und wegen
Bergiftungserscheinungen .

Branntwein , start alkoholisches
Getränt , das durch Bergärung
und Destillation alfotolischer

Flüssigkeiten gewonnen wird .
Im Gegensatz zum Likör enthält
Branntwein wenig Zucker . Als
Ebelbranntweine gelten Kos

gnat , Arrat , Rum sowie Korn - ,
Kirsch , Zwetschen und Engian¬
Branntwein .

Bratrost , vielfach mit dem ent¬

behrlichen englischen Wort Grill
bezeichnet . Borrichtung , um
Fleisch oder Fisch über offenem

Breeches

Holzkohlenfeuer ob . Gasflamme
zu braten .
Brauerpech , dient zum inneren
Dichten der Bierfässer (Ause
pichen ) . Es fann vorkommen ,
daß solche Pechteilchen sich lösen
und ins Bier gelangen .
Brause , Dusche , an die Wassers
leitung angeschlossener Metall
topf , durch beffen Sieb das Wass
fer in feine Strahlen zerteilt
wird . Das Brausebab ist beson .
ders erfrischend , ba es die Haut
leicht reizt Kalte Duschen mit

nachfolgendem Frottieren dienen
der Abhärtung .
Brausepulver , aus einem Ges

misch von fohlensaurem Natron
und Weingeist zu je einem Teil
sowie Zuder zu zwei Teilen ,

gibt , in Wasser gelöst , ein start
bäumendes , erfrischendes Ges

tränt , bas aber schnell schal
wird .
Brechdurchfall , Durchfall mit Ers
brechen , beruht meist auf einem

Ernährungsfehler . Hauptsächlich
bei Säuglingen und Kleinkin
bern vor allem in den Sommer .

monaten . Bei längerer Dauer
Zeichen für gefährliche Ernäh
rungsstörung . Aerztliche Hilfe
holen ! Andauernder Brechburch
fall auch bei Erwachsenen Zei
then ernster Erkrankung ( meist
Paratyphus ) . Maßnahme in

leichten afuten Fällen : volltoms
menes Enthalten von jeglicher
Nahrungsaufnahme , Abführ
mittel .
Brechen , f. Erbrechen .
Breeches , gesprochen britisches ,
englisches Wort für Reithofen ,
die bis zum Knie eng anliegen ,
am Oberschenkel aber sehr weit
find .

Emben :

BankfürHandel Syan
Zeer :

Gewerbe - und

und Gewerbe eGmbH . bei uns ! Handelsbank eGmbH.
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Damenpfad 28 .

Fixer Laufbursche
gesucht .

Caffen Eils , Feinkosthaus ,
Nordseebad Norderney ,

Mein
Mann,der

hat es gleich

gemerkt .. .
Mit seiner Wäsche ist

nämlich sehr eigen . . . .
Ich hatte das lente Mal

Gil zum Spülen ge

nommen . Alle sprechen jo

davon , daß die Wäsche

Dann besonders schön wird .

Dieser ganz reine Ton

und das schneeige Weiß

find tatsächlich über

raschend , und die Wäsche

duftet so frisch und

angenehm , als täme fie

gerade vom Rafen . Ich

bin froh , es mal versucht

zu haben ! Mit Gil geht ' s

Spülen auch viel schneller !

$4526/38

Sil
gum Spüllen und Bleichen

Plaukopp
der helle STEINBOMER

täglichneueFreunde

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister

Für die Angaben in () teine Gewähr !

Amtsgericht Emden .
Neueintragungen :

A 758 am 22. 3. 1938 : Diedrich Klaassen , Emden . (Fisch
Groß - und Kleinhandelsgeschäft und ein Gemüse - Bersands
geschäft ) . Inhaber : Kaufmann Diedrich Klaassen , Emden .

761 am 28 . 3. 1938 : Klaas Grebener , Emden -Borssum .
( Kolonialwarenhandlung ) . Inhaber : Kaufmann Klaas Gres
bener , Emden - Borssum .

Veränderungen :

A 697 am 22 . 3. 1938 : Heinz de Wall u . Co . , Emden :
1 Kommanditist ist ausgeschieden .

A 56 am 31. 3. 1938 : Franz Richter , Emden : Fräulein Grete

Richter ist infolge Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden . Die
Gesellschaft wird von den übrigen Gesellschaftern fortgesetzt .

Emden , den 31 . März 1938 .
Das Amtsgericht .

5 . R. A . 758

A-12313

HANOMAG
ZUGMASCHINEN MIT 20 - 100 PS MOTORLEISTUNG

Generalvertretung :

F. K. Stilkenboom , Nor
Fernsprecher 2330

Familiennachrichten

Die Verlobung meiner Tochter | | Meine Verlobung 1
Geertje mit dem Landwirt

dsjut

dids Re

Herrn Dirk Iheng a beehre Geertje Groen
ich mich anzuzeigen

Broerdine Groenewold
geb . de Beer

Norden , Feldstraße 12

Tochter des im Kriege ge
nen Landwirts Herrn Detec

Groenewold n. feiner Frau
Gemahlin Broerdine , geb.
de Beer , zeige ich hierdurch an

Dirk Shenga
Ofteeler -Neuland

im April 1938 .

Daffelbekämpfung !
Derrilabol

in jeder Größe vorrätig .

Medizinal - Drogerie Neermoor

3

Jetzt
im

Frühling
wartet

Ihr
Körper

geradezu
auf

eine
Ent¬

dchlackung

. Schaffen
Sie

jetzt
Jugends

trische
und

Lebensfreude.durebPerlen

Birkulin
Knoblauch

1. Mamele-Pekg. 1 RMA. Wechen -Bohg 3 RM.
praklisch Tenshendes Zu baben :

Löwen -Apotheke , Wilh . Mälzer
Einhorn -Apotheke . Tergast

Medizinal -Drogerie , Johann Bruns

Central -Drogerie , Alfred Müller

Drogerie Gebr . Smits
Marlenhafe : Adler - Apotheke
H. Plette .

Ihre Vermählung geben bekannt

KameradschaftsführerKurt Nottbohm
Ulrike Nottbohm

Ordensburg Vogelsang , im April 1938

geb . Diddens

Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres

geliebten , unvergeßlichen Bruders erwiesenen Beileids¬

bezeugungen sprechen wir unser

aus .

tiefgefühlten Dank

Geschwister Wäken .

Domäne Meer - Aland .

Dr. Thompson ' s

Reinemachen SchwanBulver
Es löst leidt allen Schmutz

und reirgt gründlich !



Der Heimatgau dankte dem Führer
15 000 hörten Adolf Hitler in Linz - Oberösterreich bekundete seine Treue

(R . ) Linz , 8. April .
Unermeßlich und kaum noch steigerungsfähig schienen die jubelnden Begeisterungsstürme , die Adolf Hitler

auf den bisherigen Etappen seiner Triumphfahrt durch die Ostmart begleitet hatten . Und doch wurden sie am don¬
nerstag noch von der dankerfüllten Herzlichkeit übertroffen , mit der Linz , die Hauptstadt des Heimat .
gaues des Führers , ihren Befreier empfing Aus dem ganzen österreichischen Donaugebiet war die Bevöl .
kerung in die festlich geschmückte Stadt zusammengeströmt . Dantchöre begleiteten den Weg des Führers durch die
menschenüberfüllten Straßen bis zur großen Maschinenhalle eines großen Lokomotivwertes im Vorort Lustenau ,
wo über 15 000 Menschen eine überwältigende Kundgebung erlebten .

Endlose Züge marschieren auf

-

Süddeutschen vollendet werden . Spontan rauscht die
Begeisterung auf , als der Führer den Männern und

Frauen zuruft : „ Mein Kampf ging nur um den deutschen
Menschen . Ich war immer überzeugt, daß die tiefste Frei¬
heit der Menschen in ihnen selbst liegt " . Wieder unter¬
brechen Sprechchöre den Führer . Man hat das Gefühl ,
daß diese Menschen hier gar nicht erst seit heute National
sozialisten sind . Ihr Blut ist jetzt mit dem Blute des
Führers verbunden . Mit packenden Worten schildert
Adolf Hitler , wie vor knapp vier Wochen in Linz das
Großdeutsche Reich gegründet wurde . Doch diese geschicht

durch den Willen des Volkes bestimmt wird .

In Linz stehen , an den Rändern der Straße , um den
Führer zu empfangen , die Nachkommen der Helden aus
den Bauernkriegen . Was ihre Ahnen vergeblich erstreb
ten , wofür sie bluteten und darbten die Freiheit die
Urenkel erlebten sie in diesen Tagen . Da marschieren sie
jett in endlosen Zügen aus dem Mühlviertel , aus
dem Donautal , aus dem Inn - Viertel als Bürs
ger der Weltmacht Großdeutschland . Am Bahnhof vor
dem Platz steht die Ehrenkompanie , gestellt vom Infan
terie -Regiment Nr . 19, das ehemalige österreichische
Infanterie -Regiment Nr . 14 , eine Abteilung der in Erliche Tat geschah auch nur in Erfüllung des Schicksals , das
richtung begriffenen Donau -Flottille schließt sich an . Es
folgt die 4 -Leibstandarte , Schuhpolizei und Ehrenstürme
der österreichischen Legion , und der SA . , ½½ und HI .

In der Bahnhofshalle , die mit breiten Fahnen , Bän¬
dern und einem riesigen Luster prächtig geschmüdt ist ,
warten auf beiden Seiten Trachtengruppen . Die Golds
hauben spiegeln und funkeln über den Brusttüchern in
den herrlichsten Farben . Aus dem Inn -Viertel sind die
Frauen gekommen , sie wollen den Führer sehen und ihm
in den wundervollen Trachten den Gruß der Heimat
bieten .

In den Reihen der Wartenden tommt Bewegung . Der
Sonderzug tommt in Sicht . Die beiden Lokomotiven sind
mit Kränzen und Hakenkreuzfahnen geschmückt . Auf dem
Bahnsteig haben sich die Spigen von Partei , Wehrmacht
und Behörde eingefunden . Unter ihnen sieht man den
Landeshauptmann und Gauwahlleiter Eigruber , den
Bürgermeister von Linz , Woltersdorfer , ferner den
Staatssekretär für Sicherheit Dr . Kaltenbrunner , General¬
leutnant Hartmann , den Kommandeur der 7. Division ,
Generalmajor Materner , den Kommandeur der neuen 45 .
Division .

„ Lebende Zäune " geraten in Bewegung
Auf dem Bahnhofsvorplatz braust jetzt ein Ortan auf,

Adolf Hitler erscheint nach der Begrüßung auf dem
Bahnsteig im Eingang der Halle . Fahnen senken sich, die
Truppen präsentieren . Langsam schreitet der Führer die
Fronten der Ehrenfompanie ab . Dann setzt sich die
Wagentolonne in Bewegung . Die Fahrt durch die ju¬
belnde Stadt beginnt . Lebende Zäune zu beiden Seiten
der Straße geraten in Bewegung . Vielfach gestaffelt ste =
hen die Menschen und rufen Adolf Hitler zu . Straßen¬
bahnschaffner sind auf die Dächer ihrer Wagen geklettert .
Andere wieder haben Leitern mitgebracht . Ueberall dass
felbe Bild : freudig erregte Massen .
sideRun geht die Trimphfahrt durch Linz zur großen Ma
schinenhalle. Dort im Riesenraum erwarten Adolf Hitler12 000 bis 15 000 Menschen . Der Gauleiter von Danzig ,
Forster , hatte während der Fahrt des Führers durchDie Stadt zu den Männern und Frauen Desterreichs ges
sprochen . Nun dauert es lange , ehe nach dem Erscheinen
Adolf Hitlers der Sturm der Begeisterung sich gelegt hat .
Dann nimmt der Gauwahlleiter und Landeshauptmann
Eigruber das Wort zu einem glühenden Bekenntnis zu
Adolf Hitler : „Wir wußten nur eines : daß der Führer
tommen und uns befreien würde . . . Die Liebe und den
Glauben an Sie , mein Führer , fonnte man uns nicht rau¬ben ." Dann gelobt der Landeshauptmann , daß Ober¬
österreich sich bei der Volksabstimmung als treuester Geu
erweisen wird .

Mein Kampf ging nur um den deutschen Menschen
Unter minutenlangem tosenden Jubel der Zehn¬tausende betritt Adolf Hitler die Rednertribüne . Er

spricht von seiner Jugendzeit in Linz , von seiner
tiefen Verbundenheit mit diesem Stück deutscher Erde .
Die Säge bleiben oft halb gesprochen . Der Jubel der
Menge erstickt sie. Adolf Hitler erinnert an den eisernen
Kanzler Bismard . Dieser Norddeutsche hatte im vergan¬genen Jahrhundert die norddeutschen Stämme zusammengeschweißt . Das fonnte nur durch einen Norddeutsschen geschehen. Aber genau so folgerichtig muß nunauch die zweite Einigung mit dem Süden durch einen

, , Ich will nur sein der Vollstrecker des Willens der
ganzen Nation und in diesem Sinne sein Führer ! "
Als Antwort auf diesen Say flingen wieder brau

sende Heilchöre auf .

Dann spricht er zu den Männer und Frauen der Ostmart .
Er spricht von ihren Fahnen . Das Einziehen der eigenen
Fahne sei nicht mehr als das Einziehen der Fahne der
Preußen oder der Bayern . Es bedeute aber im Augen¬
blid die Einigung des Reiches . Adolf Hitler schließt mit
den Worten : „ Wir bejahen am 10. April nicht nur den
13 . März , wir bejahen Deutschland !"
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Dann fährt der Führer durch die Stadt über den
Hauptmarkt zum Hotel Weinzinger " zurüd , wo er in
Linz wohnt . Ueber die Straßen sind Spruchbänder ge¬
spannt , die Häuser tragen hier und dort große Schilder ,
auf denen zu lesen steht : „ Ein Schulkamerad grüßt den
Führer ." Adolf Hitler ist in seiner Heimat .

Wir vergessen die Toten nicht !
Wien , 8. April .

Gestern vormittag fuhr der Stellvertreter des Führers ,
begleitet von begeisterten Zurufen der Wiener Bevölke¬

1934 wie gemeine Verbrecher von dem damaligen System
rung , nach Dornbach zu den Gräbern der am 25 . Juli

hingerichteten Parteigenossen Planetta und Domes .
Die begeisterten Zurufe wichen einem ehrfurchtsvollen

durch das Spalier der - Männer auf die Gräber der Vor¬
Schweigen , als Rudolf Seß mit seinen Begleitern langsam

Berlin am „Großdeutschen Tag "
(R . ) Berlin , 8. April .

Der Tag des Großdeutschen Reiches " , der noch einmal
in allen Städten und Dörfern der deutschen Gaue die Menschen

zu machtvollen Kundgebungen vereinigt , wird in der Reichs¬
hauptstadt eine besonders festliche Ausgestaltung erfahren .

Kurz vor Mittag finden in allen Berliner Betrieben Appelle

statt , in deren Mittelpunkt die Uebertragung der Verkündung
des Tages des Großdeutschen Reiches " aus Wien statt . Um

12 Uhr seht auf allen Straßen und Plähen eine Verkehrs =

stille von zwei Minuten ein . Zu gleicher Zeit werden die
Sirenen der Fabriken und Betriebe heulen und Flugzeug¬
geschwader über der Reichshauptstadt kreisen . Nach Abschluß der
Betriebsappelle werden neun moderne Dampfer der

Berliner Reedereien , mit Wimpeln und Fahnen und
großen Spruchbändern geschmüdt , eine Korsofahrt durch Berlin
unternehmen , die zugleich 2000 Berliner Arbeitsfameradenund
ihren Familien Gelegenheit zu einem hübschen Ausflug geben
wird . Der Nachmittag ist mit über 50 Playtonzerten
ausgefüllt . Zur selben Zeit führt die Hitler -Jugend des Gaues
Berlin in allen Kreisgebieten Propagandamärsche durch. Für
den Abend sind eine Reihe von Großkundgebungen vorgesehen .
Für die Hauptkundgebung wird der Lustgarten eine besondere
festliche Ausschmüdung erhalten . Ueber der Freitreppe des
alten Museums wird ein 70 Quadratmeter großes Führerbild

angebracht, das auf beiden Seiten von riesigen Baumpyramiden
umrahmt wird . Davor ist auf der Freitreppe das Rednere
podium aufgestellt . Hinter den Säulen zur Rechten und Linken
ist ein riesiger großer Hintergrund mit zwei plastischen goldenen
Safenkreuzen auf jeder Seite angebracht . Die ganze Front des
Museums wird während der Kundgebung mit Scheinwerfern
angestrahlt . Zum Schluß wird der ganze Lustgarten , das
Schloß und das alte Museum in rotem Licht erstrahlen . Ans
schließend marschieren die Teilnehmer der Kundgebung in
langen Fadelzügen in ihre Wohnbezirke zurück, für die gleich¬
falls an diesem Abend eine Reihe von Gemeinschaftskund¬
gebungen vorgesehen sind.

So ist Berlin gerüstet , dem Wahlsonntag einen imposanten
und würdigen Auftakt zu geben . Ganz Berlin wird sich am

Sonnabend in Marsch sehen und in stolzer Freude sich zu seinem
Führer Adolf Hitler bekennen .

fämpfer des Nationalsozialismus in Desterreich zuschritt .
Die Kränze , die der Stellvertreter des Führers an beiden
Gräbern niederlegte , trugen das Hoheitszeichen und den
Namen des Ministers . In tiefer Ergriffenheit grüßte
Rudolf Heß die toten Kameraden , deren Gräber dicht
nebeneinander liegen . Unter den Sieg -Heil -Rufen der vor
dem Eingang des Friedhofes wartenden Menge fuhr Rus
dolf Heß dann weiter nach Mauer . Hier galt sein Besuch
der Ruhestätte eines anderen Kämpfers , der ebenfalls in
die Geschichte der Bewegung eingegangen ist . Der Hügel

schrift trägt : Holzweber . Auch hier legte der Stell¬
ist mit einem schlichten Holzkreuz geschmückt , das die Auf¬

vertreter des Führers einen Kranz nieder .
Zur gleichen Zeit wurden durch Abordnungen auch an

Großdeutschland Gestorbenen Kränze niedergelegt .
allen übrigen Gräbern der für das nationalsozialistische

Rundschau vom Tage
Generalkonsul Nedo tödlich verunglückt

Vedo , ist in der Nacht zum Donnerstag den schweren Bers
Der japanische Generalfonsul in Hamburg , Sentaro

legungen erlegen, die er sich bei einem Autounfall am Mittswoch zugezogen hat . Der Generalfonsul , der seit 1935 in
Samburg gewirkt hatte , war abberufen worden , um das
Japanische Generalkonsulat in Tientsin zu übernehmen .
Er wollte sich am Mittwoch in Bremerhaven auf der „Europa "
einschiffen, um über die Vereinigten Staaten nach"Tokio zu
reisen . Er hatte die Fahrt nach Bremerhaven früh morgens
mit dem Wagen des Hamburger Generalkonsulats angetreten ,
der bei den Schwinger Tannen bei Stade auf der infolge
Sprühregens glatten Straße ins Schleudern geriet und gegen
einen Baum prallte . Der Generalkonsul erlitt so schwere

schafft werden mußte , wo er gegen Mittag operiert wurde .
Verlegungen , daß er sofort in das Stader Krankenhaus ges

Am Donnerstagmorgen gegen 1 Uhr ist er gestorben .

Explosionsunglück bei Chemnik
Vier Seifenarbeiter kamen ums Leben

Am Donnerstagnachmittag ereignete sich in Döbeln in
Sachsen in einer Seifenfabrit ein schweres Explosions¬
unglück . Im Siedehaus explodierte ein unter sechs Atmosphären
stehender Behälter mit etwa dreitausend Liter flüssiger Fett¬
masse. Durch die Wucht der Explosion stürzte ein Teil des
Siedehauses in sich zusammen und durchschlug das Kellergewölbe .

mitglieder teilweise verschüttet. Es gelang, sechs von ihnen
Sierdurch wurden die im Keller befindlichen Gefolgschafts¬

zum Teil schwerverlegt zu bergen . An die unter den

Trümmern begraben Liegnden fonnte man zunächst nicht heran¬
tommen . Zu den Bergungsarbeiten wurden sofort Feuerwehr

25 : 6 Stimmen gegen Blum
Marxisten lärmen vor dem Genat - Bedrohliche Zuspißung di Lage

( R. ) Paris , 8. April .
Das Schicksal Blums scheint besiegelt zu sein . Mit

25 gegen 6 Stimmen bei zwei Enthaltungen lehnte der
Finanzausschuß des Senats seine Finanzvorlage ab . Es
fand nicht einmal eine Aussprache statt . Nach dem Bericht
des Sentors Garden , der die Ablehnung empfahl , fand
sofort die Abstimmung statt . Wenn nicht noch in legter
Stunde eine von niemand für möglich gehaltene Wendung
eintritt , wird das Plenum des Senats am Freitag in der¬
selben Weise entscheiden .

Die innerpolitische Lage hat sich durch marxistische De¬
monstrationen vor dem Senat in ernster Weise zugespitzt.
Die sozialdemokratische Seine - Förderation
rief am Donnerstagmittag durch Maueranschläge zu De =
monstrationen vor dem Senat auf . Unter wüsten
Beschimpfungen des Senats appellierten diese Plakate
nicht nur an die Beteiligung der eigenen Parteimitglieder ,
sondern auch an die Kommunisten und bezeichnender
weise an die Anarchisten ! Ministerpräsident Blum
und Innenminister Dormoy sahen sich schließlich gezwun¬
gen , die von ihrer eigenen Partei geplanten Demonstra
tionen zu verbieten , um es nicht zu möglicherweise gefähr
lichen Ausschreitungen kommen zu lassen .

-

Tausende von Mobilgardisten mit Sta h I-
helm und Karabiner , sowie Polizeibeamte wurden
in der Umgebung des Senats zusammengezogen , um not¬
falls eingreifen zu können . Trokdem drängten starte Des

monstrantenmassen gegen das Senatsgebäude vor , das von
einer großen Menschenmenge umlagert ist ; stellenweise kam
es auch bereits zu Zusammenstößen . In der Metallindustrie
wird von den Kommunisten die Ausrufung des Gene =
ralstreits betrieben . Die bis gestern noch geführten
Besprechungen zur Beilegung des Konflikts wurden ergeb
nislos abgebrochen . Die Folge war eine verstärkte Agi¬
tation der Streifhezer , die auch in einer Reihe von Be¬
trieben bereits Erfolg hatte .

Nach Ansicht des überwiegenden Teils der Pariser poli¬

Parteiführer der
tischen Kreise ist Kriegsminister Daladier , der
Parteiführer der Radikalsozialisten , nach dem Sturz
Blums der kommende Mann . Die Frage ist lediglich , wie
sich die Sozialdemokraten ihm gegenüber einstellen werden.
Daladier selbst scheint ihre Beteiligung zu wünschen. An¬
dererseits werden hinter den Kulissen bereits Berhand¬
lungen geführt , um durch Erweiterung der Regierungs¬
basis nach rechts eine feste Mehrheit im Parlament zu
finden . Es wird selbst von dem Einfluß Reynauds und
Flandins gesprochen . Ferner wird behauptet , daß Daladier
die Vizepräsidentenschaft Marschall Petain anbieten will ,
um die Autorität seines Kabinetts zu stärken , Alle diese
Möglichkeiten sind jedoch noch zu unübersichtlich , als daß
man heute schon mit einiger Wahrscheinlichkeit die Aus¬
sichten der von Daladier bereits eingeleiteten Besprechun¬
gen abschäzen könnte .

und Technische Nothilfe eingesetzt . Unter den Trümmern bes
finden sich noch vier Gefolgschaftsmitglieder , mit deren Tob
leider gerechnet werden muß .

„ Ein dude ebensoviel wert wie ein Bretone !"

Bezeichnender Zwischenfall in Paris

Die Pariser Presse trägt zu den stürmischen Szenen , die
sich zu Beginn der Kammerdebatte über die Blumschen In¬

flationsprojekte ereigneten , bemerkenswerte Einzelheiten nach ,
die als Symptome immerhin einiges Interesse beanspruchen
dürfen . Der Krawall begann , als der bretonische Rechtsabge
ordnete Thuel einem seiner „ Kollegen " von der Linken die
Worte , ,S ch muziger Jude , ins Ghetto !" zurief . Ent¬
rüstet sprang auf der Ministerbank Genosse Mary Dormoy

auf und schrie in das allgemeine Durcheinander die für einen

Innenminister zweifellos seltsamen und ebenso unvorsichtigen
Worte hinein : „ Eine Jude ist ebensoviel wert wie ein Bre¬
tone " Eine ungeheure Aufregung war die Folge . Von den
Bänken der Rechten flang dem Minister der Ruf entgegen :
, ,Dormoy , zurücktreten ! " Kammerpräsident Herriot sah sich

gezwungen , die Sigung zu unterbrechen , worauf der Krawall
aber erst recht losging . Die Abgeordneten der Linken drängten
zur Rechten herüber . Eine allgemeine Prügelei schien bevor
zustehn , so daß Propagandaminister Frossard den Schlichter
spielen mußte .

Im Wandelgang der Kammer kam es dann doch zu einem
Zusammenstoß , als der sozialdemokratische Abgeordnete Bloch
sich von den immer wieder ertönenden Rufen „ Nieder mit den

Juden !" persönlich getroffen fühlte und dem Abgeordneten
Massé eine Ohrfeige versezte . Die beiden Gegner erhielten von
allen Seiten Verstärkung . In letter Minute noch gelang es

dem dazwischenspringenden Kriegsmarineminister Campinchi ,
mit Hilfe einiger Saaldiener die Rauflustigen auseinander zu
bringen .

"

Die Aeußerung des Innenministers Dormoy hat natürlich
in der Deffentlichkeit scharfe Mißbilligung hervorgerufen .

Action Francaise " erklärte , der Minister habe die Juden sogar
noch höher als die Bretonen eingeschäzt , nämlich einen Juden
auf zweihundert Bretonen , wenn man berücksichtige , daß im

Weltfriege 140000 Bretonen , aber nur 700 Juden
gefallen seien !
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Die fliegende
Redaktion

des Gaues

berichtet : Zwischen Weserund Ems
Auch Notstandsgebiete blühen auf !

Einst wirtschaftlicher Ruin , heute überall starke Aufwärtsentwicklung
Dr . Goebbels hat in seiner Rede zur Eröffnung des

Wahltampfes im Berliner Sportpalast tlar herausgestellt , was
für ein Unterschied besteht in der Art , Wähler für sich zu gewin¬
nen einmal bei den glücklicherweise verschwundenen System¬
parteien , zum anderen bei der nationalsozialistischen Bewegung
Die einen suchten sich ihre Reichstagsmandate zu erobern , in¬
dem sie viel von dem erzählten , was sie zu tun gedächten , wenn
sie erst an der Macht wären , und was dann niemals ausgeführt
wurde . Die Regierung des Dritten Reiches aber hat es nicht
nötig , mit dieſem billigen Stimmenfang zu arbeiten , fie fann
stolz und frei vor das Volt hintreten und sagen : seht , das
haben wir geschafft ! Das sind unsere Erfolge heute schon ,
nach gerade fünf Jahren Aufbauarbeit .

Da gibt es fein Zweifeln und Ueberlegen mehr , das sind
Tatsachen , die unwiderruflich feststehen , die sogar unsere
ärgsten Feinde anerkennen müssen , und die darum restlos über¬
zeugen .

Wir haben in den vergangenen Tagen mit der Fliegenden
Redaktion einmal eine Anzahl Stätten besucht , in denen die
Aufbauleistungen der Partei und des Staates besonders augen
fällig in Erscheinung traten . Ueber diese Erfolge hinaus ist
aber jeder Kreis , jede Stadt , ja das letzte Dorf unseres Gaues
Weser -Ems an dem Aufschwung beteiligt , den das neue Reich
auf allen Gebieten des Lebens erreichen konnte .

Immer wieder beweisen Gegenüberstellungen aller möglichen
Zahlen aus den Jahren vor der Machtergreifung , mit denen seit
dem 30. Januar 1933 bis auf den heutigen Tag die schwindels
erregende Schnelligkeit , mit der aus einem wirtschaftlich zu¬
grundegerichteten , frendearmen Land ein Land gesunder finan
zieller Verhältnisse , höchster Arbeitskraft und neugewonnener
Lebensfreude wurde .

150 Siedlungen in vier Jahren

Im Kreise Bentheim begann man unmittelbar nach der
Machtübernahme mit allen Kräften zu bauen , um Wohnungen
besonders für Landarbeiter und Siedler zu schaffen . In vier
Jahren erstanden etwa 150 Siedlungen .

In der Industriestadt Nordhorn machte es nationalsozialisti¬
sche Tatkraft möglich , nicht nur die schon vorhandenen Betriebe
wieder einer neuen Blüte entgegenzuführen , sondern sogar noch
eine weitere Spinnerei zu bauen , der noch in diesem Jahr ein
Webereibetrieb folgen soll , mit dessen Bau schon begonnen wurde .

Aber noch ist der Kreis nicht am Gipfel des Erreichbaren
angelangt , und eine ganze Reihe von Bauplänen zeigen die un¬
versiegbare Spanntraft , mit der nun weitergearbeitet werden
fann . Allein weitere 100 Siedlungen werden noch in diesem
Jahre fertiggestellt . Ebenfalls werden vier Schulen errichtet ,
von denen bereits eine im Bau ist . Dazu kommen noch 200
Zollwohnungen und andere 150 Häuser innerhalb dieses riesigen
Bauvorhabens , das den gesamten Kreis neu belebt .

Auch auf dem Gebiet der Dedlandkultivierung sind erstaun
liche Leistungen vollbracht worden . Ueber 9000 Hektar Neuland
wurden durch Entwässerung oder Umbruch gewonnen . Dazu
wurden im vergangenen Jahre 18 Abteilungen des Reichs¬
arbeitsdienstes eingesetzt zur Inangriffnahme der Entwässerung
und Zuwegung für das 3700 Settar große Georgsdorfer Moor .

Die gesamten im Kreis Bentheim noch vorhandenen 30 000
Hettar Dedland sollen im Lauf der nächsten Jahre durch den
Reichsarbeitsdienst fultiviert werden . Dabei rechnet man jähr
lich etwa 10 000 Hektar Neukulturen .

Vor 1933 stillgelegt , heute doppelschichtige Arbeit
Auch im Kreis Vechta , dem Kinderreichsten Gebiet des

Gaues , brachte erst die Machtübernahme Ordnung in die durch
eine liberalistische Wirtschaftspolitik vollkommen zerrütteten
Verhältnisse , und man vermochte dann auf dieser neugeschaffe =
nen Grundlage eine langsame , aber stetige Aufwärtsentwicklung
zu erreichen , die heute bereits ein Bild zeigt , das mit dem
vor dem Jahre 1933 durch nichts mehr zu vergleichen ist . Kaum
einen Betrieb , vor allem in den Orten Goldenstedt , Lohne und
Dinklage , gab es , der nicht gegen Ende des Jahres 1932 zu¬
mindest Kurzarbeit einführen mußte , eine ganz erhebliche An¬
zahl jedoch sah sich damals gezwungen , überhaupt stillzulegen .
Wie anders sieht es heute aus !

Allein in Lohne sind es 15 Betriebe , die heute alle wieder
voll beschäftigt sind , ja teilweise schon in Doppelschichten arbei
ten mußten , um überhaupt die Menge der vorliegenden Auf¬
träge ausführen zu können . Eine große Anzahl Betriebsver :
größerungen wurden vorgenommen . Neue Gemeinschaftsräume ,
Unterkunfts - und Waschräume konnten den Gefolgschaften zur
Verfügung gestellt werden .

Eine Möbeltischlerei in Dinklage würde vor der Macht¬
übernahme zwangsversteigert und lag lange Jahre hindurch
still . Heute wird wieder voll mit etwa 70 Gefolgschaftsmit¬
gliedern gearbeitet . Eine Maschinenfabrik im gleichen Ort kam
furz vor dem 30. Januar 1933 fast völlig zum Erliegen und
beschäftigt heute wieder 200 Arbeiter . Viele andere solcher und
ähnlicher Fälle können noch aufgezählt werden .

Sie alle bezeugen , daß der Aufstieg sich nicht auf dieses oder
jenes Gebiet oder gar auf eine bestimmte Menschenklasse be =
schränkt , nein , alles hat sich gewendet , mit neuer Kraft

nnen wir in eine glückliche Zukunft schauen . Der Reichs¬
arbeitsdienst schafft neues Land , Kindergärten sorgen für Ge¬
sundheitsführung der Jugend des Kreises , viele neue Siedlungs¬
und Heuerhäuser werden gebaut , alte und baufällige instand¬
gesezt . Auch auf kulturellem und erzieherischem Gebiet darf der
Kreis Vechta Erfolge für sich buchen . So wurde in Lohne
für 25 000 Mark ein Hitler - Jugend - Heim errichtet , in dessen
schlichten , stilgerechten Räumen die Jungen an ihrer weltan¬
schaulichen Ausrichtung arbeiten , die sie befähigen soll , das Ge =
schaffene aus den Händen dieser Generation zu übernehmen , es
weiter auszubauen und an die kommenden Geschlechter weiter¬
zugeben .

Es fehlen schon Arbeitskräfte

In dem an sich schon industriearmen Kreise Aschendorf¬
Hümmling , der von den Systemregierungen als Stieftind
behandelt und bewertet wurde , wirkten sich die Jahre des völki¬
schen und wirtschaftlichen Zusammenbruchs verheerend aus . Hier
ift es besonders interessant , einmal einen Rückblick zu tun auf

die Zeit , in der der Führer die deutsche Wirtschaft als einen
Trümmerhaufen übernahm . Die Papenburger Glass
hütte war stillgelegt und hatte damit 230 Volksgenossen um
Arbeit und . Brot gebracht . Ein gleiches Schicksal ereilte die
chemische Fabrit , die bis zu 250 Voltsgenossen beschäftigte . Die
Schiffswerft Josef L. Meyer beschäftigte in ihrer
Blütezeit etwa 450 Voltsgenossen , eine Zahl , die bis zur Macht¬
übernahme auf 60 herabgesunken war . Aehnlich waren die Ver
hältnisse in vielen anderen Betrieben . Es ist klar , daß hier
nicht von heute auf morgen Wandlung geschaffen werden konnte .Alle diese Betriebe fonnten sich nur langsam erholen .

Aber der Aufstieg ist unverkennbar und die Entwicklungs¬
furve zeigt eine so stetige Aufwärtsbewegung , daß in abseh
barer Zeit wieder völlig gesunde Verhältnisse eingetreten seinwerden .

Die Torfindustrie , die bei der Machtübernahme auf ein
Minimum zurückgegangen war , ist jetzt wieder vor allem im
Rahmen des Vierjahresplanes in vollem Gange und kann nicht
einmal mehr so viel Arbeitskräfte bekommen , wie sie braucht .
Als 1934 der Kampe - Dörpen - Kanal geschaffen wurde , tonnten
gleich neben vielen anderen dadurch beschäftigten Industrie¬
und Handwertszweigen aus dem Kreis 500 Volksgenossen in
Arbeit gebracht werden .

Jezt ist durch das große Projekt des Seitenkanals Gleesen¬
Papenburg die Arbeitslosigkeit nicht nur endgültig verschwuns
den , sondern sogar ein großer Mangel an Arbeitskräften überall
zu verzeichnen . Die Baufirmen und Handwerker sind mit Ar¬
beit überlastet und suchen noch Hilfskräfte .

Im Rahmen des Vierjahresplanes wurde außerdem in
Surwold im Kreis Aschendorf -Hümmling ein neues großes
Sartsteinwert gegründet , das den Sand des Watberges als
Rohstoffquelle erschließt .

Ueber 1000 Brautpaare konnten heiraten
Aus einem anderen Kreise des Gaues Weser - Ems , aus

Cloppenburg , sei aus den vielen Erfolgszahlen , die hier
eine planmäßige nationalsozialistische Aufbauwirtschaft brach¬
ten , die der Ehestandsdarlehen herausgegriffen , die es so vie
len jungen Leuten , für die vorher überhaupt teine Aussicht auf
eine Heirat bestand , ermöglicht hat , die Ehe einzugehen und
eine Familie zu gründen .

Bis heute wurden im Kreis Cloppenburg insges
samt 1050 Anträge auf Ehestandsdarlehen be =
willigt . Im Durchschnitt tamen jeweils 600 Mark zur Aus¬
zahlung . Das entspricht einer Gesamtsumme von rund
622 000 Mart , mehr als einer halben Million . Ueber dreiviertel
Millionen wurden außerdem an Kinderbeihilfen für fast 2000
Familien im Kreise ausgegeben , und monatlich 25 000 Mart
werden an laufenden Kinderbeihilfen für 1263 Familien ge¬
zahlt , eine Summe , die sich von diesem Monat ab noch bedeutend
erhöhen wird .

Ist es erstaunlich , daß bei dieser überall so tatkräftig ein¬
greifenden Hilfe des nationalsozialistischen Staates auch auf an¬
deren Gebieten Erfolge zu verzeichnen sind , wie sie noch vor
wenigen Jahren gar nicht möglich schienen ? 460 Bauvorhaben
an Kleinsiedlungen und Gruppensiedlungen für den Kreis liegen

Wohnungsbaugesellschaft in Cloppenburg seit ihrer Gründungs¬
heute schon vor , während schon allein durch die Gemeinnützige

zeit im Mai 1936 109 Eigenheime und Kleinsiedlungen fertig
gestellt werden konnten .

Die zwölf wichtigsten Industriebetriebe , die vor der Macht
übernahme mehr oder minder brach lagen , können heute wieder
mit Gefolgschaften bis zu 400 Mann voll arbeiten .

Auch hier also ein Sieg auf der ganzen Linie in einem
Kampf , der zu seinem Beginn beinahe aussichtslos erschien .

28 RAD . - Lager im Kampf gegen das Moor
Der Kreis Meppen mit all seinen Gemeinden stand in

der Systemzeit vor restlos zerschlagenen Finanzen zu den
vorhandenen Schulden tamen jährlich weitere 90 000 Mart hin
zu . Verkehrswege verfielen , Wohlfahrtslasten verschlangen ein
Drittel des Kreisetats . Von 105 000 Hettar waren etwa 40
v . H. Moorflächen , zu deren Kultivierung nicht die geringste
Möglichkeit bestand . Erst der Nationalsozialismus schuf Wand¬
lung und wandte sich besonders dem wichtigen Gebiet der Lan
deskulturarbeiten zu , in deren Rahmen zunächst einmal die zum
Teil überhaupt nicht ausgebauten , zum Teil völlig verkomme
nen Verkehrsstraßen in Ordnung gebracht wurden . Etwa 58
Kilometer wurden neu ausgebaut , 25 Kilometer schlechte Stra
ßen wurden ausgebessert und geteert . Eine große Hilfe leistete
dabei der Reichsarbeitsdienst . 28 Läger wurden im Kreise ein .
gesezt , um die innerhalb des Vierjahresplanes vorgesehenen
Maßnahmen durchzuführen .

Im Rahmen des zweiten Vierjahresplanes werden noch im
Laufe dieses Jahres umfangreiche Kultivierungsarbeiten in An¬
griff genommen . Der Staat hat zu diesem Zwed in den letzten
Monaten etwa 11 000 Settar Dedland - und Moorflächen aufs
getauft , die nun der Bebauung erschlossen werden .

Seit der Machtübernahme wurde jährlich fast eine halbe
Million ausgegeben für Grünlandumbruch , Weidekopplung ,
Jauchegruben , Dungstätten und Silobauten . Eng im Zusammen .
hang damit stehen auch Neubauten und Reparaturen von
Heuerlingshäusern , für die im vergangenen Jahr etwa 170 000
Mart an Beihilfen ausgeworfen wurden .

Neben diesem großangelegten Angriff gegen Not und Ver
armung steht als weiterer erfreulicher Erfolg die Tatsache , daß
sich die Belegschaftsstärken der größeren Betriebe im Kreis
Meppen gegenüber dem Jahr 1932 durchschnittlich verdop =
pelt , teilweise sogar verdrei und vervierfacht haben !
Dazu kommen noch einige neuerrichtete Betriebe , die vor allem
an dem Kanalbau Gleesen -Papenburg beteiligt sind und bis zu
1500 Gefolgschaftsmitglieder beschäftigen .

*

Momentaufnahmen , Schnappschüsse hier und dort , wahllos
herausgegriffen aus dem riesigen Material , das sich in fünf
Jahren angesammelt hat . Gewiß gibt es hier und da , besonders
in den Not standgebieten unseres Gaues , zu dem ja auch
fast alle der hier aufgezählten Kreise gehören , Zahlen , die noch
nicht das darstellen , was erreicht werden soll .

Es ist nicht einfach, auf neben der nötigen Umsichtund Tat.
einem Trümmerhaufen vollkommen

neu aufzubauen , und es ist
fraft in besonders verarmten Gebieten mehr Zeit erforderlich .
Aber dabei scheint es nicht so wichtig . Wichtig und entscheidend
allein bleibt die Tatsache , daß überall , wohin man auch bliden
mag , in jedem Kreis unseres Gaues und in jedem Gau unseres
Vaterlandes alles in einer unaufhörlichen Aufwärtsentwidlung
begriffen ist , die sich nicht auf trügerische Scheinkonjuktur stügt ,
sondern auf das beste und sicherste , das wir als Volt befizen :
auf die Kraft unserer Arme und die weittragende Macht unseres
Geistes . Der Führer hat uns einen neuen Weg gewiesen , den
wir nun schon fünf Jahre lang in gläubigem Vertrauen gehen ,
ohne auch nur in einer einzigen Hinsicht enttäuscht worden zu
sein . Sollten wir ihm nicht auch weiter folgen in die neue
große Zukunft , die er vor uns ausgebreitet hat ? Der Führer
hat gefragt . Am 10. April wollen wir ihm antworten , wie er
es von uns allen erwarten darf . F .

Zug um Zug werden die Sünden der Vergangenheit beseitigt ! Helle freundliche Stadtrandsiedlungen erstehen statt der
dumpfen und dunklen Mietstasernen ! Das große Bauprogramm des Führers gibt Millionen deutscher Volksgenossen ein
würdiges Heim .

Am 10. April ; Unjer Daut unser Ja ! dem Führer



Freitag , den 8. April Ostfriesische Tageszeitung¬ Folge 83 .

Der Führer
Dolkmirenim Wolf

哈哈

Von Reichspressechef Dr . Otto Dietrich

NSK Es gibt Stunden im Ablauf der

Weltgeschichte , die so gewaltig in ihrer Eins

maligkeit sind , daß sie dazu berufen scheinen ,

die letzten Hintergründe einer bereits
erkannten historischen Tatsache erst ganz zu
enthüllen . Wir alle wußten auch vorwußten auch vor
jenen denkwürdigen Märztagen dieses

fünften Jahres unserer Revolution , welche

wunderbare Einheit im natio

nalsozialistischen Deutschland

Führer und Volt bilden . Wir ahnten
es bereits alle die Jahre hindurch , daß nur

aus diesem einzigartigen Verhältnis von

Bolt und Führer aus der übereinstimmung

ihres Denkens und Fühlens , aus dem Gleich

lang ihrer Herzen jene wunderbare
Sarmonieber Kräfte wachsen tonnte ,

ble in Deutschland das „ Unmögliche " mög¬
, die Entfaltung eines gigantischen Auf

bauwertes in immer stärkerem Maße Wirk¬

lichkeit werden ließ .

Wir wußten weiter , daß der Führer aus

dieser innersten Verbundenheit mit dem
Bolt die Kraft zu allen bisherigen

politischen Entschlüssen geschöpft hatte, ebenso
wie das Bolt nur so den gläubigen

Mut fand , fich wie ein Mann hinter sie zu

stellen . Hier war schon seit jeher des

Voltes Wille zur Macht des

Führers und des Führers Wille

zur Stärke der Nation geworden.
Doch immer hatte ein Glied zu der letzten ,

der höchsten Harmonie der Kräfte gefehlt ,

war im Kräftespiel dieses unvergleichlichen

Verhältnisses von Bolt und Führer ein ent
scheidender Beitrag ausgeblieben , der Bei¬

trag der engsten Heimat des Führers :
Deutsch österreich .

Die Liebe der Nation zum Führer ist tief
verwurzelt im rein Menschlichen . Das Bolt ,

das seine großen Männer liebt , macht sich
zwar ein eigenes Bild von ihnen und rantt

einen Kranz von Legenden um ihr Leben.
Aber immer wieder möchte es wissen , wie

sich der Führer befindet , wie er lebt ,

was er denkt und was er tut .

Das tägliche Leben des Führers - als

Mensch unter Menschen ist ein Spiegel¬
bild seiner tiefen Boltsverbundenheit . Er
lebt nicht das Leben eines Privatmannes ,

sondern alles , was er schafft und unters

nimmt im Ablauf eines Tages , was er
erlebt an Freuden und Sorgen , erlebt er
mit dem Volte und um des Vol .

tes willen . Jede Stunde mit dem Führer
ist eine Stunde mit dem Bolte .

für sich nichts - für sein Volk alles
DB wir ihn in Berlin in der Wilhelm¬

traße oder in München sehen, ob er sich
unterwegs auf Reisen oder in Berchtesgaden
auf dem Obersalzberg befindet , ob er bei
Tage seine Minister und Männer der Partei
um sich hat oder mit ihnen spät in der Nacht
beisammen ist , ob er durch das Land fährt ,
um zu sehen und zu helfen , oder
irgendwo am fulturellen Leben der Nation

teilnimmt immer und überall , zu jeder
Stunde beherrscht das Wohl des Volkes
Jein ganzes Denten und sein ganzes Dasein .
Für sich nichts - - für sein Volt
alles : das ist nicht nur der Grundsatz
seines Lebens , sondern auch der Inhalt seiner
Lebensführung .

Die Sorge um Defterreich
Wir alle wissen es : Einmalig ist diese

Schicksalhafte Verbundenheit unseres Führers
mit seinem Bolt , einmalig wie seine Persön¬
lichkeit in der Reihe der Großen in unserer

Geschichte . Einmalig aber würde auch die

Tragit geblieben sein , wenn er alle und
alles für Deutschland gewonnen hätte , nur
jeine Heimat nicht . Immer mehr haben sich

Sorge und Schmerz um das immer drücken¬
der werdende Schicksal Deutschösterreichs '
jeiner bemächtigt .

Wie oft hat er auf dem Berghof in den
letzten schicksalsschweren und schicksalsreichen
Jahren im Kreise seiner erprobten Kampf
und Arbeitsgefährten gestanden, wenn der
Abend einfiel in das Berchtesgadener Land
und den Blick in Richtung jener
trennenden Grenze gewandt , die
auch seinem Streben gesetzt zu sein schien ,

einer Grenze , die Deutsche von Deut .
schen so naturwidrig voneinan
der schied .

Nur er konnte helfen

Er , der geliebt wurde , wie nie eine Ge .

stalt unserer Geschichte zuvor , er , dem über¬
all in deutschen Gauen die Herzen aller , ob
jung , ob alt , ob Arbeiter oder Bauer oder
Soldat , ob Mann oder Frau in tatkräftiger
Liebe offen entgegenschlugen , war verurteilt ,
bei aller tiefen Volksverbundenheit der
eigenen Heimat gegenüber seine Liebe nicht
helfend zeigen und ihr seine schützende Hand
nicht frei hinstrecken zu können . Was das
für einen Mann , der weiß , daß er und nur

er allein , dort helfen könnte , der jede

Stunde seines Wirkens und seines LebensStunde seines Wirkens und seines Lebens

mit dem Volke fühlt , bedeutet , tann teiner
von uns ganz ermessen .

Wie einst die deutschen Volkskaiser ihr

Leben nicht in der Zurückgezogenheit ihrer

Residenz verbracht hatten , sondern von

Pfalz zu Pfalz gezogen waren , um die un¬

mittelbare Fühlung mit dem Volte niemals

zu verlieren , so haben auch die Reisen des

Führers durch alle Gaue unseres Vaterlans
des einen tiefen , politischen Sinn gehabt .

Er hält sich nicht vom Bolte fern , sondern
geht bewußt immer wieder ins

Volt hinein , weilt unter ihm und lebt
mitten in ihm , um seinen Pulsschlag zu
fühlen , seine Sorgen und Nöte kennenzuler¬
nen , aber auch Freude und Glück mit ihm zu
teilen .

Immer der erste Arbeiter

Der Führer arbeitet aber auf diesen
Reisen , mit der gleichen Intensität wie in
Berlin und München . Er fann es , weil
sein Arbeitstempo und seine Arbeitsweise
von ganz besonderer Art sind ! Er hat sich
im Laufe seines tampf - und arbeitsreichen
Lebens einen erprobten bis ins fleinste
funktionierenden , ihn überall begleitenden
beweglichen Arbeitsstab geschaffen . Zu
keiner Stunde sei es im Auto , im Flug
zeug oder in der Eisenbahn ist er ohne
Nachricht der wichtigsten Ereignisse im Reich
und der Geschehnisse draußen . Er trifft
seine Entscheidungen und gibt seine An¬
weisungen - wenn es sein muß - eben
so auf der Landstraße und im

Flugzeug , wie im fahrenden Ar¬
beitswagen seines Zuges . Die
Arbeit ist des Führers treuester
Begleiter ! Das sollte niemand ver¬
gessen , der ihm auf Reisen begegnet . Für
sich nichts für sein Bolt alles ! Das ist

Lebensgrundsatz des Führers , ob er daheim
oder auf Reisen ist . So hat er in den letzten
Jahren unermüdlich alle deutschen Stämme

persönlich aufgesucht . Aber jene ihm am
frühsten vertraut gewordene Grenzmark im
Osten hatte ihn immer noch nicht aufnehmen
dürfen bis endlich die Geschichte
selbst ihr Machtwort sprach .

Jetzt aber fam der Augenblick , von dem

wir anfangs sprachen. Nun erst enthüllte

sich uns , die wir schon lange Jahre das Glüc

hatten , unmittelbar erleben zu fönnen , wie

der Führer mitten im Volt steht , die ganze

Größe und volle Tragweite dieser einmali¬
gen historischen Tatsache . Wir sahen den

Führer einziehen in seine Heimat, die ihn
in letzter Stunde an der Schwelle blutiger

Bürgerkriege zu Hilfe gerufen hatte . Wir
erlebten nun , in diesem bisher größ .

ten politischen Augenblid set .

nes Lebens , wo der Traum von Jahr¬

hunderten durch ihn Wirklichkeit wurde , daß

er wiederum nur der große Boll .

streder eines höchsten Volks .
willens sein wollte .

Vollstrecker des Volkswillens
duna

über die ganze Erde trugen die Äther .

wellen den Jubel von Millionen , die hinterh
ben gefällten Schlagbäumen herbeieilten ,

um nun auch ihrem Führer endlich un

behindert und unbedroht durch

Kerlerhaft oder Existenz verlust

entgegenjubeln zu können . Wir sahen ste

alle , die Scharen von hartgeprüften Vätern

mit ihren Söhnen , die Frauen und Kinder .

Wir sahen, wie junge Mütter ihm ihre
Kleinsten entgegenstreckten und alte gebückte

Mütterchen aufschluchzten vor Freude . Und

wir sahen im Licht einer strahlenden Früh¬

jahrssonne unsere deutsche Wehr

macht zu Pferd und zu Fuß , zu

Tant und zur Luft einziehen in das Bruder¬

land unter dem Jubel der Millionen . An

der Spitze aber war der Führer .
Nun , da die Stunde reif war , hatte es ihn

mit Macht in seine Heimat gezogen , die ihn
im ersten Frühjahrstleid , fahnenübersät ,

empfing . Und als dann die Nachricht von
jener stolzen Vollzugsmeldung ins Herz eines
jeden Deutschen gehämmert wurde : „ Als
Führer und Kanzler der deutschen Nation
und des Deutschen Reiches melde ich vor der

deutschen Geschichte nunmehr den Eintritt

meiner Heimat in das Deutsche Reich " , blieb

der tiefste Sinn dieser einmaligen Worte

auch hier , daß er auch diese Tat mits

ten aus dem Volfe heraus für

das Volk vollzog . Er brachte seiner Na¬
tion heim das Land , um das jahrhundertes

lang Tränen und Blut geflossen waren .

Unvergängliche Größe
Es wird einmal die Zeit kommen , wo sich

um den Berghof am Obersalzberg ein Kranz

von Sagen legt , in den nicht nur die blaue

Wunderblume der Romantik geflochten ist ,

sondern auch durch die Zeit geklärt, die legten
Erkenntnisseum jenen einmaligen Führer des
einigen Deutschland , der , mitten in seinem
Bolte lebend , das Reich neu schmiedete und

nichts anderes ersehnte als Einheit , Ehre ,

Freiheit und Leben für seine Nation .
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Für den 9. April :
Sonnenaufgang : 5 . 48 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 20 "

Mondaufgang : 13. 14 Uhr
Monduntergang : 3. 15 99

Hochwasser
Borkum
Norderney

5. 24 und 17 . 56 Uhr ,
5. 44 18 . 16

Norddeich 5. 59 18 . 31"" 39
Leybuchtfiel 6 . 14 18 . 46"
Westeraccumersiel 6. 24 18 . 56" 99
Neuharlingerfiel 6. 27 18 . 59" 21
Bensersiel 6. 31 19 . 03" 19
Greetfiel 6 . 36 19 . 08" 99
Emden , Nesserland 7 . 04 19 . 36" 19
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn

7. 42 20 . 14" 13
8. 20 20 . 52"2 99
9. 10 21 . 42"
9. 44
9. 49

22 . 1699
22 . 21"3

29
sa
20

Gedenktage

Durch die Schaffung einer starken Luftwaffe licherte der Führer das große Aufbauwerk und damit
das Leben unseres Volkes . Am 10. April Dein Dank dafür : Dein Ja " dem Führer !

Das ganze Deutsche Reich -
Eine Volksgemeinschaft !

Beſtätige auch Du es am 10. April ! Dein99

CaT

Vergnügen und Erholung
Besucher der lichtspielhäuser

1932
235
MILLIONEN

Danke dem führer für frohe Stunden

Jor "

JaDurch Dein

1937
376

MILLIONEN

Papenburg

1795 : In Erwartung eines französischen Landungskommandos
läßt der hannoversche Befehlshaber von Hammerstein
Marienhafe durch ein Kavallerieregiment und den Deich
durch zwei Infanteriebataillone besezen .

Mitteilungen für Seefahrer
Ems . Subertgat . Leuchtheultonne erloschen .
Geographische Lage ungefähr 53 Grad 35 Min . Nord , 6 Grad 17 Min . D .

Die Leuchtheultonne Hubertgat brennt nicht . Die Wiederanzündung erfolgt
nach Eintritt ruhigerer Wetterlage .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die Lage des hohen und des tiefen Druces hat sich ein
wenig gegeneinander verschoben . Während der Hochdruckern
sich von England nach Island hin ausbreiten wird , versucht
das nordöstliche Tief südwärts vorzubringen . Die Windrichtung
bei uns hat sich dementsprechend schon etwas nach rechts ge
dreht und wird diese Veränderung am Freitag weiter forts
segen . Die Zunahme des Luftdrudgefälles hat zu einer erheb

dem Führer ! Radio ' jetzt 5% billiger L. A. Rchbock

am 10. April

Winter auf ostfriesischer Farm in USA .
( Schluß )

Wollte ich von meinem Wohnsiz auf der Farm hier im süd¬
östlichen Wisconsin aus die nächstliegende ostfriesische Farm
besuchen , dann müßte ich lange fahren , ehe ich am Ziel wäre .
Nur ganz vereinzelt haben sich Ostfriesen als Farmer im Staate
Wisconsin niedergelassen . Gern sind sie weitergezogen nach
Minnesota , nach Jowa , Illinois und Dakota . So liegt die
kleine ostfriesische Farm da in einer Gegend , in der sich vor
allem Norweger und Schweden festgesezt haben Alle sprechen
natürlich englisch , und nur hier und da ist noch ein Alter , der
die Sprache seiner Väter beherrscht .

Die Kinder dieser Einwanderer verbindet nichts mehr mit .
der alten Heimat im Norden Europas , und es kommt eigentlich
nur ganz vereinzelt vor , daß einer Norwegen oder Schweden
besucht . Da sind ja die Ostfriesen anders geartet , versuchen sie
doch jedenfalls alle paar Jahre , einmal wieder in Ostfriesland
nach dem Rechten zu sehen .

Im allgemeinen kommen wir Ostfriesen gut mit den Nord¬
ländern aus und sind immer gut Freund . Viele von diesen
sind während des Krieges in der Besazungsarmee im Rhein¬
land gewesen und haben so einen kleinen Teil Deutschlands
gesehen und auch ein wenig deutsch gelernt . Gern bringen sie
ihre Kenntnisse an , wenn sie mit Deutschen zusammenkommen
und sind sehr stolz darauf . Als ich im vergangenen Sommer
dem Nachbarn bei der Feldarbeit half und seinen Helfer kennen¬
lernte , da sagte der mit dem fröhlichsten Gesicht : „ Uie gähts ? "
Diese zwei Worte hatte er behalten , sonst nichts .

-

-

Leicht ist es , mit der Jugend dieser Gegend auszukommen .
Ein Ausländer in ihrem Kreise interessiert natürlich immer
sehr , und so habe ich schon manche frohe Stunde mit ihr ver¬
bracht . Ueberraschend schnell ist die Verbindung hergestellt , und

- bald gehört man ganz dazu . Es genügt den Jungen und Mä¬
deln , den Vornamen des Neuen zu wissen alles ist dann in
bester Ordnung . Die ostfriesische Farm am Long -Lake - einem
der zahlreichen wunderbaren Binnenseen liegt in einer wald¬
und wasserreichen Gegend , und Täler und Hügel erinnern
mich immer wieder an Landschaften im Teutoburger Wald .
Ideales Wintersportgelände ! Die Seen sind schon
Ende November oder Anfang Dezember zugefroren , Tal und
Hügel mit Schnee bedeckt - vier bis fünf Monate lang . Da
tommt die Jugend zu jeder freien Stunde heraus zum Schlitt¬
schuh - und Schilaufen und Eissegeln . Ist es ein Wunder ,
daß Jungen und Mädel ausgezeichnet mit der spiegelblanken
Fläche fertigwerden ? Jedes Jahr können sie ja laufen , wenn
das Wetter ein solches Vergnügen zuläßt .

Breinermoorer ( holländische ) Schlittschuhe sind unbekannt in
Diesem Lande , und so stand man staunend still , als ich mir die

-

Dinger zum erstenmal unterschnallte und loslief . Alles ver¬
solgte mich gespannt mit den Augen , Kinder liefen johlend
hinter mir her : Wann wird er lang liegen und wieder dem
Üeferrande entgegenhumpeln ? Diese Frage blieb unbeant¬
wortet , denn alles ging gut und verlief zufriedenstellend . An¬
schließend habe ich dann immer auf manche rein „ technische "
Frage Antwort stehen müssen . Die Jugend kommt selbstver¬
ständlich mit dem Auto zum See ; lange Wege zu Fuß sind ihr
zuwider und auch ungewohnt . Und warum sollen Autos am
Uferrande stehen , wo doch die blanke Fläche lockt ? Das Eis
ist fest und fast einen Meter dick, un so geht es mit Motoren¬
fraft über den See , kreuz und quer , hin und her . Hier darf
der Wagen ruhig schleudern und sich dreimal hintereinander
um die eigene Achse drehen , denn der Wagen bleibt auf den
Rädern . Auf dem Eise zeigen die waghalsigen jungen Burschen ,
wie auf den Landstraßen Amerikas nicht gefahren werden darf .
Wer ließe sich nicht gerne an langen Tauen in Windeseile über
den See ziehen ? Alles wird ausprobiert und so lange geübt ,
bis eine Steigerung auf diesem Spezialgebiet faum mehr mög¬
lich ist , oder die Beteiligten vor Müdigkeit in die Knie gehen .

In Ruhepausen haben wir , Jungen und Mädel , am Uferrande
oder in den geheizten Autos gesessen und sind lustig gewesen .

Das Interesse für Deutschland und die Vorgänge
in Europa überhaupt ist bei der Jugend verständlicherweise sehr
groß . So habe ich dann stundenlang erzählt und aufmerksame
Zuhörer gefunden . Der politische Blick der amerikanischen Ju¬
gend ist doch im allgemeinen wenig geschult und sie lernt
eigentlich in all den Schuljahren nur , daß ihr Land die Ver

einigten Staaten das schönste und reichste und größte und
fruchtbarste und friedliebendste Land der Erde ist. Das stellt sie
zufrieden , bis sich später einmal das persönliche politische Bild
entwickelt .

-

-

Während eines solchen Plauderstündchens fragt mich einmal
ein Mädel , ob ich nicht einige deutsche Lieder singen könne .
Nun , ich habe mich nicht lange bitten lassen und ein Lied nach
dem anderen vorgetragen sehr zur Zufriedenheit meiner jun¬
gen Freunde . Die Jungen und Mädel hier im Lande tennen
kaum Bolts - und Heimatlieder , sondern sie singen viel lieber
abgeleierte Schlager , die sie jeden Tag und zu jeder Stunde im
Radio hören können . Gern habe ich mich auch mit meiner
Geige an den Rand des Gees gesezt und in der Dämmerung
bei aufkommendem Mondenschein gespielt , bis Jungen und Mä¬
del zu später Stunde die Heimfahrt antreten mußten . So habe
ich herrliche Stunden verlebt durch Monate hindurch .

-

-

Auf dem uns benachbarten Grundstück lebt ein alter Farmer ,
mit dem ich gern ein Plauderstündchen im Zimmer verbringe ;
oder ich stehe mit dem Alten draußen auf einem großen Hügel ,

lichen Verstärkung der Windgeschwindigkeit geführt , so daß am
Donnerstagnachmittag von der östlichen Nordsee und westlichen
Ostsee Sturm aus Westnordwest bis Nordwest gemeldet wurde .
Mit der Entfernung des baltischen Störungsternes nach Süd¬
osten kann aber mit allmählichem Abflauen gerechnet werden .
Der veränderten Windrichtung entsprechend wird die uns zue
fließende Luft vorübergehend aus nördlicheren Breiten kommen ,
so daß am Freitag , vielleicht auch noch am Sonnabend , mit
fühlbarer Abkühlung gerechnet werden muß . Die zu erwarten
den Schauer werden dabei Graupel - , teilweise auch Schneeform
annehmen .

Aussichten für den 9. April : Mäßige Winde aus West bis
Nordwest , veränderliche Bewölfung , einzelne Niederschläge , tühl .

Bekämpfung der Kohlhernie
Mitte April können schon frühe Sorten der Kohlarten

im freien Land ausgepflanzt werden . Um teine Mißerfolge
durch die die Kohlpflanzen befallende Kohlhernie zu
haben , müssen wir schon fegt an eine Bekämpfung dieser
Krankheit denken . Ihr Erreger ist ein Schleimpilz , dessen
Sporen im Boden drei bis sechs Jahre entwicklungsfähig
bleiben . Sie dringen in die zarten Wurzeln der jungen Kohl
pflanzen ein und rufen dort tropfartige Wucherungen hervor ,
so daß die Pflanzen kümmern und in ihrer Entwicklung zurüd
bleiben . Deshalb muß die Bekämpfung der Kohlhernie schon
bei der Aussaat einsetzen . Saatgutbeize und Ents

seuchung der Anzuchtbeete sind unbedingt erforderlich .
Vor dem Pflanzen werden die Seglinge in einen Lehmbrei
getaucht , dem eine Beizmittellösung beigemischt ist . Bei ge
nügend feuchter Erde können die Pflanzen auch unmittelbar
mit dieser Lösung angegossen werden . Da die Kohlhernie vor
allem falfarme Böden bevorzugt , kann ihrem Auftreten durch
träftiges Kalten vorgebeugt werden . Bei der an sich geringen
Anbaufläche für Kohl im Kleingarten können die Kohlbeete
auch in einem zeitlichen Abstand vor dem Pflanzen unmittel
bar mit Beizmittellösungen begossen und entseucht werden .
Hierfür eignen sich die von der Biologischen Reichsanstalt ge
prüften und anerkannten Naßbeizen : „ Abavit " , „ Ceresan " ,

,,Fusariel " , „ Germisan " , „ uspulun " und " Formaldehyd " .

der die Sicht freigibt über ein meilenweites Gebiet . Von dort
oben schweift unser Blid über die Täler und Hügel , die in
ein weißes Kleid gehüllt sind . Kahl liegen die Farmhäuser mit
den Stallungen in der Landschaft verstreut , hier und da stehen
auf den Feldern noch einige Maiskornhaufen - sie sehen aus

wie verlassene Zelte . Auf der höchsten Erhebung weit und breit
ist eine Kirche errichtet worden : Das erste norwegische Gottes
haus in den Vereinigten Staaten überhaupt . Wenn der Alte

gut aufgelegt ist , dann framt er Erinnerungen aus und erzählt
davon , wie es zu seiner Jugendzeit hier ausgesehen hat . Er
weiß noch ganz genau , daß Deutsche und Norweger
in diesem Landstrich die ersten Pioniere gewesen
sind . Unendliche dunkle Wälder und Sümpfe haben sich damals
hier ausgedehnt . Junge deutsche Kerle mit harten Fäusten sind
es gewesen , die die dicken Urwaldriesen gesprengt haben
sägen dauerte viel zu lange . Und Deutsche haben die Sümpfe
trockengelegt und die ersten Blockhäuser errichtet ; mit den hier
noch wohnenden Indianern haben sie Freundschaften geschlossen ,
wie sie nicht besser sein konnten . Deutsche sind es dann Jahre
später gewesen, die in mühevollster Arbeit die alten und ges
wundenen Indianerpfade zu breiten Straßen ausgebaut haben .
Diese Pioniere sind längst in alle Winde verstreut , taum einer
von ihnen lebt noch - die Zeit und das heutige Tempo gehen
über diese damals entscheidenden Begebenheiten hinweg . Es

ist aber gut und tut wohl , aus dem Munde eines Alten zu

hören , daß deutsche Männer hier wie fast überall in den Vers
einigten Staaten die schwerste Anfangsarbeit geleistet haben .
Dieser neunzigjährige Norweger spart nicht mit lobenden Wor¬
ten , wenn er von diesen stets einsatzbereit gewesenen Deutschen
erzählt . Und heute wohnt in dieser Gegend nur noch hier und
da ein deutscher Farmer , denn die Nordländer sind hiergeblie
ben , der Deutsche aber ist weitergezogen wie ein ruheloser Wans
derer ohne Heimat . Auch dieses Kapitel gehört mit zur Ge¬
schichte des Deutschtums in den Vereinigten Staaten . Wohin
man auch kommt , immer trifft man auf deutsche Spuren ; ob in
großen Verkehrs - und Industriezentren , ob auf dem Lande : Der
Deutsche ist stets mit dabei gewesen und hat mit seiner Hände
Fleiß gesät , was später andere ohne die unsäglichen Mühen
haben haben ernten können . Deutsches Schicksal in Nord¬
amerita

Jeder alte Ostfriese hier im Lande ist mehr oder weniger
Pionier gewesen , und manches Dorf , ja viele Städte in der
einstigen weiten Prärie sind heute ohne die Namen ostfriesischer
Landsleute kaum noch zu denken . Ein Baustein nach dem ans
deren ist von ihnen zusammengetragen worden , und heute steht
der Landsmann auch noch nicht still , sondern er baut weiter .

Die Wintertage geben Gelegenheit , sich an all dies zu erin
nern , damit nicht alles vergessen wird . Und solange Ostfriesen
in Amerika wohnen , solange wird auch die Erinnerung wach
gehalten werden an längst vergangene ereignisreiche Tage .

Friz Keiser i
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Leer Stadt und Land
Leer , den 8. April 1938 .

Gestern und heute
otz . Der Jugend gehört die Welt und wer die Jugend

hat , der hat die Zukunft . " Dies ist die klare Erkenntnis un¬
feres Führers , und deshalb wird auch die Jugend schon früh
zeitig in die Schule des Nationalsozialismus genommen . Die
Sorge um die erbgefunde Jugend beginnt bereits , wenn das
Kind das Licht der Welt noch nicht erblickt hat , und zwar bei

der Mütterschulung . Junge Mädchen und Frauen
werden schon frühzeitig auf die Behandlung und Erziehung
des Kleinkindes hingewiesen . Ist der kleine Erdenbürger
aber erst einmal da , dann seht die Hilfe des Reichs¬

mütterdienst es sofort ein . Wo Bedürftigkeit vorliegt ,
wird die erforderliche Säuglingswäsche durch die NSV . be¬

reitgestellt . Kinderheim und Kinderlandver =

schichungen haben ungeahnte Ausmaße angenommen und
Erfolge gezeigt . Gerade ein Klimawechsel ist für die heran¬
wachsende Jugend von größter Bedeutung . Schwache Mütter
kommen in Müttererholungsheime . Ferien¬
fahrten der J . tragen weiter zur förperlichen Gesun¬
dung der heranwachsenden Jugendlichen bei . So ist die ganze
Jugendzeit des Kindes ausgefüllt von einer ständigen Ueber¬
wachung des Gesundheitszustandes . Dann kommt die große
Schule des Arbeitsdienstes für beide Geschlechter

und für die männliche Jugend der Dienst am Volte in

Dein Dank : Dein " Ja " am 10. April !

der Wehrmacht . Als gereifte Männer tehren diese jungen

Volksgenossen in ihre Heimat zurüc ? Und früher ?

Keine Säuglingsfürsorge und feine Kleinkinderfürsorge , we
nigstens nicht in ausreichendem Maße . Junge Menschen , die

das Heiratsalter erreicht hatten , fonnten nicht heiraten , weil

Sie die erforderlichen Mittel für eine Aussteuer nicht hatten ,

aber auch sie mußten sich unter den kümmerlichsten Verhält
nissen ihr Nest bauen . Und unter welchen Zuständen wurde
dann der erste Erdenbürger geboren ? Es fehlte an allem .

Die junge Mutter konnte durch die Arbeitslosigkeit des Man¬
nes nicht die Pflege erhalten , die sie haben mußte , um das

junge Wesen selbst stillen zu tönnen . Eine hohe Säuglings¬
Sterblichkeit war die Folge .

Nur durch ein Fa " können wir dem Führer Adolf Hitler

zeigen , daß wir dankbar sind für all das , was heute an un¬
seren Müttern und unseren Kindern durch den Ausbau des
großen sozialen Hilfsvertes getan wird .

Wichtiges zum Wahlsonntag
Das Kreispropagandaamt teilt mit :

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
oereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt ' and , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

An Wahlsonntag befindet sich die Dienststelle dei
Kreisleitung der NSDAP nicht im Parteihaus (Brun
nenstraße ) , sondern beim Kreispropagandaleiter auf cen
Viehhof . Anruf für die Kreisleitung am Wahlsonntag
unter Leer 2346 , 2347 und 2348 . l

Die Ortsgruppenleitung Leer bleibt am Wah

sonntag im Parteihaus (Brunnenstraße).
Sämtliche Ortsgruppen des Kreises werden nochmals au

gefordert , sofern sie Wagen für den Schleppdien
am Wahlsonn : cg benötigen , sich umgehend mit dem zustän

bigen NSKK - Sturm in Verbindung zu setzen .

Aufruf an alle Personen -Kraftwagenbefizer
Stellt Kraftwagen für den Wahldienst zur Verfügung !

Die Besizer von Personenkraftwagen im Kreise Leer wer
den hiermit gebeten , ihre Fahrzeuge für den Schleppdieni

von Kraftwagezur Verfügung zu stellen . Die Anmeldung
zur Durchführung des Gajleppdienstes lann umgehend bei de
zuständiger : Ortsgruppen vorgenommen werden .

Fahrgelegenheit für Gebrechliche
Umgehend Anschrift angeben !

Um allen förperbehinderten und kranken Volksgenossen di
Wahl zu ermöglichen , ist das NSKK . mit einem großen Wa

genpart zum Schleppdienst eingefeßt worden . Krante uni

Körperbehinderte melden sich vorher bei der Ortsgruppe Lee

der NSDAP . im Parteihaus (Brunnenstraße ) .

Morgen um 18 Uhr Ladenschluß

Anläßlich des Tages des großdeutschen Reiches " am Sonn¬
abend , 9 April , schließen sämtliche Verkaufsstellen des Ein¬
zelhandels und Handwerks schon um 18 Uhr . Die Hausfrauen

werden gebeten , ihre Einkäufe an diesem Tage möglichst früh
zeitig zu machen . Sie helfen damit ihren in den Ladenges
schäften tätigen Volksgenossen , sich rechtzeitig für das große
Erlebnis der Führerrede frei zu machen .

otz . Zur Voltsabstimmung und Wahl ist im Hinblick auf
die Bekanntmachung über die Wahlbezirke der Satdt Leer
ergänzend mitzuteilen , daß die Anwohner der Admiral¬
Scheer - Straße (früher Fernverkehrsstraße 70 , Grenz
straße ) zum Wahlbezirk 8 gehören und in der Hoheellernschule
wählen .

Stadt und Kreis Leer morgen im Flaggenschmud !
Der „ Tag des Großdeutschen Reiches " im Zeichen des Gemeinschaftsempfangs der Führerrede aus Wien

otz . In den wenigen Stunden , die uns noch trennen von

dem Tage , an dem das deutsche Volt zum Bekenntnis schreitet ,

steigert sich die Arbeit der Partei immer mehr . Der ungeheu¬

ren Bedeutung dieser Abstimmung entsprechend sind Pro¬
pagandamittel wie nie zuvor eingesetzt worden . Kein Tag
vergeht ohne Versammlungen , allabendlich wechselt das Bild
der Straße und immer wieder wird der Blick der Vorüber
gehenden von neuen Plakaten und Schriftbändern gefangen¬

genommen .

um an der großen Kundgebung in den Markthallen auf der
Nesse teilzunehmen .

co selbstverständlich auch die Ausübung des Stimmrechtes
einem jeden erscheinen mag , so wichtig ist es aber auch für
jeden einzelnen , das Seine dazu beizutragen , daß
nicht nur die eigene Stimme für den Führer gesi¬

chert ist, sondern daß auch dem letzten Volksgenossen die Be¬
deutung dieser Abstimmung klar wird und daß er ihn un
bedingt verpflichtet , sein Stimmrecht aus¬
zuüben .

Das ist letzten Endes auch der Sinn dieser ungeheuren
Steigerung der Propaganda zur Wahl , und wenn daher die
Partei für Sonnabend , den „Tag des Großdeutschen
Reiches alle Volksgenossen zum Mitfeiern aufruft , dann

möge jeder einzelne Voltsgenosse eine stolze Verpflichtung da

rin sehen , daß auch er dazu berufen ist , mitzuhelfen am Er¬
folge .

Stadt und Kreis Leer müssen am 9. April zum „ Tag des
Großdeutschen Reiches " , dem Vortage des großen Bekennt
misses, wieder in ein Fahnenmeer getaucht sein .

Wenn morgen vormittag von 10 . 30 Uhr ab die Rund¬

funtübertragung der Empfangsfeierlich =
teiten für den Führer in Wien vor sich gehen wird , dann
darf es in der Stadt und in jedem Ort unseres Kreises feinen

Volksgenossen geben, der nicht ſein Haus der Bedeutung des
Tages entsprechend mit den Symbolen des Dritten Reiches
Geschmückt hat , mit

In der Zeit von 11. 55 Uhr bis 12. 05 Uhr werden sich in
allen Betrieben die schaffenden Volksgenossen zu Be¬

triebsappellen vereinen , in deren Mittelpunkt um die
Mittagsstunde die feierliche Flaggenhissung stehen
wird und nach der für einige Minuten eine allgemeine
Verkehrsstille einsett und zu gleicher Zeit das Heu¬

Ien der Syrenen und Pfeifen auf allen Verkehrs¬

mitteln und in allen Betrieben aufflingt , das sich zu einem

gewaltigen Afford vereinen wird mit dem Donnern der über

das Land dahinbrausenden Flugzeuggeschwader .

Während der Nachmittagsstunden wird die gesamte Be

völkerung auf die Straße gehen und auch den letzten noch

nicht im Tritt marschierenden Volksgenossen wachrütteln für
den Wahltag. In der Stadt Leer findet während der Nach
mittagsstunden ab 17 . 30 Uhr ein Plazkonzert am

alten Kriegerdenkmal in der Adolf - Hitlerstvaße statt .

Ab 19 . 30 Uhr findet in den Markthallen auf

der Nesse die Uebertragung der Feierlichkeiten aus Wien statt
und nachdem bis spätestens 19. 45 Uhr die Kundgebungsteil¬
nehmer ihre Plätze eingenommen haben , wird ab 20 Uhr
die Führer - Rede aus Wien übertragen .

Samtliche Glicorungen der Partei treten beim Oberlyzeum
zum gemeinsamen Asmarsch zur Markthalle um 19 Uhr an .

Nach Beendigung des Gemeinschaftsempfanges treten die
Kundgebungsteilnehmer auf der Nesse in Richtung Georg¬
straße zu einem großen Fadelzug durch die Stade
an . Der Zug wird angeführt vom Musikzug der SA -Stan¬
darte 3 , Leer , dem die Gliederungen und Formationen der
Bewegung folgen und die Verbände , ihnen schließen sich die
Werfscharen mit Spielmannszug und die Betriebe an uno da¬
hinter setzen sich die Feuerwehr mit Spielmannszug und die
Behörden , Vereine und die SS als Abschluß.

So wie in Leer am Vorabend des Bekenntnistages der

große Fackelzug durchgeführt wird , so werden an diesem
Abend überall im Kreise die Freudenseuer
aufflammen , und zwar vor allem auch an den Wiefen
auf unseren Fehndörfern , wo die Torffackeln zum Himmel
emporlodern werden .

Der Sonntag als Wahltag sieht um 7 Uhr früh ein
großes Wecken durch die SA , Wertscharen und Feuer

wehr mit ihren Einheiten vor und um 11 Uhr vormittags

findet am Denkmalsplay an der Adolf - Hitlerstraße ein
Plazkonzert statt .

Gegen 11 . 30 Uhr werden aus dem benachbar

Jahrgang 1938

Heute Abschluß der Wahllundgebungen
otz . Von den über 100 Wahlversammlungen , die inners

halb eines Zeitraumes von 14 Tagen im Kreise Leer durch
zuführen waren , werden am heutigen Freitag die letzten 10
Kundgebungen an zehn verschiedenen Orten von ausgezeiche
neten und bekannten Rednern der nationalsozialistischen Be
wegung abgehalten . Noch einmal soll den Kudgebungsbefu
chern von den Rednern vor Augen geführt werden , um wa
es am 10 . April geht .

So wie bei der Abstimmung und Wahl am Sonntag
tein Volksgenosse fehlen wird , so werden sich auch
heute zu den letzten Wahlfundgebungen in unserem Kretj
alle Volksgenossen zu den in den nachstehenden Orten ange
sezten Kundgebungen einfinden :

8. 4. Firrel , Schule , Rau - Oldenburg ,
Hesel , Berghaus , Bruns - Oldenburg ,
Neuemoor , Zimmering , Haase - Oldenburg ,
Digum , Bruns , Lührmann - Weener ,
Bingum , Schröder , Walkenhorst -Oldenburg ,
Boen , Müller , J . B. Groeneveld - Oldenburg ,
Wymeer , Müller , Kemniz -Oldenburg ,
Klein Remels , H. Janssen , Buz - Warsingssehn ,
Beningafehn , Jelten , Pundt -Weener ,
Ostrhauderfehn , Wilken , Kreisleiter Bohnens

Murich .

Freisspende für Deutsch-Desterreich
Die spontane Anteilnahme aller Volksgenossen des Kreises

Leer an den geschichtlichen Ereignissen des geeinten Groß¬
Deutschlands kommt in der überzeugenden Opferbereitschaft
für die Notleidenden in Deutschösterreich zum Ausdruck .

Das Winterhilfswerk des Krcises Leer war in der Lage , zn
seinen bisherigen großen Leistungen durch die opferfreudige
Bereitstellung von

sowie

35 . 85 3tr . Roggen ,
4 . 50 3tr . Roggenmehl ,

36 . 40 3tr . Weizenmehl
19 . 82 Rtr . Hülsenfrüchte ,
62 . 60 3tr . Speck und Fett
10 662 . 58 RM .

zusäßlich den Deutschösterreichern zu helfen .

Aus dieser vorbildlichen opserfreudigen Tat tlingt bereits
heute das einstimmige Ja " , das der Kreis Leer am kommen¬
den Sonntag dem Führer geben wird .

Neue Regelung des Steuerrechts .

otz . Mit dem 1. April 1938 tritt für die Gemeinden eine

vollständige Neuordnung auf dem Gebiete des Gemeinde
steuerrechts ein . Die bisherige staatliche Grundvermögenssteuer
I und der staatliche Zuschlag zur staatlichen Grundvermögen¬

ſteuer I find ab 1. April 1938 weggefallen . Vom 1. April 1938
sind die Gemeinden nur noch berechtigt , als Gemeindesteuer
die Grundsteuer nach den Bestimmungen des Grundsteuerge¬

tige erhält erstmalig für das Rechnungsjahr 1938 zwel

Stenermeßbescheide ( den Grundsteuermeßbescheid , der vom

Finanzamt ausgestellt wird und den Grundsteuerbescheid , den

die Gemeinde ausfertigt .) Der Grundsteuermeßbescheid löst
feine Zahlungspflicht aus , zu zahlen ist nur die Gemeinde
grundsteuer , die sich aus dem Grundsteuerbescheid der Ge

meinde , berechnet nach dem Steuermeßbetrag ergibt .

ten Holland die in Holland wohnenden Deut¬
then eintreffen , um in Leer ihrer Wahl

pflicht zu genügen . Es werden ungefähr an die 100
Deutsche aus Holland sein , die um etwa 13 . 30 Uhr im Haus
Hindenburg ein gemeinsames Mittagessen einnehmen und setzes vom 1. Dezember 1936 zu erheben . Jeder Steuerpflich
während der Nachmittagsstunden von Vertretern der Hitler
Jugend mit den Sehenswürdigkeiten unserer Stadt vertrour
gemacht werden. Abends wird ein kameradschaft¬
fiches Beisammensein die Deutschen aus Holland
mit den einheimischen Volksgenossen vereinen .

Für den Fackelzug am Sonnabend müssen , wie noch eine

mal betont sein soll, die benötigten Fackeln rechtzeitig bestellt
werden und können bis Sonnabendmorgen abgeholt werden
bei der Ortsgruppe Leer .

Wenn am morgigen Sonnabend in Leer und im Kreise
Leer zum Generalappell geblasen wird , wenn abends der Ge¬
meinschaftsempfang steigt und anschließend alles zum Fackel¬
zug antritt , dann wird es sich zeigen , daß auch die Stadt und
der Kreis Leer ihrer Verehrung für den Führer in würdiger
Form Ausdruck zu verleihen wissen . Dann wird kein

Bewolksgenosse zu Hause bleiben wollen , um
dieses gewaltige Gemeinschaftserlebnis

als Vorbereitung für das Bekenntnis am
Sonntag in ft aufzunehmen ,

Nachdem um 18 Uhr alle Geschäfte und
triebe geschlossen haben , werden um 19 Uhr die Mit

glieder der Partei , der Glierungen , Verbände , Betriebe .

und Behörden an ihren Samelstellen sich zusammenfinden ,

otz . Der zweite Fastmarkttag brachte am Donnerstag
namentlich in den Abendstunden wieder allerlei Betrieb mit

sich . Auf dem Gallimarktsplatz fand sich wie am Vortage

mieder eine voltsfestfrohe Jugend ein , die mit den Unbilden

der Witterung vorlieb nimmt und die Feste feiert , wie sie
fallen . Der Fastmarkt ist , wie aus der diesbezüglichen Ans
zeige in der heutigen Ausgabe hervorgeht , für den kommen
den Sonntag noch freigegeben . Am Sonntag wird also noch

einmal der Fastmarkttrubel anheben und viele Volksgenossent
anlocken . Der Fastmarktbetrieb nimmt am Sonntag , wie
ausdrücklich betont werden muß , wegen der Wahl von 5 Uhr

nachmittags an seinen Anfang .



Wie der deutsche Geemann wählt
otz . Dem deutschen Seemann ist die Wahlpflicht

wicht leicht gemacht . Und doch muß auch er seiner Pflicht
genügen . Da nicht jedes Scheff pünitiich am 10. Apr . den

aufen tann . ift ham Soomann die Märlichtair

zwver Magymann seine Dantespa expunen varen .
und allein aus dem Gefühl heraus , daß Adolf Hitler das
große Dritte Reich geschaffen hat , sondern mit dem Bewußt
fein , daß der Seemann heute den Menschen in aller Welt der
Gesandte des Voffes sein fann , um ihnen Kunde zu bringen
von dem großen Erlebnis , das der Führer unter dem Zeichendes Siegesbanners des Dritten Reiches uns täglich schenkt .

Olub dem Reiderland
Weener , den 8. April 1938 .

Heute Baubeginn der DAF . Giedlung in Weener
Der erste Spatenstich

zu 12 Siedlungshäusern wurde ermöglicht .
otz . Wir berichteten vor einiger Zeit von dem Plan des

peintstättenamtes der Deutschen Arbeitsfront , der den Bau
on Siedlungshäusern für schaffende Volksgenossen in
Beener vorsah . Der Initiative des Crtsobmannes der DAF .
Porte Weener ist es trot vieler Hemmnisse nummehr mög
ich geworden , den Baubeginn dieser Siedlungshäuser so zu
eschleunigen . daß heute der erste Spatenstich für 12

siedlungshäuser ausgeführt werden konnte .

0

In einer Versammlung , an der die Siedler , die Bauunter¬
ehmer , Handwerker und andere in den Siedlungsbau ein¬
espannten Stellen teilnahmen , und zu der auch Bürgermei¬
er Klintenborg geladen war , sprach der Ortsobmann der
AF . , Korte , der Bartei , den Behörden und Kreditinstituten

erzlichen Dank dafür aus , daß sie durch ihre Mitarbeit den
Sau der DAF . - Heimstättensiedlung ermöglicht hätten . Eine
efondere Genugtuung und Freude sei es , so betonte der Gau¬
bmann , daß zwei Tage vor dem großen Tage der Wahl der
rste Spatenstich zu dem Werk ausgeführt werden könne , für
as die Arbeiten bereits an die einzelnen Unternehmer ver¬
eben worden sind . Der Ortsofmann verband mit seinem
ant die herzliche Bitte , mit ganzer Kraft und ganzem Kön¬
en an dem Bau der Häuser zu schaffen , damit hie ein Werk
ttstehen könne , das Genevationen überdauere . So wie der
rbhof des Bauern sich von Generation zu Generation ver¬
be , so müsse auch die Heimstätte des schaffenden deutschen
olfsgenossen von einer Generation auf die andere übergehen .
enn nach dem Wunsche und Willen des Führers folle es ein¬
al Wirklichkeit werden , daß jedem deutschen schaf =

enden Voltsgenoffen fein eigenes Heim
nd fein eigener Garten verschafft wird

Bei weiterhin günstigem Bauwetter ist damit zu rechnen ,
ß in der nächsten Zeit die neuen Heimstätten aus der Erde

emporwachsen und dann auch in absehbarer Zeit gerichtet
und bezogen werden können .

otz . Ueberfüllte Wohlfundgebung . Im Scale des Hotels

undgebung statt mit dem Redner Haad -Münster , die die
Zum Weinberg " fand am Donnerstag abend eine überfüfte

zahlreichen Besucher zu begeistern verstand . Im An luß an
die Kundgebung fand ein Propagandamarsch der
SA durch die Straßen der Stadt statt .

Die Wahlvorbereitungen des Amtes Seefahrt der Aus¬
Landorganisation haben notwendigerweise schlagartig einge¬
setzt , da die Besagungen der Schiffe nicht in dem Maße die
Rundgebungen erleben fönnen , wie es den Volk genossen an otz . Alte Einwohner . 86 Jahre alt wird heute Jan Kolt¬
Land möglich ist . Von der Abschnittsleitung „ Weser -Ems " - hoff . Er geht noch täglich seiner Arbeit noch und ist oh
Seefahrt wurde dem hiesigen Unterabschnitt der Abschnittsrecht rüstig . Am 10. April wird der Einwohner Friz
Schulungsleiter Geerten zur Verfügung gestellt, der auf Ahlers 82 Jahre alt .
einer Wahlkundgebung in Westrhauderfehn und auf
awei Versammlungen in Leer das Wort nahm
amd zu den jeefahrenden Boltsgenossen der Heringsfischerei
und sämtlichen Seefahrtsschülern sprach .

otz . Aus Schwermut in den Tod gegangen . Ein 29 - jähriges Ge¬
folgschaftsmitglied eines hiesigen Betriebes , dessen Vater vor kurzer
Beit gestorben war , machte seinem Leben dadurch ein Ende , daß es
fich mit einem Meffer einen tiefen Schnitt in den Hals beibcachte .
Der Schwerverlette , der an Schwermut und einer Art Verfol¬
gungswahn litt , erlag bald nach seiner Einlieferung in ein Kranken¬
haus seinen Verlegungen , die er sich im Keller beigebracht hatte ,
wo man ihn so spät auffand , daß eine Rettung nicht mehr mög¬
lich war .

otz . Collinghorst . Kundgebung . Im reich mit den
Fahnen des Dritten Reiches geschmückten Saale von FrauStremer hatte die NSDAP . gestern eine große Kundgebung .
Als Redner war Pg . Kemniß - Oldenburg erschienen . Dieserwies in seiner eindrucksvollen Rede auf die weltgeschichtlichen
Ereignisse der legten Zeit hin . Alle Gliederungen der
NSDAP . , die Feuerwehr und viele Volksgenossen waren er¬
fchienen . Die Feuerwehrkapelle umrahmte die Kundgebung
mit Musikvorträgen . Am Schluß sprach der Ortsgruppen¬
Leiter Willms die Erwartung aus , daß jedermann am Sonn¬
tag freudig dem Führer sein Ja geben werde .

ota . Groß - Oldendors . Hochbetagt . Am tommenden
Montag feiert der älteste Einwohner Niklas Folkerts
Jeinen 89 . Geburtstag . F . wurde am 11. April 1849 in Bus¬boomsfehn geboren . Seine Jugend verlebte er in Bühren . Im
Jahre 1881 verheiratete er sich mit Fraute Weers , geb . En¬
nen . Fast 5 Jahrzehnte ist er im Dorf wohnhaft . Gern er¬
zählt der Alte , der die Geschehnisse unserer Zeit noch mit
großem Interesse verfolgt und an ihnen in jeder Hinsicht , so¬
weit es seine Jahre erlauben teilnimmt , ous alten Zeiten .
Im lehten Herbst war er noch gern mit auf dem Felde tätig .
Er wird es sich am Sonntag als Dorfältester nicht nehmen
lassen , frühzeitig an der Wahlurne anzutreten , um dem ge =liebten Führer sein Ja " zu bringen .

otz . Glensdorf . Zunahme der Schafzucht . Hier
werden viele Schaffämmer abgeliefert und auch sehr gut be =
zahlt ; ein Zeichen dafür , daß hier die Schafzucht sehr ange
nommen hat . Bor mehreren Jahren konnte man hier taum
Dämmer kaufen .

otz . Holtlandernüde . Belohnung einer mutigen
Tat . In Anerkennung der Einsatzbereitschaft und Entschlof =senheit , die der Händler Joh . Holtz im Sommer 1937 dadurchbewies , daß er turz vor Loga ein durchgehendes Gespann
unter eigener Lebensgefahr in die Zügel sprang und so zum
Halten brachte . Gleich damals erhielt er von dem Besitzer
bes Gespannes ( Bürgermeister aus Breinermoor ) ein Geld¬
gefchen ! . Runmehr wurde ihn vom Führer und Reichskanzler
für seine mutige Tat ein Geldgeschent in Höhe von 50 Mart
übersandt .

otz . Logn . Frecher Diebstahl . Einem auswärtigen
Arbeiter wurden von seinem Fahrrad , das er an einem Ge¬
schäftshause an der Reichsstraße aufgestellt hatte , von der Rad¬
lampe die Birne und Zubehörteile entwendet . Es gehört schon
eine große Frechheit dazu , diesen Diebstahl bei hellem Tage
und dazu noch an einer Hauptverkehrsstraße auszuführen .

otz Nortmoor . Neubau . Das für den Ruhelehrer Stör¬
mer im Mittelpunkt des Dorfes errichtete Wohnhaus ist nun¬
mehr fertiggestellt und konnte von dem Besizer bezogen werden .

Schulrichtfest in Bogum
Die Geschichte der Pogumer Schule .

otz . Am Freitag wurde in Pogum das Richtfest der an der
Landstraße vor dem Dorf errichteten neuen Schule mit Lehrerwoh¬
nung festlich gefeiert . Aus diesem Anlaß lohnt sich ein Rückblit , auf

Pagenburg und Umgebung
Kleine Chronik

otz . Der Kreis Aschendorf - Hümmling beabsichtigt , im Laufe des
Jahres 1938 , voraussichtlich zum 15. August , eine Kreisberufs =
schule in der Gemeinde Sögel einzurichten , durch die die
Berufsschulpflichtigen der Gemeinden des Alttreises Sümmling 10¬

werden sollen . Die Schule soll in dem bisherigen Rettoratsschul¬
wie der Gemeinde Lathen und der umliegenden Ortschaften erfaßt

gebäude untergebracht werden , das für diesen Zwed bereits vom
Kreise angemietet worden ist . *

"

Im Haushaltsvoranschlag des Kreises für das Jahr 1938 werden
aus den bei Kapitel Wissenschaft und Kunst " veranschlagten Mit¬
teln Beihilfen für die Einrichtung von Voltsbüchereien ,
für die Heimatmuseen Sögel und Papenburg und für
die Förderung der Naturschuhpflege gegeben .

Den höchsten Ausgabebedarf erfordert im Haushaltsvocanschlag
des Kreises noch das Fürsorgewejen , wenn auch gegenüber
dem Vorjahre eine Senkung der Koften eintreten wird . Einsay =
fähige Wohlfahrtserwerbslose sind im Kreise
Aschendorf Hümmling feit geraumer Zeit nicht
mehr vorhanden , so daß für diesen Zweck kaum noch Mittel
im Haushaltsplan v eranschlagt zu werden brauchen . Gerade auf
diesem Gebiete fallen die Auswirkungen der Maßnahmen der na¬
tionalsozialistischen Regierung auch im Kreise Aschendorf -Hümmling
insbesondere ins Auge , wenn man die Aufwendungen für Wohl¬
fahrtserwerbslose in den letzten Jahren zum Vergleich heranzieht .
Es wurden für Unterstügung von Wohlfahrtserwerbslosen ausgege
ben im Jahre 1933 65 . 800 M. , 1934 26,700 M. , 1935 25 . 000
Reichsmart , 1936 10 . 800 m . , 1937 boraussichtlich 4 . 000 KM .
Der sonstige Fürsorgeaufwand wird sich wahrscheinlich wesentlich
verringern lassen .

Unter dem Kapitel " Jugendhilfe " find im Haushaltsvoranschlag
des Kreises neben den üblichen Beihilfen für die verschiedensten
Zwecke der Jugendpflege insbesondere wieder Mittel für den Bau
von HJ . - Heimen und für die Anlegung von Spiel¬
und Sportplägen sowie Badeanstalten vorgesehen .
Der Kreis trägt auf diese Weise dazu bei , nach und nach in allen

und die notwendigen Uebungsstätten für die Körperertüchtigung zu
größeren Gemeinden ausreichende Heime für die deutsche Jugend

schaffen .

Das Kapitel „ Gesundheitsmesen " im Haushaltsvoran¬
schlag des Kreises weist Beihilfenbeträge für den Reichsmitterdienst ,
Zuschüsse für die NSB . , für die NS . - Schwesternftationen , das Dilfs¬
werf , ,Mutter und Kind " und die NS .- Jugendhilfe aus . Außerdem
sind hier die erforderlichen Mittel für die übrigen Gesundheitsauf¬
gaben des Kreises (Impfungen , Schulzahnpflege , Tuberkulose¬
bekämpfung , Zuschuß für das Staatliche Gesundheitsamt nsw . ) ver¬
anschlagt .

Die Ausgabe für Wohnungs - und Siedlungswesen

Abträgen für Hauszinssteuerhypotheken aus dem staatlichen Woh¬

im Haushaltsvoranschlag des Kreises fegt sich aus den Zinsen und

nungsfürsorgefonds und aus dem gemeindlichen Aufkommen sowieaus den aus Rückflüssen zu gewährenden neuen Darlehen zusam¬
men . Der unter dem Kapitel Förderung der Wirtschaft veran¬
schlagte Betrag ist für die Gewährung von Zuschüssen zu verschiede

werbes vorgesehen .
nen Sonderzwecker der Landwirtschaft , des Handwerks und des Ge¬
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die geschichtliche Entwicklung der Pogumer Schule . Nach altenBriefen und der Schulchronik sollen bis etwa um das Jahr 1730 die
Prediger in der Gemeinde den Schulunterricht erteilt haben . filz
Gründer der Schule und erster Lehrer steht in den Analen Heinrich
Niemann , gebürtig aus Lübeck , verzeichnet . Er brachte durch eine
Haustollefte in und außer Ostfriesland die Summe von 9000 bis
10 000 Gulden ostfr . Courant zusammen . Dafür wurde die Schule
mit der Lehrerwohnung in der Nähe der Kirche erbaut , die Schul¬ländereien angetauft and eine Summe von 4 349,65 Mark als
Schultapitalien zinslich belegt . Der Cetrag ist heute noch da .

Die Schulklasse in der Lehrerwohnung wurde 1824 durch einen
eigenen Schulhausbau ersetzt . Die Schule bildet den Abschluß des
Friedhofs nach der Nordseite zu . Sie besteht aus einem einzigen
Klassenraum ohne Nebengelak . Später ist ein einer Borplay mit
dem Mund der Regentace vor den Eingang gebaut . Sowohl dieSchule wie auch die Lehrerwohnung sind heute vollständig abgängig
und haben weit über ein Jahrhundert redlich ihren Dienst getan .

"

Pogum hatte bisher nacheinander elf Lehrer . Bis zu feinem Tode
im Jahre 1758 wirfte der Gründer der Schule , Lehrer Heinrich
Niemann aus Lübed . Ihm jolote Reeberg und später Ewold Boh¬
len , der im Jahre 1775 von Bogum nach Ofteel berufen wurde . Won1775 bis 1791 wirfte als fehrer in Pogum Ede Habben Janssen ,ein gebürtiger Auricher . Es folgte ihm Albertus Hinritus Pfeiffer ,
der später nach Leer berufen wurde . Nach ihm tam Menno Bohl¬
sen , der auch bald nach Bingum abberufen wurde . Dann tam wie¬
der eine ruhige Linie in das Schulleben : Johann Friedrich Huisten
aus Loquard übernahm die Schule . Er mußte aber 1812 als

Conferibiertor " , als Ausgehobener zur französischen Armee und
starb ein Jahr später im Hospital zu Magdeburg . Da übernahm
sein Bruder , Andreas Janssen Huisken , ebenfalls aus Loquard ge¬
betig , die Schule in Bogum . Er hatte den Dienst zunächst provis
sorisch verwaltet , wurde aber am 1. Januar 1814 von den Inter¬
essenten einstimmig gewählt . Er wirkte bis zum Jahre 1853 . Cine
Tochter von ihm war die später 102jährige Frau Anna Bruhns in
Digum . 1850 bis 1853 war ein Sohn , Hermann Johann Huisken
seinem Vater im Unterricht als Hilfslehrer beigeordnet . Er über¬
nahm nach dem Tode des Vaters nach feierlicher Einführung am
22 . Mai 1853 in Gegenwart der Gemeinde und der Kinder den
Unterricht . Lehrer H. Huisken verwaltete bis Ende September
1891 das Schulamt . Dann mußte er megen Altersgebrechen 61¬
jährig den Unterricht aufgeben und trat in den Ruhestand .

"

Die Gemeinde fah sich zeitig nach einem neuen Lehrer um . Schon
im Svätsommer hatte man eine Anzeige durch die Zeitungen gehen .
lassen . Es meldeten sich 17 Bewerber . Am 13 . Auguft wurde die
Dreizahl gebildet aus den Lehrern Harms - Lammertsfehn , Hanssen
in Hollen und Sonnenberg in Arle . Diese drei Lehrer mußten darn
am 30 . Auguft die damals übliche Probe " in der Gemeindeschule
abhalten . Am folgenden Tage wurde dann der aus Pogum ge¬
bürtige Lehrer Sonnenberg einstimmig zum Lehrer , Küster und Or¬
ganisten gewählt . Am 30 . Oftober wurde Sonnenberg dann unter
Glockengeläut feierlich in die feftlich geschmückte Heimatsgemeinde
eingeholt . Alles war auf den Beinen . Sonnenberg war der erste
seminaristisch gebildete Lehrer in Bogum . Er hatte 1886 seine Leh¬
rerprüfung abgelegt . Ueber 37 Jahre hat Sennenberg mit größter .
Treue und Hingebung in seiner Heimatgemeinde gewirkt . Er starb
am 14 . Juli 1925 , noch ehe er in den Ruhestand getreten war .

Auf Vorschlag der Regierung in Aurich wählte die Gemeinde den
Sohn des Verstorbenen , Lehrer Hillrich Sonnenberg , zum Nachfol

Vor 12 Jahren , am ersten April 1926 trat dieser sein Amt
in seiner Heimatgemeinde an . Er erlebt jetzt , wie nach Genera
tionen im nationalsozialistischen Deutschland
Schule und Lehrerwohnung aus dem Aschenbrö
delzustand herausgehoben und würdig und zu¬
funftfreudig gestaltet werden .

ger .

Die im Haushaltsvoranschlag des Kreises für das Straßen .
wesen vorgesehene Ausgabe betrifft in der Hauptsache Wartung
(Löhne usw . ) , Unterhaltung der Straßen und Kosten für Um - undAusbau von Straßenstreden , Zuschüsse für verschiedene Baupro
jekte , Aufsichtskosten , Verzinsung und Tilgung der Anleihen für
Straßen - und Briefenbauten . Der Kreis hat nach der Neurege¬
lung der Straßenunterhaltungspflicht rund 210 fm Straßen

Unter dem
Meisleitung Leer .

Ehoheiteadler
Während der Dienstleistung bei der Wehrmacht vertritt den Kreiseleiter der Kreisorganisationsleiter Pg . Beu chler in der Zeit vont11 . April bis zum 20. Mai 1938 .

Ortsgrubbe hrkove .
Zum Gemeinschaftsempfang , morgen 9. 4. , haben alle Bg . und Bon .sowie die Formationen und Gliederungen vollzählig um 19 . 10 Uhrpünktlich im Friesenhof zu erscheinen . Alle Volksgenoffen , die Stunden gemeinsam mit uns verleben möchten , find willkommen . Für einegute Uebertragunganlage ist gesorgt . Anschließend Umzug .

Ortsgruppe Dizum .
Am heutigen Freitag findet abends 8 Uhr int Bruhnsschen Gasthofein Digitm eine große Wahlfundgebung ftatt . Redner Pg . Lührmann¬Weener . Für sämtliche Pag . und Mitglieder der Gliederungen undangeschlossenen Verbände ist die Teilnahme Pflicht . Sämtliche Volks =genossen find herzlich eingeladen .

Hitler - Jugend , Standort Leer , Gefolgschaft 1/881 , Flieger - Gefolgschaft ,Motor -Gefolgschaft und Marine -Gefolgschaft .Am Sonnabend , dem 9. d3 . Mts ., treten alle Gefolgschaften desStandortes Leer im 19 . 15 Uhr in der Kirchstraße an . Der Standortnimmt geschlossen an der Groß - Kundgebung in den Markthallenteil . Am Sonntag , dem 10. 3. d3 . J . , treten alle Gefolgschaftendes Standortes Leer um 13 Uhr in der Kirchstraße an .HI . , Gefolgschaft 2/381 , 2ogn .
Deute abend , 20 Uhr , Führerbesprechung ! Am Sonnabend , um18 . 30 Uhr , treten alle Hitlerjungen der Gefolgschaft zum Ummarschdurch Loga an .

$ , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde .
Heute tritt die ganze Gefolgschaft in Heisfelde an , Am Sonnabendtritt die Gefolgschaft um 16 Uhr in Seisfelde Ant Sonntag , dent10. April , um 9 Uhr , ist Gefolgschaftsdienst in Heiskelde .

DI , Fähnlein 3/381 , Seisfelde -Leer ,
Am Sonnabend , dem 9. April 1938 , tritt das gesamte Fähnlein um3 Uhr auf dem Sportplab bei Barkei an . Am Sonntag , dem 10 .April 1938 , tritt das gesamte Fähnlein um 13 Uhr auf dem Sport¬plab bei Barfei an .

B &M. -Untergauspielschar .
Alle Mädel der Untergaufpielfihar treten am Sonntag , dem 10. 4 .1938 , un 13 1hr , beim , ,Haus Hindenburg " an zum Empfang derReichsdeutschen aus Holland .

B5M . -Gruppen 1/381 und 2/381 .
Die BOM . -Mädel beider Gruppen treten am Sonnabend , dem 9 .4. 38 , um 19 Uhr , auf dem Marktplatz an .

BdM . , Gruppe 2/381 , Shaft 2 ( J . Weelborg ) .Alle Mädel treten heute , Freitag , den 8. da . Mis . , um 8 % Uhr ,Feim Gymnasium zum Heimabend an .
BHM .. 8/381 , Loga .

Der BoM . Logu tritt am Sonnabend um 18 % Uhr geschlossen zurTeilnahme an der letzten großen Wahlfundgebung bei der Schule an .
JM . - Gruppen 1/381 und 2/381 .

Die Jungmädel beider JM . -Gruppen treten am Sonnabend , dent9. 4. 38 , um 19 Uhr , auf dem Marktplatz on .



zu unterhalten , die fich zu einem großen Teile in einem
nicht beriefdigenden Zustand befinden , da insbesondere in den Kri¬

senjahren die Unterhaltungsarbeiten wegen Mangels an Mittein

start vernachlässigt werden mußten . Der Kreis hat in den letzten
Jahren das Aeußerste getan , die Straßen wenigstens einigermaßen
wieder instandzusetzen . So sind in den letzten beiden Jahren rund

84 fm Straßen mit einer Teersplittdede versehen worden . Im

Rechnungsjahre 1938 sollen weitere 20 tm Straßen mit Teersplitt¬
decken versehen werden . Die ordnungsmäßige Instandsetzung der

Etraßen fann erst nach und nach erfolgen .
Bei den Mitteln für besondere Anstalten und Einrichtungen und

für besondere Zwecke sind u . a . im Haushaltsvoranschlag des Kreises

2. 400 RM . für die Förderung des Feuerlöschwesens
im Kreise mitveranschlagt . Es handelt sich hierbei um Beiträge füt
die Unfallversicherung der Feuerwehren und um Zuschüsse für den
Kreisfeuerwehrverband .

Zu den Ausgaben der Betriebe des Kreises sei festgestellt , daß für

bie Ausführung größerer Umbauarbeiten im Kreis¬

frankenhause zur Schaffung einer ordnungsmäßigen Isolier¬

abteilung ein Zuschuß von 6. 000 RM . erforderlich ist .

Die Gemeinden des Kreises werden an dera Aufkommen aus der

Bier - und Vergnügungssteuer mit 90 Prozent beteiligt .

Außerdem erhalten die Gemeinden aus der Kreishunde¬
feuer ein Sechstel des Aufkommens . Die Beteiligung der Ge¬
meinden an den genannten Steuern beläuft sich auf 45,200 M.

otz . Feueralarm ertönte gestern nachmittag zwischen 16 und 17

Nhr in der Stadt . In der Nähe des Plates für das Stadion , etwa

beim Gasthof , Waldluft " , war ein Teil des Tannenbestandes in

Brand geraten . Die Freiwillige Feuerwehr war in furzer Zeit zur

Stelle und konnte den Brand bald löschen . Es wird vermutet , daß

das Feuer durch Kinder verursacht worden ist .

otz . Im Zeichen des Bekenntnisses zum Führer Adolf Hitler und

zu dem von ihm geschaffenen Großdeutschland stehen in der Stadt

Papenburg zahlreiche Schaufenster . Durch aeschmackvolle Ausstel¬

lungen von Bildern des Fhrers oder einiger feiner Kerntoorte so¬

wie durch Aushang von Spruchbändern , die ein uneingeschränktes
" Ja " am 10 . April fordern , wird auf die Bedeutung des Wahl¬
tages hingewiesen . In einem Appell sämtlicher Papenburger Re¬

triebsgemeinschaften , die sich gestern nachmittag im Betriebe der
Firma Brügmann & Sobn zusammenfanden , führte Gauschulungs¬
leiter Buscher eindringlich die Leistungen des nationalsozialisti¬
Ichen Staates vor Augen . Auf die Pflichten jedes verantwortungs¬
bewußten Volksgenossen wies der Redner abends im Hotel Hilling
Untenende in einer Wahlgroßkundgebung nachdrücklich hin .

otz . Rhede . Fischzug . Die Fischereigenossenschaft unternahm
am Mittwoch einen Zug mit dem großen Netz in der Alten Ems .
Der Fang war gut und übertraf die Erwartungen . Anteilmäßig
wurde eine hohe Zahl Zander aus dem Netz geholt . Anscheinend

hat das plögliche Hochwasser der vergangenen Tage auf den Fisch
bestand der hiesigen Gewäffer einen guten Einfluß ausgeübt .

Große Scharen von Mören halten sich seit einigen Tagen in den

hiesigen überschwemmten Weidegebieten auf .

-

Fußballendspiele um Bonn - und Jungbannmeisterschaft

Hitlerjugend : Weftrhauderfehn ( 31/381 )

am Starfreitag in Lecp

Leer ( 1/381 )

Nachdem der Hitlerjugend gefeßmäßig die gesamte Leibeserzie
hung der Jugend übertragen worden ist , hat sie es sich zur Bflicht
gemacht , die seither von dem Reichsbund für Leibesübungen durch¬
geführten Fußballreihenspiele für Jugendmannschaften auch auf die

Hitlerjugend zu übernehmen . Leider hat sich früher nur ein äußerst
geringer Brozentsaz der Jugend in den Bereinsjugendmannschaften
betätigt . Die Hitlerjugend sah es daher als ihre Aufgabe , gerade

das Fußballspiel , das volkstümlichste aller Kampfspiele , bis in die

fleinsten Einheiten zu verbreiten .
Der Bann und Jungbann 381 (Leer ) begann sofort zu Beginn

des laufenden Jahres mit seinen Reihenspielen . Jede Gefolgschaft
und jedes Fähnlein stellten eine Mannschaft . Die HJ . wurde inner¬

halb der Unterbanne zu Spielgruppen zusammengeschlossen . Die

Pimpfe spielten innerhalb der Stämme . Jede Gruppe bestand aus

3 bis 5 Mannschaften . Infolge der Kürze der zur Verfügung ste¬
henden Zeit wurden die Spiele in einfacher Runde , d . h , jeder ge¬

gen jeden , ohne Rüdspiel ausgetragen . Zunächst wurden die Grup¬
pensieger (Unterbann - bzw . Stammeister ) ermittelt . Schon bei dies

sen Spielen setzten die einzelnen Mannschaften alles daran , Meister
zu werden . Die Unterbann - bzw . Stammeister spielten in t - c .<

Spielen weiter . Der Verlierer mußte jeweils ausscheiden . Hier

zeigte sich besonders bei den Pimpfen eine ziemliche Ausgeglichen¬
heit in der Mannschaftsstärke . Fast alle Spiele wurden von den

glüdlichen Siegern mit nur einem Tor Unterschied gewonnen .

Aber auch bei der HJ . wurde erbittert gekämpft und manchmal

Emden

Deutsch -österreichische Buch -Ausstellung der Stadtbücherei .
Die Stadtbücherei Emden veranstaltet in diesen Tagen e- ne

kulturpolitische deutsch -österreichische Buch -Ausstellung , die m
die Abschnitte : Kunst und Literatur , deutsch -österreichische

Geschichte , Land chaft , des Führers Heimat , sowie Solda en

und Kriege untergeteilt ist . Die Schau stellt einen wertvollen
Beitrag zum Berständnis der Stellung Desterreichs im ge
samtdeutschen Educhalskampf der Vergangenheit und Gegan
wart dar . Sie stößt den alten Grundfaß der Weimar -Republit
über den Haufen , daß die Reichsgrenze auch die Volksgrenze
sei und fördert die Festigung der gesamtdeutschen Bindungen .
Die Ausstellung greift der Wahl am 10 . April vor . Aus den

vielen Büchern der verschiedensten Gebiete spricht die Ein¬

mütigkeit und die Wesensgleichheit der Männer der Feder ,
die in ihren Werken die Seele des Volfes widerspiegeln .

otz . Direktor Schödel wird Leiter des Oberlyzeums . Vom

Oberbürgermeister wurde der bisherige Lyzeumsleiter in Ver¬

den , Direktor Schödel , zum hauptamtlichen Leiter des
Ründblick über Ostfriesland rlyseums in Eniden berufen. Die feierliche Einführung
Aurich

otz . Judenkinder werfen Scheiben ein . Schon lange bildet das

Haus an der Lüchtenburgerstraße , das einem Juden gehört und

Jeit einiger Zeit leer steht , einen alles andere als erfreulichen An¬

blic . Am Dienstagnachmittag beobachteten Anwohner , daß dort
einige Judenkinder die Scheiben dieses Hauses mit Steinen ein¬

warfen. Sie find, als sie verfolgt wurden, in das Haus des Juden
Bendix Wolf gegangen . Wir wollen diese Tatsache einmal fortſteller ,

damit es nicht hinterher heißt daß füdisches Eigentum von deut¬

fchen Boltsgenoffen zerstört worden ist .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Belanntmachung
Es wird darauf hingewiesen , daß Stimmscheine für die
Dolksabstimmung nur bis zum 9. April 1938 , mittags
11 . 30 Uhr , ausgestellt werden .

Beer , den 8. April 1938 ,

Der Bürgermeister . Drescher ,

Zu verkaufen

Im Auftrage der Frau Doro
thea von Klizing in Stein (Kr .
Dels ) werde ich am

Mittwoch , dem 13. April d . J . ,
nachmittags 41/2 Uhr ,

in der Busemannschen Gastwirt
Ichaft zu Warfingsfehn etwa

80 bis 90 Pfänder

Torfftich

Bertel
zu verkaufen
2 . Ostendorph , Logabirum

Zu verkaufen ein

Rublalb
Heyenga , Filfum .

Kuhfalb
hat zu verkaufen

1 Monat alt .

Focke Helmts , Heisfelderfeld .

Terfel
im Wege freiwilliger Dersteigelowie eine

enng öffentlich auf 3-monatigebochirag . Kub
Zahlungsfrist versteigern .

Besichtigung vorher .

Der Termin am Sonnabend ,

9 . d . Mts . , nachmittags 4 Uhr , fäll
aus .

Leer . Wilhelm Heyl ,
vereid . Dersteigerer .

Fast neueFahnenstange
billig abzugeben .

Leer , Bergmannstraße 3 .

Motorrad
350 ccm , 7000 km gelaufen , für
700 RM . , Jowie ein

Radio 3 Röhren, 2 Kreiser,

hat zu verkaufen
Bohlen , Brinkum .

Zu kaufen gesucht
Suche schwere

ist auf den Tag des Unterrichtsbeginns , auf den 20 . April ,

festgesetzt

Norden

otz . Neuer Leiter des Schlachthofs Norden . Seit dem 31 .

Januar ist der Posten des Leiters des Norder Schlachthofs
verwaist . Nachdem in der Zwischenzeit Tierarzt Nanninga
Hage das Amt vertretungsweise verwaltet hatte , wurde jetzt
als neuer Leiter des Schlachthofes Tierarzt Dr . Wort¬

Baustelle
Größe 8 - 12 a , in Umgebung

Stellen -Gesuche

von feer anzukaufen gesucht . Suche Stellung

Angebote unter £ 330 an die als Kraftfahrer .
OTZ , Leer .

Zu vermieten

Freundl . Zimmer
in schöner Lage , Zentral Hag .,
elektr . , zu vermieten .

Wo , zu erfragen b . d . Ot8 , feer .

Bimmer

Führerschein Klasse II . Sämt
liche Reparaturen werden felb
ständig ausgeführt . Angebote
unter L328 an die O18 , leer .

Verloren

Pimpse : Weftrhauderfehn (31/381 ) Weener ( 11/381 )

mußte nach dem regulären Spielschluß wegen dem unentschiedenen

Torverhältnis eine Verlängerung eintreten .
So haben sich nun von 28 HJ . - Mannschaften und

27 Jungboltmannschaften die Endspielteinche

mer durchgefämpft . Bei der HJ . sind es die Ge

folgschaften 31/381 ( est chauderfehn ) und 1/381

(Leer ) , bei den Pimpfen Fähnlein 31/381 ( est¬

rhauderfehn ) und Fähnlein 11/381 ( eener ). Die

Jungens von Westrhauderfehn haben dadurch bewiesen , daß das

Fußballspiel dort eine gute Pflegestätte hat .

Die Endspiele finden nunmehr am 15 . April

(Karfreitag ) auf dem Germania " - Sportplay in

Leer statt . Für beide Meister ist je ein Wander

preis gestiftet worden , um deren erstmaligen Erwerb es ein

heißes Kämpfen geben wird . Es wäre nur zu wünschen , daß beide
Endspiele auf die Zuschauer ihre Zugkraft nicht fehlen , Jumal

am selben Tag die 1. Herrenmannschaften vor Germania " Lrer

und Stern " Emden spielen . Die HJ . spielt vor und die Pimpfe
spielen nach diesem Spiel .

"
"

Schon des öfteren haben Jugendspiele auf die Zuschauer einen
lebhafteren Eindruck gemacht , als Spiele von Herrenmannschaften .
Und daß die Hitlerjugend und die Pimpfe am Kampfgeist ihren
älteren Sportkameraden nicht nachstehen , werden sie am Starfreitag
beweisen .

berg aus Bingen am Rhein nach Norden berufen . Dr .

Wortberg wurde gefern vom stellvertretenden Bürgermeister
in sein Amt eingeführt .

Wittmund

oz . Nenndorf . Unglüdsfall . Der Arbeiter des Bau

ern Erich Siemens aus Nenndorf war mit einem Gesparn

auf dem Lande mit Walzen beschäftigt . Das eine der Pferde
ist im Laufe der Arbeiten über die Leine gekommen . Bei dem
Versuch, das Pferd von der Leine zu befreien , gingen die
Pferde durch. Die Walze überschlug sich und der Pferdelen¬
fer fam unter die Walze zu liegen , wodurch er innere Ver¬
lekungen davongetragen hat , Der Bedauernswerte mußte
dem Krankenhaus zugeführt werden .

24

764,0 °Barometerstand am 8. 4. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 9,0 °

Niedrigster C + 1,0 °
0,8Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

"9

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - . III . 1938 : Hauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . B . : Heinrich Herderhorst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. 5 . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

必
Abstammungsurkunden Bur Volfsgefundung

verloren .

Abzugeben bei der O18 . , feer

mit voller Pension in befferem Eine kleine AnzeigeHause Mitte ds . Mts . oder
1. Mai frei .
Schriftl . Anfragen unter L 331
an die O18 , Leer .

Habe eine

mit
Wohnung Gartenland

in Nortmoor zu vermieten .

A . Nannen , Filfum .

Stellen -Angebote

Für Arzthaushalt Nähe Berlins
zum 1. 5. 38 ein

zuverlässiges

Kühe (2.bis6. Kalb) mädchen

L.

in 2 - 4 Wochen kalbend, oder
Frischmilch. Sofortige Angebote
an

Tergast , Nettelburg
100 RM , billiger zu verkaufen . Telefon Leer 2286
Anfragen unter 329 an die
O18 , leer . 3m Auftrage

im Alter von 25 - 35 Jahren
gesucht. Auch Witwe oder ge
schiedene Frau mit Kind an
genehm .

Meldungen unter £ 327 an die
1018 , Leer .

in der O18 . hat stets großen

Erfolg .

Loga .

durch die NSV .

Drucksachen aller Art

Das hat geholfen!

Auch Ihre hartnäckigenommersprossen
und

Hautunreinigkeiten
werden durch

Dr . Druckreys
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt

Für Mk. 2,10 , aber nur in Apotheken !

best . : Löwen - , Krokodil - und
Hirsch - Apotheke .

Weintrauben , Aepfel , Bananen
frisches Gemüse billigst

Fleisch und Heringssalat

Majonnaise , Lachs , Sardinen ,

Anchovis , Weich - u , Rahmkäse .

Franz Lange , Leer .

Heute , Freitag und

morgen , Sonnabend

liefern sauber und preiswert 11 Uhr abends
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H.
Leer i . Ostir . Anrul 2138 .

Alle Boltsgenossen beteiligen sich am Propaganda¬
marsch am 9 . April 1938 .

Antreten 18 Uhr auf dem Schulplak .

Formationen marschieren geschlossen mit Fahnen .

Gottesdienst -Ordnungen

Leer

Sonntag , den 10. April 1938 ( Palmarum )

Spät .
VORSTELLUNGEN !

Lutherkirche . Vorm. 10 Uhr: P. Knoche Kollekte für die Evang. Eine
Kirche in Desterreich . Vorm . 11. 20 Uhr : Kindergottesdienst .

Abends 6 Uhr : Kein Gottesdienst

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : S. Oberdied . Kollekte für die
Evang . Kirche in Desterreich . Vorm . 11. 20 Uhr : Kindergottes¬
dienst .

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : P . Westermann . 10 Uhr : P . Buurman .

11. 15 Uhr : Kindergottesdienst . Kollekte für das Kinderheim
Hestrup .
Gründonnerstag : 20 Uhr : P . Bartels .

chiere, unge Herdbuchkübe , AprilMai Baptiften .Sirche, Ubbo Emmiusstraße 4. Borm. 9% Uhr: Predigt.April / Mai
kalbend ,

Zu verkaufen eine mittelschwere mit normaler Leistung anzukaufen gesucht , sowie
eingetragene

Suchsitute
Garantiert fehlerfrei

Adolf Voskamp ,

Weftehauderfehn , Rajen

afte und Rübe u . Rinder Abnahmefofortbelegte

B . Bebrends , Amdorf reser

Prediger Fey , Bremen . Vorm . 11 Uhr : Senntagsschule . Nach¬
mittags 5 Uhr : Predigt ( derfelbe ) . Abends 7 Ühr : Jugend¬
stunde .
Karfreitag 9 % Uhr : Predigt .

bei Loga ,

Telefonisch zu erreichen unter 26 28 Leer Logabirum . Vorm . 9 Uhr : Gottesdienst . P. Hafner .

Luth . Kirche , Loga , Borm . 10. 15 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kinder¬

gottesdienst .

Siebzehn¬
jährige

Das Drama einer jungen Liebe
Sonderfilm Staberow , Dresden

Palast¬

Theater

3n jedes Haus die OTZ .



Einundischer

Der
Frühjahrswunfch

einerjeden
Frau. Die

Erfüllung
wirddurch

unsere
reichhaltige

Aus¬

wahlleicht
gemacht

GarnierterFrauen¬
Jugendliche Glocke

hul mit Blumen

RM. 3. 75 RM . 6 . 75

Fescher Sportbut

RM. 4. 75

Kleids . Frauenbut
auch große Weiten

RM. 5. 75

Neue
Aufschlagform

RM. 8. 50

Jugendlicher Hut
mit Schleier

eleg . Blumengarnitur

RM. 9. 75

G. Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Ostereier

El LadungBlumenkohlEine

eingetroffen .

Kopf nur 27 &
Adolf Hitler - Straße 63Kessener -Lebensmittel, Leer , Ruf2698

In der Annenstraße 45 habe ich die

Bäckerei und Konditorei
des Herrn H. Rüpfe übernommen

Für gute Ware , aufmerksame Bedienung und größte
Sauberkeit werde ich stets besorgt sein . Bestellungen auf
fämtliche Bäckerei und Konditoreiwaren werden schnellstens

erledigt . Machen Sie bitte einen Versuch !

Ernst Feuerhafe , Konditormeister
Leer , im April 1938

G. N. Feltrup Leer
Hindenburgstraße 48

Annahme für Särberei
und Shemische Reiniging

Ostern im neuenSter Anzug !
Sie finden bei mir eine große Auswahl moderner
Anzüge sehr preiswert !

Anzüge : 7685 . - etc.
Sport -Anzüge : 45. -,

29 . - , 38 . - , 49 . - , 56 . - , 67 . - ,

39 . ¬26 . - 32 . - ,
52 . -, 59 . ¬

Slipons : 39 - 45 , 49. -, 57. -, 62. ¬
Ferner :

etc .

Sporthemden , Binder , Socken , Pullunder ,
Gürtel , Oberhemden , Golthosen ,

Tennishosen , Sportstrümpfe , Hüte und
Mützen etc . 0000

in großer Auswahll Billige Preise !

Harders Leer

Hindenburgstr . 43

N. V. Nederlandsch-Oost Friesche Hypotheekbankin Groningen
Einladung zur

General -Versammlung
auf Donnerstag , dem 21 . April 1938 , mittags 2 Uhr ,
in den Räumen der Bank in Groningen , Emmaplein 1 .
Die Tagesordnung liegt zur Einsichtnahme im Kontor
der Bank in Groningen aus .

P . S. Aktionäre haben nur Zugang zur Versammlung , wenn sie
ihre Aktien vorzeigen oder eine Bescheinigung , aus der hervor¬
geht , daß sie vor dem 8. April 1938 ihre Aktien deponiert haben
im Büro der Bank , bei den Herren Kol & Co . in Amsterdam oder
bei der Oldenburgischen Landesbank (Spar - und I . eihbank ) A. G.
in Oldenburg . Aktionäre können sich durch schriftlich Bevoll¬

Diese Vollmachten müssen wenigstens 2 Tage vor der Versamm¬
schöne , moderne Dessins , lung im Büro der Gesellschaft hinterlegt sein . Die Direktion

Patena - Strumpf - Ausbesserung mächtigte, die aber stimmberechtigtsein müssen, vertreten lassen.

OsterhasenEyort -Anzüge 26 , 38 , 45 , 56.- etc. N. V. Nederlandsch -Oost Friesche Hypotheekbank in Groningen
3 0. 25e Osterartikel 6 Stück 0. 25

Van Delden' s Kaffeegeschäft, Leer
Kamp 16 , Adolf Hitler - Straße 36

Damen Unterkleider sind
eingetroffen

Eligon6 viele Farben, 36. -, 39.50, 45. -, 57. - etc.

Anzüge tragfähige Qualitäten

Regen - Mäntel
34 . 50 , 39 . - , 46 . - , 55 . - , 68 . - , 76 . - etc .

• von 9 . 75 an

in geschmackvoller Ausführung und guten Qualitäten Güte , Mützen , Oberhemden , Socken , Binder etc .
Leerer Strickerei , Inh . : B . Bleeker in reicher Auswahl zu kleinsten Preisen

Knoblauch -Beeren
, , Immer jünger "
machen froh und frisch 1
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver¬

daulicher Form .
Bewährt beli

Urterien

50 Jahren
verkaufe ich

BETTEN
zur Zufriedenheit

meiner Kundschaft .

verkalkung Arnold Nellner, Stickhausen
hohem Blutdruck, Magen, Darm: 2mal richtig !störungen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack - u . geruchfrei . -Das Frühjahr die richtige Zeit ,Monatspackung LM . Zu haben : Sybels Hefekur das richtige

in Leer : Drogerie Drost ; Mittel zur Blutreinigung , Seit
Drog . Hafner , Brunnenstraße 2 : 14 Jahren erfolgreich ! In den
Drog . Aits , Ad . Hitlerstraße 20 ; bekannten rosa Packungen zu
Drogerie Joh . Lorenzen ;
Drogerie L. Grubinski ;
in Neermoor : Med . Drogerie :
in Oldersum :
Adler Apotheke C. F . Meyer .

Markisen
aller Art liefert

RM . 1 . und 1. 90 .

Germ . Drogerie Joh . Lorenzen

N . G . K . O . V .
Kameradschaft Leer

Zum Gemeinschafts¬
empfang der großen
Führerrede in den
Markthallen am Sonn

Ka

Cordes
Für das Frühjahr

bringe ich Neuheiten in weißen und farbigen

Herren Oberhemden in Seide25
und Zephir

Onno J . Fimmen , Leer

Kampf

den Motten

Kampf den Obst- und
Pflanzenschädlingen

Unentgeltliche Beratung !

Kampf

den Ratten

Kampf

Zweite außerordentliche

General - Versammlung
der Aktionäre am 21 . April 1938 , mittags _1 Uhr , in
den Räumen der Bank in Groningen , Emmaplein 1 .

Statutenänderung
Die Tagesordnung und der Entwurf der Statutenänderung
liegen zur Einsichtnahme im Büro der Bank aus .

P. S. Aktionäre haben nur Zugang zur Versammlung , wenn sieihre Aktien vorzeigen oder eine Bescheinigung , aus der hervor¬
geht , daß sie vor dem 18. April 1938 ihre Aktien deponiert haben
im Büro der Bank , bei den Herren Kol & Co. in Amsterdam oder
bei der Oldenburgischen Landesbank ( Spar - und Leihbank ) A. G.
in Oldenburg . Aktionäre können sich durch schriftlich Bevoll¬
mächtigte , die aber stimmberechtigt sein müssen , vertreten lassen .
Diese Vollmachten müssen wenigstens 2 Tage vor der Versamm¬
lung im Büro der Gesellschaft hinterlegt sein . Die Direktion

Leer

den Mäusen

Wirksamste Mittel !

Leonhard Franzan meraden, and treten alle as Germania -Drogerie , Leer Germania -Drogerie, LeerSkanzen die nicht mit ihremLeer Bergmannstraße 6 Betrieb marschieren , um 7 Uhi

Schultornister

Schulmappen und
Aktentaschen

kaufen Sie vorteilhaft bei

Bernh. Cramer
Stickhausen .

beim Kameraden Harms an .
Der Kameradschaftsführer .

Joh . Lorenzen Joh . Lorenzen

6. Baring FlurgarderobenwahlMarine¬
tameradschaft
Leer

Antreten am Sonnabend , dem

9. April 1938 , abends 19 Uhr ,
bei der Waage "
Der Kameradschafts = Führer .

NG . Deutscher Reichs¬

48 . 42 . - 32 . 50 30 , - 26 . 50 21 . 50 RM .

Mod . Flur - Möbel

Dielen - Garnituren

C . F . Reuter Söhne , Leer .

Kriegerbund (Kyff Voigt ' s Gaststätten
häuserbund ) Krieger¬
und Militärkamerad¬
schaft LeerGroße und fleine Lubben am Sonnabend treten beide

Jowie Regenwasserfäller vorrätig Kameradschaften 19 . 20 Uhr beim
Böttcherei Penon , Holtland Kameraden Huneke , Diehhof , an .

gegenüber dem Amtsgericht

Sonntag : Tanz
Erstklassige Stimmungs - Kapelle

Baby - Geschenke von Ulrichs jetzt Adoll¬

Tj
ab

o
G

er
ha

rd
Se

er
t Ein kräftiger Junge angekommen !

In großer Freude

Jübberde

Hitler - Str . 39

Frida Reuter geb. Boekhoff
Gerhard Reuter

Leer , den 6. April 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gesine Schnau

Georg Bokelmann

NATSOZFRAUENSCHAFT

7 . April 1938 .

Filsum , den 8. April 1938 .

Nach langem Leiden starb
unser liebes Frauenschafts¬

mitglied

Nordgeorgsfehn

DeutfchesFrauenrerh

Frau Hedwig Duin
NEC Lammertsfehn

Sie war uns allen als Zellenleiterin ein Vorbild

treuester Pflichterfüllung .

NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwerk

Ortsgruppe Filsum

Sonntag
den 10 . April

auf dem

Gallimarktplaẞ in Leer großer Jubel und Trubel!
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